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Hermann Müllers Aufgabe .
Die entscheidende Woche . - Km die Große Koalition .

Veränderte Ltmstände , unveränderte Ziele .

Seit dem 20 . Mai sind nun drei Wochen ins Land ge -
gangen , und es ist Zeit , daß nicht nur geschrieben und ge -
jprochen , sondern auch gehandelt wird . Der Reichs -
Präsident hat darum auch gestern das Zweckmäßige
getan , um den Lauf der Dinge zu beschleunigen : er hat dem

Genossen Hermann Müller seine Absicht mitgeteilt ,
ihn am Dienstag nach der Demission des Kabinetts Marx
mit der Bildung einer neuen Regierung zu beauftragen .
So können jetzt schon einige Vorarbeiten geleistet werden ,
um die kommenden offiziellen Verhandlungen zu erleichtern .

Es ist kein Geheimnis , daß Hermann Müller o e r -

suchen will , eine Regierung der Großen Koalition

zustande zu bringen . Für diesen Versuch sprechen vor allem

zwei Umstände : erstens ist eine breite sichere Mehrheit —

wenn sie zusammenhält — einer knappen und unsicheren vor -

zuziehen , zweitens aber haben gerade die beiden volks -

parteilichen Minister des alten Kabinetts der sozialdemo -
kratischen Opposition am allerwenigsten Gelegenheit zu An -

§
rissen gegeben . Einer von ihnen , Herr Stresemann ,
at sich sogar durch geschickte Adaptierung . der von der So -

zialdemokratie empfohlenen Außenpolitik eine überaus an -

gesehene internationale Position erworben . Auch während
der Bürgerblockperiode herrschte zwischen dem Außenminister
und der sozialdemokratischen Opposition mehr Vertrauen und

Uebereinstimmung als zwischen ihm und der deutsch -
nationalen Regierungspartei .

Sollte trotzdem die Bildung einer Großen Koalition

an der Haltung der volksparteilichen Unterhändler scheitern ,
so bliebe die Weimarer Koalition , etwa durch die

Bayerische Voltspartei oder die Deutsche Bauernpartei ver -

stärkt , die weitaus aussichtsreichste Kombination . Ihre Brauch -
barkeit hat sie in Preußen bewiesen , das die Wahlen ohne
Krise überstanden hat . Wer auf diese Möglichkeit verzichtet ,
macht den rechten Flügel der Voltspartei zum Herren der

Situation . Das hieße aber gerade das erstrebte Ziel , eine

Dauer versprechende Regierung zustande zu bringen , schwer
gefährden .

Praktisch handelt es sich darum , die Personenfragen zu
ordnen und über die nächsten dringendsten Aufgaben eine

Verständigung herbeizuführen . Im übrigen wird man sich
eben an den Satz halten müssen , daß Probieren über Stu -

dieren geht . Man darf annehmen , daß es der Energie und

Umsicht Hermann Müllers rasch gelingen wird , den Auf -
trag des Reichspräsidenten auszuführen — , vorausgesetzt ,
daß nicht künstliche Schwierigkeiten geschaffen werden .

»

Manche unserer Freunde hätten es lieber gesehen , wenn

die Partei nach ihrem Wahlsieg mit der Geste des Trium -

phators in die Arena gestiegen wäre . Sie haben die N ü ch -

ternheit und Mäßigung getadelt , mit der sie an

ihre neuen Aufgaben herangetreten ist. Mögen diese Freunde
bedenken , daß für den Erfolg der Partei nicht der schöne An -

fang , sondern der gute Schluß entscheidend ist. Die Auf -
erlegung eines Diktatfriedens nach dem Siege ist in der

Innenpolitik eine noch bedenklichere Sache als in der Außen -
Politik — auch dann , wenn die dazu notwendige Macht vor -

Händen ist. Was die Partei an praktischen Ergeb -

nissen erstrebt , kann nur zum geringsten Teil durch Ver -

Handlungen vor der Regierungsbildung „gesichert " werden ,

es muß durch zähe Fortsetzung der bisherigen Arbeit unter

veränderten Umständen erreicht werden . Diese Arbeit wird

von den Vertrauensmännern der Partei im Kabinett zu leisten
sein , und sie wird desto größeren Erfolg versprechen , je ver -

ständnisooller sie von der Fraktion und der Gesamtpartei ge -

fördert wird .

Leicht wird sie nicht sein , das wissen wir alle . Ein Blick

in die Presse zeigt , daß sich noch dem sozialdemokratischen
Wahlsieg eine gewisse Psychose in weiten bürgerlichen Kreisen

eingestellt hat . Dabei sind Tendenzen zu einer a n t i -

sozialdemokratischen Sammlung innerbalb der

kommenden Regierungskoalition unverkennbar . Würden

diese Tendenzen siegreich sein , so wäre damit der neuen Koali -

tion der Todeskeim in die Wiege gelegt .
Eine ähnliche Stimmung wie jetzt herrschte in bürgerlichen

Kreisen nach dem Zusammenschluß der beiden sozialdemokra -
tischen Parteien . Man befürchtete ein Ueberwiegen des sozio -

listischen Einflusses und b' ldete — noch rührend de * Be¬

stehens der Weimarer ftoalitum — , die aus Zentrum , Demo -

traten undBoltspartei bestehende »Arbeitsgemeinschaft

der Mitte " . Damals wurde hier gesagt , daß damit eine Ent -

wicklung eingeleitet sei , die zum Bürgerblock hinweise .
Wer jetzt der antisozialdemokratischen Sammlung innerhalb
der neuen Koalition das Wort redet , muß sich darüber klar

sein , daß er damit die antisozialdemokratische Sammlung
außerhalb der Koalition vorbereitet und konservative
Parolen aus der Kaiserzeit verwirklichen hilft .

Die Sozialdemokratie weiß genau , daß sie keine Diktatur
über ihre künftigen Koalitionsgenossen ausüben kann . Desto
grotesker wäre ein Versuch , die Sieger des 20 . Mai einer
Diktatur der Nichtsieger zu unterwerfen . Der Wahlausfall
bedeutet einen Ruck nach links , der auch im Kurs der
neuen Regierung zu sichtbarem Ausdruck kommen muß .

*

Die bürgerlichen Parteien , die zur Mitarbeit in der Re -

gierung berufen sind , sind damit zur s a ch l i ch e n Mit -

arbeit in diesem Sinne eingeladen . Gefährliche Ratgeber
möchten ihnen anstatt dessen die Rolle der Aufpasser , Be -

denkenträger , Bremser und Quertreiber zuschieben . Das hieße
dann eine Regierung schaffen , in der ein Paar Pferde vorne
und ein Paar hinten angespannt sind .

Die bürgerlichen Parteien werden besser tun , sich die

Klugheit zum Muster zu nehmen , die die konservative Partei
Englands in älteren Zeiten so oft bewiesen hat , indem sie
selber praktische Forderungen , die sie früher bekämpft hatte ,
verwirklichte , sobald sie zur Verwirklichung reif waren . Aehn -

Der Landtag war auch in der gestrigen zweiten Sitzung stark
besetzt . Abg . Dr . P o n f i ck ( Christl . - Rat . Bauernp . ) , der eine Schutz -
klappe vor dem verletzten linken Auge trägt , hat seinen
Platz wieder eingenommen .

Alterspräsident Graf v. Posadowskv eröffnete die Sitzung gegen
13 % Uhr und teilt « mit , daß der Aelleslenrat beschlossen hat , den
kommunistischen Abg . Oolke wegen Beteiligung an den Borgangen
in der Eröffnungssitzung auf acht Sihungstage auszuschließen . ( Stür -
mische Pfuirufe b. d. Komm . — Abg . Golke ist nicht im Saale an -
wesend . )

Das Haus schreitet dann zur

Wahl des Präsidiums .
Abg . Herold ( Ztr . ) schlägt vor , den bisherigen ersten Präsidenten

Bartels ( Soz . ) durch Zurus wiederzuwählen . Abg . kube ( Rat . -
Soz . ) widerspricht . Infolgedessen muß die Wahl durch Stimmzettel
und Namensaufruf erfolgen . Als der Abg . Dr . P o n f i ck aufgerufen
wird , ertönen bei den Kommuni st en taute Pfuiruf «. Ein Kom¬
munist ruft : » wie ist Ihnen die Abreibung von gestern bekommen ? "
Die Auszählung ergibt die

Wahl des Abg . Bartels ( Soz . ) zum ersten Präsidenten mit
348 Stimmen .

48 Stimmen erhielt der kommunistische Abg . E b e r l « i n , 12 Stim¬
men der nationalsozialistische Abg . Dr . Ley , einige weitere Ab -
geordnete erhielten je eine Stimme . Fünf Zettel waren unbeschrieben ,
ein « Stimme war ungültig .

Abg . Bartels ( Soz . ) nimmt die Wahl an und übernimmt sofort
das Präsidium . Er dankt dem Alterspräsidenten für die Mühe -
moltung und der überwiegenden Mehrheit des Hauses für das Der -
trauen . Er werd « bemüht sein , sein Amt gewissenhaft und un -
parteiisch auszuüben . ( Zwiichenrusc der Komm . ) Er bittet alle Mit -
glisder des Hauses , ihm die Führung der Geschäfte dadurch zu er -
leichtern , daß sich alle im Rahmen der Geschäftsordnung halten und
zur Förderung der Geschäfte beitragen . Ich weiß , so fährt der
Präsident fors daß politische Gegensätze die Leidenschaften oft auf -
flammen lassen , aber man muß von allen Volksvertretern erwarten ,
daß st « Selbstbeherrschung üben und auch ander « Meinun -
gen anhören und ertragen . ( Lebh . Zusttmmung b. d. Mehrh . ) Das

l . ' tzten Ende « die Grundlage allen p a r l a ni e n > a n ; -
l ö- e n Hand « stts . istisaab « d- « Presidenten ist es , die Geschäfts¬
ordnung so zu handhaben , daß nicht das H a u s r e ch t an Stelle des

parlamentarische » Rechts treten muß. Ich appelliere noch

liche Vorgänge weist übrigens auch die neueste deutsche Ge -

schichte auf , denn in der Weimarer Koalition halfen Zentrum
und Demokraten manches verwirtlichen , wofür früher die

Sozialdemokratie allein gekämpft hatte . Zum Beweis dafür ,
daß sie dabei keine nebensächliche Rolle gespielt haben braucht
man nur die Namen W i r t h und Rathenau zu nennen .
Aber auch Stresemann wäre nicht zu der angesehenen
Stellung , die er heute in der Welt einnimmt , emporgestiegen ,
wenn er es nicht verstanden hätte , mit seiner Zeit zu gehen
und aus der Geschichte zu lernen .

Die Bremser , die Quertreiber , die Propagandisten der

antisozialdemokratischen Sammlungsparole , all diese Ewig -
gestrigen sind zum politischen Tode verurteilt . Leben wird

nur , wer mit uns zu den Zielen der Republik , des

Friedens , der sozialen Gerechtigkeit vorwärts -

schreitet .
»

Die Sozialdemokratie tritt mit dem Versuch , den

sie jetzt unternimmt , in ein Entwicklungsstadium ein , das sie
nicht überspringen kann . Sie tut es im Bewußtsein der

Stärke , die ihr die Kraft ihrer Ideen und ihr Anhang in den
arbeitenden Massen verleiht . Sie ist , seit sie besteht , schon durch
manchen Sturm gegangen , und sie bleibt weit von der Illusion
entfernt , daß ihr Eintritt in die Reichsregierung das Eingehen
in einen stillen Hafen bedeutet . Für sie handelt es sich um

nichts anderes , als um die Fortsetzung des Kampfes unter

veränderten Verhältnissen um unveränderte Ziele .

einmal an das Haus , mir diese Aufgab « zu erleichtern . Wir haben
eine Reihe wichtiger Ausgaben zu erledigen . An Meinungsoerschieden -
besten wird es nicht fehlen . Unsere höchste Aufgab « ist aber , das
Wohl des Volkes an die Spitz « zu stellen . Ich hoff «, daß
dieser Gesichtspunkt in erster Linie Leitstern aller Handlungen sein
wird . ( Lebh . Beifall . )

Das Haus geht dann zurWahlderdreiVizepräsiden -
t « n über .

Abg . Dr . v. K r i e s ( Dntl . ) wird darauf durch Zuruf zum
ersten Vizepräsidenten gewählt und nimmt die Wahl
dankend an .

Zum zweiten Vizepräsidenten wird Abg . Dr . Porsch ( Ztr . )
durch Zuruf gewählt .

Zur Wahl des dritten Vizepräsidenten erklärt Abg . heilmann
( Soz . ) , die kommunistische Fraktion habe dem Präsidenten
Bartels ihre Stimme nicht gegeben und damit die parlamentarischen
Gepflogenheiten verletzt . Das könne ober die sozialdemokra -
tische Fraktion nicht veranlassen , auch ihrerseits die parlamen -
tarischen Gepflogenheiten zu verletzen . Da die kommunistische Frak¬
tion die viertstärkste des Hauses sei, und heute im Aeltestenrat die

Erklärung abgegeben habe , daß sie wisse , welche Pflichten sie über -
nehme , wenn sie den Abg . Schwenk - Berlin zum Vizepräsidenten vor -
schlage , beantrage er , zum dritten Vizepräsidenten Schwenk
durch Zuruf zu wählen .

Abg . Buchhorn ( DVp. ) erhebt gegen die Wahl durch Zuruf
Widerspruch .

Sie muß also wieder durch Stimmittel erfolgen . Die Deutsch¬
nationalen , die Deutsch « Volkspartei , die W i r t -

schaftspartei und die Deutsche Fr a k t i o n geben weiße
Enthaltungszettel ab , ebenso ein Teil der Abgeordneten der Re -

gierungsporteien . �

Die Abstimmung ergibt 181 Stimmen für den Abg .
S ch w e n ck , 22 Stimmen für den Abg . Dr . Ponfick , vier Stimmen
für Wiemer , zwei Stimmen für Varteld , zwei Stimmen für Golke ,
je eine Stimme für Graf Könitz , Kube und Ehristion ( Bauernp . ) .

Der kommunistische Abgeordnete Schwenk ist somit zum dritten

BlzeprSfldenten gewählt und erklärt , daß er die Wahl annimmt .

Zu Beisitzern werden aus Vorschlag des Aeltestenrots durch
Zuruf gewählt die Abgg . Brecour ( Soz . ) . Paetzel ( Soz . ) . Frau
Kröger ( Soz . ) . Oslze <Diltl . ) . Kickhöffel ( Diul . ) , Frau Gicie ( Ztr . ) ,

Pglil Hojfmann ( Komin . ) und Metzenthin ( DVp. ) .
Abg. v. wmterfeld ( Dntl . ) erklärt : Ich beantrag «, aus die heutige

Otto Brauns Regierungserklärung .
Das Kabinett hat das Vertrauen des Volkes , kein Anlaß , zurückzutreten ; loyale

Mitarbeit willkommen .



Tagesordnung noch die Wahl des Mlni st erpräsidenten
3 u setzen ( stürm . Lachen links ) .

Da gegen die sofortige Beratung des Antrags Widerspruch
erhoben ist , ist er für heute erledigt .

Die Feststellung der Zahl der Mitglieder der Ausschüsse wird
auf Borschlog des Äeltcstenrats von der Tagesordnung abgesetzt .

Der kommunistisch « Antrag aus Entlassung der Abgg . Zobel und
Vruhn au » der Zestungshast in Gollnow wird ohne jede Debatte
mit sehr grosser ZNrhrheil angenommen .

In erster Beratung wird der von den Kommunisten eingebrachte
Gesetzentwurf über die Gewährung von Straffreiheit
ohne Debatte dem Rcchtsausschuß überwiesen .

Zur Geschäftsordnung beantragt darauf Abg . Kaspar ( Komm. ) .
den Antrag seiner Partei „ gegen dös brutale Vorgehen der Polizei "
gegen kommunistische Umzüge ' sofort auf die Tagesordnung zu setzen .

Dagegen erhebt sich kein Widerspruch .
In Verbindung mit der Regierungserklärung soll auch der kam -

munistische Antrag über die V o l l a m n e st i « für politische Ge -
fangene im Anschluß an die Regierungserklärung beraten werden .

Das Haus ging über zum nächsten Punkt der Tagesordnung :
Entgegennahme einer Erklärung des Ministerpräsidenten . Ver -
Kunden wird damit die Beratung , des kommunistischen Miß -
Iraucnsantrages gegen die Regierung .

Ministefpräsident Braun

nahm da » Wort , blieb jedoch in seinen Anfangsausführungen teil -
weise unverständlich , da er von stürmischen Zurufen der
Somniu nisten und besonders auch der Nationalsozia -
listen empfangen wurde . Der Ministerpräsident führte aus :

Dfe eben vollzogenen Neuwahlen zum Preußischen Landtag
haben in diesem hohen Hause für die bisherige Regier ungs -
k 0 a l i t i 0 n und damit für die Regierung eine Mehrheit er -
geben . Damit hat die bisher geübte Regierungspolitik die Villi -
gung der Mehrheit der Wählerschaft gefunden . Dieses
billigende Volksurteil würde zweifellos noch klarer und wuchtiger
ausgefallen sein , wenn die preuhijchen Landtagswnhlen nicht zu -
sammen mit den Reichstagswahlen , sondern gesondert stattgefunden
hätten .

Die Regierung Hot noch vor den Wahlen in den letzten Tagen
der Verhandlungen des Landtag » diesein und damit der preußischen
Wählerschaft einen kurzen Abriß über ihre Politik in der zu Ende
gegangene » Legislaturperiode des Landtags gegeben . Die preu -
ßischen Wählerinnen und Wähler waren daher in der Lage , in
voller Kenntnis der Ergebnisse der Regierungspolitik ihre Entschei -
dung am Wahltage zu treffen . Leider ist dieser Rechenschastsbericht
der Regierung nicht in alle kreise der Wählerschaft gedrungen , da
zahlreiche , vornehmlich rechtsstehende Blätter in Ver -
kennnng ihrer journalistischen Pflicht den Abdruck der Regierungs¬
erklärung unterlassen und damit ihren Lesern oorent -
halten haben .

Die Regierung hat daher auf ondere weise und auch unter
Aufwendung von Staatsmitteln dem Rechenschasttberich ? die

weitestmögliche Verbreitung gegeben .
Wemt diese » Vorgehen der Staatsregierung von den Opposition »-
Parteien in der Presse und in Versammlungen kritisiert und al »
W a h l b e e i n f l u s s u n g bezeichnet worden ist , so muß ich dem -
gegenüber erklären , daß von letzterem keine Red « sein kann .
Im Gegensatz zu dem früheren Regime liegen die Dinge heute so, daß
die Staatsregierung in ihrer Gesamtheit und die einzelnen Minister
incht mehr einem Monarchen verantwortlich und in ihrer
Stellung von dessen Vertraue » abhängig sind , sondern daß sie heute ,
wonach der Verfassung die Staatsgewalt vom Volke ausgeht , als
wahre Diener de » Volke » diesem für ihre Tätigkeit verantwortlich
sind und nur solange im Amte bleiben können , als sie da » Ver -
trauen der Mehrheit des Volkes , das durch die Volksvertretung be -
kündet wird , haben . Sie lzoben daher nicht nur das Recht , sondern
rietmehr die Pflicht , dem Volke , insbesondere vor der Wohl ,
R. e - ch abzulegen über ihre Tätigkeit und , wenn nicht
alle Zeitnngen thren Lesern von inesenr Bericht Kenntnis geben , ihn
auf andere geeignete Weife zur Kenirtnis . de- . Volke » zu bringen .
In dte ' em vorgehen kann schon desMlh keine Wohlbeeinflufsung er ?
blickt werden , weil der Rechenschaltsbericht kein « Ttufsorde -
r u n g zur Wahl der Kandidaten bestimmter Parteien enthält .
sondern den Wählern lediglich Tatsachen unterbreitet , wo -
durch es ihnen ermöglicht werden soll , sich ein Urteil über die Politik
der Regierung zu bilden und am Wahltage ihre Entscheidung zu
treffen .

In der Entscheidung am 20. Mai d. I . hat sich die Wählerschast
mit Mehrheit für die Politik der preußischen Regierung av » ge .
sprochen , so daß für die Regierung kein Anlaß vorliegt , zurück¬

zutreten .

Die Regierung wird vielmehr , gestärkt und in ihrer Auffassung
nop der Richtigkeit ihrer Politik bekräftigt , diese Politik un -
beirrt fortsetzen . E » ist . das die Politik , die die preußische
Regierung seit März wo ich zum ersten Male die Ehre
halte , ein neues preußische « Kabinett diesem hohem Hause vorzu¬
stellen , konsequent und zielklar betrieben hat .

Es bedarf daher keines neuen Regierungsprogramms , sondern
die Richtlinien der Politik , die in den acht Jahren , wo ich die
Ehre hod «, mit kurzen Unterbrechungen die preußischen Regierung « -
geschnste zu leiten , zieliveisend waren , werden auch in Zukunft für
die Tätigkeit der Regierung maßgebend sein . Die Regierung wird
demnach auch in Zukunft mit besonderer Sorgfalt und Dring -
lichkeit daran arbeiten , den Teilen des preußischen Volkes , die be -
sonders ünter der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse leiden ,
im Rahmen des Praktisch - Möglichen nach Kräften beizustehen . Das
sind einmal jene breiten Massen des tun seine Existenz schwer ringen -
den und durch den Krieg und seine Folgen vielfach verarmten
Mittel st andes und weiter die Riesen yeere der I n -

dustrie - und Landarbeiterschaft , die stet » am ersten
und schwersten von Konjunkturschwonkungen , von dem Steigen der
Preise für Konsumgüter und von Absatzfchwierigkeiten der heimischen
Industrie und Landwirtschast betroffen werden .

Auch wird sich die Staatsregierung die Fürsorge für die durch
den Versailler Vertrag in schwere wirtschaftliche und kulturelle Be -
dängnis geratenen Grenzbezirke Preußens besonders an -
gelegen fein lassen .

Vor allem wird die Regierung nachlzaltig die die Landwirt -
s ch a f t fördernde Tätigkeit fortsetzen , um die setzt schwer unter der
umfangreichen Agrarkrise leidende landwirtschaftliche Bevölkerung
übe ? die sich aus dieser Krise ergebenden wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten hlnwegznbrtngen und die landwirtschaftliche Erzeugung mag -
lichst zu steigern . Diesem Ziel soll neben anderen Zwecken auch die
fortzuführende Siedlung dienen .

Die Wirtschaftspolitik

der Regierung wird ouf die Pflege des Binnenmarktes und auf
die Verbesserung der Exportmöglichkeiten unserer Wirtschost durch
Unterstützung einer fortschrittlichen Verkehrs - , Zoll - und Handels -
vertragspolitik gerichtet fein . Die eigenwirtschaftliche Betätigung de »
Staates wird der sozialen Entwicklung dienen und ihrem
bisherigen Ziel , eine vorteilhafte Versorgung der Bevölkerung auf
besonder « wichtigen Bedarssgebieten unter Ausschaltung
monopolistischer Gefahren sicherzustellen , treu bleiben .

Sie wird auch in der sozialen Fürsorge sowie in der Pfleg « de »
Gesunt - heitswesens nicht erlahmen und vor allem die bisher der

Bekämpfung der Wohnungsnot

ibre größte Aufmerksamkeit zuwenden . Da die Wohnungsnot mtr
mirkiam und nachhaltig durch umfangreichen Neubau vpa
Wohnungen bekämpft werden kann , wird die Regierung vor allem
diese veubaulüligketk nach Maßgabe der ihr zur Verfügung stehen -
den finanziellen Mittel weiter fördern .

AuH die tulture <l « Hebung unsere » Volkes soll durch planmäßige
Fortsetzung der aus weite Sicht berechneten Zleugeskaltuag unsere ,

Beamtenbund und Regierung .
Eine Entschließung des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes .

Am Freitag trat der Bundesausschuß des Allge -
meinen Deutschen Beamtenbundes in Berlin zusammen ,
um zu der durch den Aussall der Wahlen gegebenen b e a m t e n -

politischen Lage Stellung zu nehmen . Nallz Referaten von

K o tz u r und K u n tz e und einer Aussprach « wurde folgende Eni -

s ch l i e ß u n g einstimmig angenommen :
Der Bundesausschuß des Allgemeinen Deutschen Beamten -

bundes begrüßt im Namen der freigewerkschaftlich organisierten Be¬
amten des Reiches , der Länder und Gemeinden , Reichsbohnbeamten
und Lehrer aus innerster Ueberzeugung das Ergebnis der Wahlen ,
das die Rechtskoalition gebrochen hat . Ausgehend von der Er -

kenntnis , daß sich im Besitz der politischen Macht nur
der befindet , der die Verwaltung beherrscht , erwartet der

Bundesausschuß von der kommenden Regierung die Beseitigung des

für die Republik unwürdigen Zustandes , daß ein reaktionär ein -

gestellter Verwoltungsapparot den republikanisch - demokrattschen
Willen des Volkes sabotiert . Dazu ist in erster Linie d>e Besetzung
aller wichtigen Sach - und vor allem Personalreferate
durch eutfchieden republikanisch eingestellte Beamte sowie die Heran -

ziehung eines von freiheitlicher und republikanischer Gesinnung er -

füllten Nachwuchses erforderlich . Ferner erwartet der Bundesaus -

schuß die sofortige Inangriffnahme einer wirklich durch -

greifenden Verwaltungsreform mit dem Ziel « den

Schaffung des deutschen Einheitsstaates . Der Allgemeine Deutschs
Beamtenbund wird an diesen Aufgaben mit allen Kräfte » mitwirken ,
um dem Volkswillen in der Verwaltung volle Geltung zu Zierschafsen .

Unter Aufrechterhaktung der grundsätzlichen Forderungen zur
Beamtenpolitik erwartet der Bundesausschuß vom neugewähltent

Reichstag und van der kommenden Regierung baldige Ver�

wirklichung folgender dringlicher Forderung e- n: Bolls

Durchfühntng der bei der Verabschiedung des neuen Vespldungs -

gefetzes vom Reichstag gefaßten Entschließungen und Ausgleich an

Härten des neuen Gesetzes , Reuregelung der Ortsklasseneinteilung
und der Ortszuschläge , Förderung der Vorarbeiten zu einem neuen

Beamtengesetz , das u. o. auch die vollen Beamtenrechte für die

Reichsbahnbeamten wieder herstellt , und zwar unter Hinzuziehunz
der Organisationen , Vorlegung eines Beamtenvertretungsgesetzes
und eines Dienststrafengesetzes , Wiederherstellung der durch den B-
amtenabbou verletzten wohlerworbenen Rechte , Reform der Unfall -

fürsorge , Schaffung einer gesetzlichen Krankenfürsorge

für Beamte , Beschränkung des wöchentlichen Dienstlerstungsmaßes

auf 48 Stunden sowie gesetzliche Regelung des Urlaubs für alle Be -

amte und schließlich Durchführung einer sozialen Steuer - und Wirt -

schaftspolitik zur Hebung der Kaufkraft der breiten Volksschichten .

Oer Mord an Tiedemann .
Die Schuld der Z�oten Fronikämpfer . — Wie die Kommunisten hetzien .

Hamburg , si. Juni ( Eigenbericht ) .

Di « Hintergründe der Mordtat an dem Reichsbonner -
mann Tiedemann , die sich kurz vor der Wahl in Hamburg
ereignete , werden allmählich immer klärer . Die Kommunist « , > haben

zwar dreist und hartnäckig jeden Zusammenhang zwischen den Mör -
der » und dem Roten Frontkämpferbund abgeleugnet .
Nach den bisherigen Wahrnehmungen und amtlichen Feststellungen
kann jedoch kaum noch ein Zweifel darüber bestehen , wo der Mör -
der und seine Intellektuellen Hintermänner zu suchen sind . Bald

nach der Mordtat erhielt u. a. die Mutter des Erschossenen eine

anonyme Postkarte mit folgenden höhnischen Worten : „ Also Gott

selbst im Himmel hat gerichtet . Ich freu « mich immer , daß noch ein

jeder seine Strafe kriegt . " Weiter wurde auf dieser Karte darauf

hingewiesen , daß Frau T i e d e in a n u im Anschluß an den k o m°

munistischen Oktoberputsch uMer dem Zwang des Eides

wahrheitsgemäß aussagen mußte , daß zwei Kommunisten mit der

Waffe in der Hand sich an diesem Verbrechen beteiligten . Mit dieser

eidlichen Aussage wurde auch der Ermordete in Verbindung ge -
brackft und gesagt , daß er jetzt endlich seine Strafe bekommen Hobe .
An Frau Tiedemann gerichtet , erklärt « der anonyme Schreiber , daß

auch sie noch ihre Strafe bekommen werde . Ebenso wie

zur Frage des Mörders erklärte die kommunistisch « . . Volks -

zeitung " schnell , der Briefschretber werde wohl aus den Reihen

des Reichsbanners selbst stammen . Nunmehr stellt sich heraus , daß
die „ Volkszeitung " bereits vor einigen Jahren , und zwar am

2 5. April 1 924 ' , in öffentlicher Aufforderung ihre Leser auf den

nun ermordeten Tiedemann gehetzt hat . Diese Aufforderung hat

folgenden Wortlaut :

„ Arbeiter ! MerktEuchden Lumpen ! In dem Pro -

zeß gegen den Arüeiter Kruse , welcher zu zwei Jahren Festung

durch die Oktoberjnstiz verurteilt wurde , ist ein gewisser Tiede -

m a n n - Bo r mb « ck , Zeisigstraße 20 , IV , als Houpt -

belastungszenge und als Demtnziant übelster Sorte ausgetreten .
T. war Pförtner in der Lederfabrik Gehrkens , Wandsbek . Ar -

beiter , behaltet diesen Schurken im Augek "

In dieser Aufforderung mit voller Namensnennung und

Adressenangabe ist zweifellos die intellektuelle Anstiftung zu der

Bluttat zu erblicken . Im übrigen hat jetzt der Hamburger Senat

auch in einer Antwort auf ein « dreiste kommunistische Anfrage be -

stätigt , daß nach dem Ergebnis der gerichtsörztlichen Untersuchung
der Erschossene von einem erhöhten Standpunkt au » und von vor »

den täglichen Schuß erhalten hat . An der Schuld der Roten

Frontkämpfer ist nicht mehr zu zweifeln ,

gesamten Schul - und vildnngswese « , weiter gesördert merden ; in ».

besondere wird sich die Staatsregierung eine tatkräftige Förderung
aller Begabungen angelegen sein lassen . Denn nicht nur durch n»irt -

schastliche . sondern auch durch die geistige und kulturelle Hebung des
Volkes wird jener Lebensstand erreicht , der nicht nur in der Steige -
rung der wirtschaftlichen Leistunoen » nd damit de » materiellen Wohl -
stände », sondern auch in der Hebung de » geistigen und ethischen
Niveaus des Volkes sich aukwirkt .

Diese wirtschattiiche , geistig « und kulturelle Hebung de » Volke »
wird auch einen weiteren Rückgang der Ariminalität her -

beiführen , somit eine allgemein iind besonders der Justizverwaltung
erwünschte Entlastung der Strafrechtspslege zur Folge haben und

eine weitere Verbesserung und Veredelung des Strafvollzuges er -

möglichen .
Die Justizverwaltung

wird in ihren Reformmaßnahmen auch im übrigen auf dem bisher
beschrittenetl Weg « - fortfahren , welcher darauf gerichtet ist , d i e

Rechtspflege volkstümlich zu gestalten , sie mit dem

Rechtsempsindcn des Volkes weilestgehend in Einklang zu bringen .
Auch in der Inneren Verwaltung wird die Staats -

regierung den alt «ii Kurs konsequent fortsetzen , der darauf gerichtet
Ist , die heutig « Stoatssorm zu befestigen und in allen Zweigen der

Staatsverwaltung zur restlosen Auswirkung zu bringen .

3m übrigen wird

die verwaltungsresorm

auch den neuen Landtag eingehend zu beschäftigen haben . Ich Hofs «,

daß die ' vom Staatsniiwsterium Ihnen in Kürze zugehenden Gesetze

ihre Zustimmung finden werden . Es handett sich in erster Linie

wieder um die Städte - und Landgemeindeordnung ,
die den letzten Landtag bereits auf Grund eines Initiativgesetzes
aus dem Hohen Hause beschäftigt hat , dann ober auch um d>«

Provinzial - und Kreisordnung , sowie um die Abgren -

zung der Z u st ä n d i g k e i t e n in der M i t t e l i n st a n z. � Ferner
um die bereits in weit vorgeschrittener Vorbereitung befindlichen
großen kommunalen Umgemeindungsgesetze im Westen des Landes .
Das Staatsministerium hofft , durch seine Gefetzesvorlagen zur Ver¬

waltungsreform nicht nur die notwendige Vereinfachung der

Verwaltung und ihve Anpassung an die modernen Bedürfnisse ,
sondern auch Ersparnisse zu erreichen , ouf die angesichts der
immer schwieriger werdenden Finanzlage im Reich , Staat und Ge -
meinden mit Nochdruck hingewirkt werden muß .

Die Staatsregierung wird nach wie vor bemüht sein , die steuer -

liehe Belastung der Wirtschast mit deren Leistungsfähigkeit im

Einklang zu halten .

Sie wird ihren Einfluß dahin geltend machen , daß die Pläne zur
Vereinheitlichung des <Aeuerrecht » und zur Verein .

fochung der Steuerverwaltung alsbuld verwirklicht werden und

auch ein endgültiger Finanzausgleich zwischen Reich , Ländern und
Gemeii ' cden so bald wie möglich herbeigeführt wird .

Im Verhältnis zwischen Reich und Ländern wird die Staats -

regierung . dos Primat des Reiches anerkennend , doch die

verfassungsmäßigen Rechte und Interessen . Preußens auch in Zu -
kunft mit Nachdruck vertreten .

Di « in den letzten Iahren von der Reichsregiervng betriebene

Außenpolitik , die von dem Bestreben geleitet war , durch
Pölkerverständigung und friedlichen Ausgleich unter gleichberech -
tigten Nationen die Auswirkungen d«s� Krieges zu überwinden , Hot
stets die Unterstiitzung de ? preuhifcheu Staatsregierung gesunde » und
wird sie weiter finden .

Di « der Lösung horrenden innen - und außenpolitischen
Probleme werden die Regierungen und Parlamente vor große ,
wichtige Aufgaben stellen . Sie können nur gelöst werden ,
wenn all « Teile d « s Volke » sich unbeschadet ihrer parteipolitischen

und weltonschaukichen Gegensätze zu gemeinsamer Arbeit

zusammenfinden .
Sollten daher , außer den derzeitigen RegierungsParteien .
Parteien de » Hauses , die zu dem heutigen Staat pafitm ein

««stellt
und gewillt sind , an der Festigung und dem Ausbau der

euttgen verfassungsrechtlichen verhältmsie mitzuwirken , sich
zur loyalen Mitarbeit in der Regierung entschließen , dann wird
die Staatsregierung bereit fein , zu gegebener Zeil in ein « Be -

ratung über die Erweiterung der Regierung »bosi » einzutreten .
Die preußische Staatsregierung geht , gestärkt und ermutigt durch

da » Vertrauensvotum der Wähler , die nicht in den manmgsachen
Wohloersprechungen der zahlreichen kleinen Interessentengruppen .
sondern in der Fortsetzung der bewährten preußischen Etaatspvlllit
der letzten neun Jahre die Gewähr für eilte best er « Zukunft unsere »
Landes erblicken , an die schwere verantwortungsvolle Arbeit , für die

sie die tatkräftige Mitarbeit dieses Hohen Hauses erbittet .
Damit begrüße ich namens der Staatsregierung den neuen Land -

tag bei seinem ersten Zusammentritt auf das wärmste und hoffe mit
Ihnen auf ein gedeihliches und vertrauensvolles Zusammenarbeiten
zum Wohle des preußischen Landes und Volkes und damit zu
Nutz und Frommen auch des größeren Ganzen , de » gesamten
deutschen Vaterlandes . ( Lebhafter anhaltender Beifall . )

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde verhältnismäßig ruhig
angehört . Die Andeutung über die . zu gegebener Zeit " erjolgeud «
Erweiterung der Regierung wurde von den D e u t s ch n a t i o -
nalen uno einigen D o l k » p a r te i l e r n mit Gelächter
aufgenommen .

Darauf vertagte sich da » Haus auf Montag 12 Uhr : Ausfproche
zur Regierungserklärung . Es sind zwei Rednerreihen vorgesehen .

Schluß IS Uhr . _

Reichsbahn vorläufig beruhigt .
Keine Anrufung deck ?ieich «lbahnqerichtck . - Verhandlungen

mit der neuen Fteglerung .
Der Verwaltung spät der Deutschen Reichsbahngefellschaft

Hot sich gestern in einer außerordentlichen Sitzung mit den Schrillen
beschäftigt , die sich für die Reichsbahn aus der Ablehnung der Tarif¬
erhöhung durch die Reichsregierung ergaben . Die vom Verwaltungs¬
rat der Reichsbahn gesaßten . und vcrössentlichten Befchtüsse ver -

steifen sich darauf , daß die Einnahmen des Jahres 1928 zur Deckung
der notwendigen Ausgaben nicht pusreichett werden . Wie die Reichs -
bahnoerwaliung läßt auch er es bei der kühnen Prognose ,
daß die Betriebsrechnung des erst mit fünf Monaten zu übersehenden
laufenden Jahres und ebenso die des Jahres 1929 einen Verlust
aufweisen werden . Dabei gibt der Verwaltungsrat zu , daß von
Januar bis April 1928 gegenüber dem Vorjahre schon «in « Mehr »
einnähme von 75 Millionen erzielt wurde , zieht aber wieder den

erst im Juni zu kontrollierenden Schluß , daß die Mai einnahmen uin
b Millionen gegenüber Mai 1927 zurückgeblieben seien , wenn int »
den 1028 in de » Mai gefallenen Pfingstverkohr mit 10 Millionen von
den tatsächlichen Moteimtahmeit in Abzug bringt .

Im ganzen beugt sich aber auch der Derzvaltungsrat der
Reichsbahn zunächst der durch die Eillscheidung der Reichsregierung

geschaffenen Situation . Er will mit der Reichsregierung , d. h. all »
mit der neuen , über die endgültige Erledigung her Tarif -
crhöhungsaiiträge weiter verhandeln und nicht an das Reichsbahn -
geeicht apelliere ». Gegen diesen Entschluß ist nicht » einzuwenden ,
wenn die Reichsbahn auch mit dem Gedanken zu spielen scheint ,
gegenüber der neuen Reichsregierung die von der alten abgelehnten
Tarif erhöhungsanträg « von neuem «ntfzurolleu .



Wie wählten die BerLmen ' nnen ?
Männer - und Frauenstimmen bei Reichstags -

und LandtagSwahl .
Für Berlin veröffentlicht der Mogistrot jetzt das Ergebnis

der bei der Reichstags - und Londtagswohl ausge¬
führten Trennung von Männer - und Frauenstimmen .

Die Zahl der Stimmberechtigten ( nach Abzug der von
Berlin ousgestestten Stimmfcheine und unter Hinzufügung der in
Berlin von Wählern vorgelegten Stimmscheine ) belief sich auf
1 167 378 , woran die Männer mit 1 # 19 933 , die Frauen mit 1 757 425

beteiligt waren . In der Gesamtzahl der Stimmberechtigten hatten
die Frauen vor den Männern einen Dorspr . ung von
347 472 , woraus man die Wichtigkeit der Frauenstimmen für das

Wohlergebnis ersehen kann .
Wenn die ungültigen Stimmen mitgezählt , ober die leer ab -

gegebenen Umschläge ( 2357 ) weggelassen werden , belief sich die Zahl
der abgegebenen Stimmen auf 2 497 733 . Hiervon waren

beteiligt die Männer mit 1 178 347 , die Frauen mit 1 319 392 . Don
den Stimmberechtigten gaben ihr « Stimme ab bei den Männern
8311 V r o z. , bei den F r o u e n aber nur75Proz .

Die Auszählung der Männerstimmen und der Frauenstimmen
noch den Parteien , für die gestimmt wurde , kannte nur für die

gültigen Stimmen durchgeführt werden . Gültige Stimmen
wurden gezählt überhaupt 2 481 138 , darunter 1171127 Männer

stimmen und 1319 011 Frauenstimmen .
Für die Sozialdemokratie wurden 816 196 Stimmen

abgegeben , 382 447 von Männern , 433 743 v o n F r a u e n. E » ist

sehr erfreulich , daß auch von den Frauen « ine so beträcht

li . che Zahl sich für die Sozialdemokratie erklärte .

Es stimmten für die Sozialdemokraten von den Männern fast
32 % Pro z. , von den Frauen über 3 ? P r o z.

Die anderen großen Parteien waren an den abgegebenen Stim

men so beteiligt : K o m m u n i st e n 611 357 , davon 324 477

Männer , nur 286 889 Frauen : Demokraten 199 520 , davon

90 243 Männer . 100 277 Frauen : Zeniruni spartet 82 299 ,

davon nur 30 431 Männer , aber 51 868 Frauen : Wirtschaft » -

portei 65 771 , davon 32 344 Männer . 33 227 Frauen : Deutsche

Bolkspartei 159 866 , davon 72 326 Männer , 87 540 Frauen :

Dcutschnationale 440132 , davon 181 440 Männer , aber

258 692 Frauen .
Bon den kleinen Parteien seien hier nur noch genannt :

a t i o n a l s o z i a l i st « n 39 052 , davon 21 461 Männer , 17 591

Frauen : Pölkisch - nationaler Bloek 21 698 , davon 9551

Männer , 12147 Frauen . Die kleinsten Splitterparteien können

außer Betracht bleiben .

Hermann Müller und Oiio Braun .

Deutschnationale Schwindelgeschichten .

Die deutschnatianale Presse erfreut ihre Leser mit einer Gc -

schichte , in der erzählt wird , wie Otto Braun und Hermann

Müller gleich Löwen um die Rrich »konzl «rschaft gekämpft hätten

Beide hätten den Posten hoben wollen , aber der arme Braun sei

dabei unterlegen und hätte sich infolgedessen mit der preußischen

Ministcrpräsikwntschast begnügen müssen .

Aehnliches mag sich vielleicht bei der Bildung be ? Bürger -

blockrcgicning zwischen Deutschnationalen abgespielt haben . Ander »

läßt stch nicht erklären , woher die deutschnatianale Press « die An

rcgung zu ihrer Erfindung genommen Hot. An Wirklichkeit

hat Hamann M gLUtsM 4 u f » Vil Öl b * '

müht - , Otto Braun für die Führung im Reich « zu

gewinnen , und dieser selb st war es , de ? ablehnte .

Alle , die den wirklichen Hergang oder auch m- r da » Berhältni »

der beiden Männer zueinander keimen —- vnh da » find nicht

wenige — , wissen , daß die ganze Geschichte vom . stampf zwischen

Müller und » rann einfach aus der Tiefe des deutschnationalen

Gemüt » geschöpft ist . Sie stinkt noch „ nationaler Opposition " ,

Die Flaggenfrage in Preußen .
Dorlagen und Anträge im Landtag .

Die preußischeRegierunghat dem neuen Landtag noch -

mal » die am 8. August 1927 in Uedereinstimmung mit dem Stau -

Ligen Ausschuß ergangene Berordnung . die im gleichen Sinne

bereits die B e f l a g g u n g der . gemeindlichen Dicnstgebäude und

der Schulgebäud « regelte , vorgelegt . Di « Verordnung Hot auch dem

vorigen Landtag vorgelegen , infolge wiederHalter Beschlußunfähig -
keit kam e» aber nicht mehr » u einer endgültigen Beschlußsassung .

Die Regierungspartei en haben im Landtag einen G e -

setzcntwurf über da » Flaggen öffentlich - rechtlicher Körper ,
schäften eingebracht . Danach . gehört die Beflaggung der Dienst -

gebäude , der zum öffentlichen Gebrauch bestimmten Gebäude und

sonstigen Einrichtungen der Gemeinden und Gementdevcrbänd « swpie
der öffentlichen Straßen und Pläß « ai » Angelegenheit der Land « ? -

Hoheit zu den örtlichen Geschäften der allgemeinen Landesverwaltung .
Das gleiche gilt für die nicht vom Staate allein unterhaltenen östent -
lichsn Schuten . Auch da , Floggen durch die übrigen Körperschafttn
des öffentlichen Rechts soll der Bestimmung durch da « Staat » .

Ministerium untertiegen .

„ Deutsche Fraktion . �

Di « Abgeordneten d«» völkijch - nationalen Blocks , der Christlich -

Rationalen Bauernpartei , Bolk »rechtpart «i und Deutsch - Hannover ,

schen Partei hoben stch jetzt endgültig zu einer Fraktion unter dem

Namen „ Deutsche Fraktion " zusammengeschlossen . Fraktion » -

Vorsitzender ist Abg . Christian von der Bauernpartei , zweiter

Aorsitzender ist Abg . M o h r b o t t e r ( Dt . - Hann . ) .
Die deutschnationale Landtag » frattion nahm am

Sonnabend die Wahl ihres neuen Jraktionsoorstandes vor . E »

wurden gewählt zu Porsttzendcn die Abgg . v. W I n t e r s « l4> ,

Graes - Änklam , L ü d I ck e und Meyer - Hermsdorf - Der bis -

herige Vorsitzende Abg . D. Winckler wvbde zum Ehren -

Vorsitzenden ernannt .

Gewerkschaften gegen Oawes .
Ablehnung seiner präsidentschasiSkgnbidalur .

wofhingloit , s . Juni .

W« » ig » Toste vor Eröffmmg dg » republstanisch «, Porteikmigres -

ses in Äanfa « Citq hat der amentamsche Gewertschoftsverband ( Fe -
dcratlon »s Sabour ) «in « Entschließung angenommen , die sich gegen
eine Präsidentschastskandidotur des republikanischen Bizepräsidenten
2 o w e » und de » demokratischen Gouperneur » von Maryland , R i t -

ch i e , ausspricht , und zwar mit der Begründung , daß D a w e »

ein ausgesprochener Gegner der Gewerkschaften

sei und Ritchi « die Ges « tzg « bung zur Einschränkung der stinderarbeit

bekämpf «, _ _

Oer Trost im Ilnglück .

Vor der Wahl : „ Vor allem muß die SPD .
aus der Regierung ferngeholten werden . . . '

20 . Mai 1928 : „ Das wollen wir mal

sehen ? ' m . . . .

Die �echtsparteiler : „ ( £r schickt sich an zu

regieren , was machen wir nur ? '
„ Sottlob , da ist wieder unser treuer Bim -

deSgenosse ? '

Osr �ai entscheidet und weicht aus .

Grnf . 3. Luni , ( Eigenbericht . )

Der Bölkerbund » ra > erledigt « den Rest der pberschlestschen

Klagen und die albanisch « Minderheitsbeschwerde . Do » Unter -

suchungskomitce war zu dem Beschluß gekommen , daß di « Frag « der

Enteignung albanischer Bauern in Griechenland unbehandelt
bleiben könne , da direkte griechtsch - olbantsche Verhandlungen

schweben . Albamen und Griechenland erklärten sich mit diese ? Eni -

scheidung « mperstonden .

Staatssekretär v. Schuberl Deutschland wie » dl « minderheits -

feindlichen Ausführungen Politls ' am Di « n » lag zurück . Auch
x

Chamberlaln rückte von politis ' Auslegungskünsten ob und

Helonle , daß der Schuh her Minderheiten «in « der wichtigsten

Ausgaben de » Völkerbund « « sei

und jeder Staat bei gefährlichen Minderheltskonflikten das Recht

der Berufung auf § Jl Hab«.

Die Entscheidungen de » Rats über Odcrschlesien b e ,

streiten Polen das Recht der Rachprü . fung , ob an ,

gemeldete Kinder wirk/ich der deutschen Minderheit angehören , ohn «

jedoch de » deutschen Standpunkt , paß der Will « der Erziehung » -

berechtigten gänzlich frei sein müsse , völlig anzuerkennen . Deutsch -
land und Polen schlössen stch mit Vorbehalten dieser Stellung -
nqhme an . Deutschland , weil der Rat für hie deutschen Einzelklygen

Felgerungen Hieraus zog , die für die deutschen Minderheiten sehr

günstig sind . Von besonderer Bedeutung ist die

völlige Ignorierung der polnischen Schulousnahmeprüsung durch
Pen Bot .

die der polnische Außenminister selbstverständlich bedauerte . Er

machte dunkle Andeutungen , daß Polen auf keinen Fall die

pädagogischen Notwendigkeiten durch die Rat » erklärung becinträch -
tigcn lassen könne . Ob das eine Vorbereitung zur Sabotage der

Ratswünsche ist , muß die Zukunft lehren .

Im einzelnen verlangte der Rat die W i e d e r e r ö s s n u n g
von Minderheitsschulen In einzelnen Orten Polnisch - Oberschlesten »
und eine Nachprüfung , inwieweit die von der deutschen Minderheit
beanstandeten polnischen Lehrer am deutschen Lyzeum in

Königshütte durch deutsche Lehrer zu ersetzen seien , lieber
die Einführung deutscher Bezeichnungen neben den polnischen in den

Minderheitsschulformularcn glaubte der Rat ein « Entscheidung ab ,

lehnen zu müssen , da es sich um eine untergeordnete Der ,

waltungsangelegenheit handle . Der polnische Außenminister sagt ,
loyal » Erwägung der deutschen Wünsche zu . In der rechtlichen
Frag « , ob da » oberschlesische Minderheitsabtommen die polnischen
Schulgesetze aufhebe oder nicht , schloß jich der Rot dem polnischen
Standpunkt an , daß die polnischen Schulgesetze in Kraft
bleiben .

Die Istede Schuberts .
Genf . 3. Juni . ( Eigenbericht )

Di « Erwiderung des Etaaissekretär » v. Schubert auf die

minderheitsseindliche Rede de » Griechen Politis lautet :

. Der Lerterter der griechischen Regierung hat gewisse Aus -

ftthrungen ollgemeiner Art über die Minderhoitenfrage gemocht , die
einer Erwiderung bedürfen . Er " hat an der Entwicklung
de » Vinoritötenproblems - schärsste Kritik geübt und ist dabei so weit

gegangen , zu sagen , daß die ernstesten Gefahren für den Weltfrieden
entstehe « würden , wenn dem augenblicklich aus diesem Gebiet

herrschenden Zustande nicht abgeholfen würde . Wenn wiederholt
betont worden äst , daß dos Minderheitenproblem « inen inter -
nationalen Charakter habe , so ist es ganz klar , daß da » nicht
eine Abjchwächung der Bedeutung der Minderheitenrechte in ssch
schließt , sondern ganz im Gegemtqil den ctn . stcn Ii n d fVt e k -

lichenChorokterdiesesRechtsins Licht stellt . �Es bändelt

sich nicht um gewöhnliche oerjragliche Stipulationen zwischen zwei
Staaten , die nach Belieben geändert werden könnten , sondern um
ein « Einrichtung von höchstem internationolen Rang . Äetpi das

Minderheitenxecht von allen Beteiligten getreu seinem Geiste heachtet
wird , so kann man überzeugt sein , daß e» nicht eine Barriere zwischen
den beteiligten Staaten aufrichtet , sondern umgelehrt sehr wohl dazu
dienen ton «, ein Bindeglied zwischen ihnen darzustelleii . "

( Schlacht um Tientsin .
Armee �eag gegen Nordiruppen .

Dicntsien , 9. Juni . ( Aus „ Times " . . London . )

Fengjvhiiong » Heer von 40 000 Mann schließt langsam
Ti «ntsin «in . Di « Nordtruppen holten dos linke Usep de » Peiho be -

setzt , die Südtruppen das rechte . Wahrscheinlich wu ' d sich h « yt e
« ine Schlacht utn den 11 obergang 20 Meilen unterhalb Tientsin
entwickeln . Fengsuhsiaiu , erhält große Verstärkungen . Beide Heere
hohen aus britische und japanische Schisse geseu -
e r t und dadurch die FKißichisfnhrt stillgelegt . Westlich von Tientsin
steht ein ähnlicher Kampf zwischm den Nord - und Südtruppen um
den großen Kanal bevor . �

'

Ergänzung der preffa .
während aus der Internationalen presseou »slevung . zu Köln

die Ableilung Italien als einzige noch geschlossen , also nur dem
Namen « ach vorhanden ist , wird vom heutigen Sonntag an im
Volks hau » zu sehen sein , w I e dic Pressefreiheit in Italien ge -
menchelt wurde , wie sie dementsprechend aussieht - und wo » an

Flüchtlingszeiluvgen italienischer Zunge im freieren Ausland er¬
scheint . Der Erössnungslag ist Jahrestag der Ermordung
Btalteotti » durch die . Fafchisten . Die Genossen So II mann .
Turoti und Angelica Balabanowa werden bei der Feier
sprechen .

E « ist dafür gcsorol . daß jedermann in Köln aus diese Aus -

stelfung hingewiesen wird , die über dem Schuh der organisiericn

Arbeiterschaft steht .
Die Faschistenregierung in Rom will nun auch ihre Aus -

stellvng cröffneu . „

. . . . .



WOLLSTOFFE

Ve I o u 1 1 n e
d«r Modaatoff , W o 1 1 a
mit Saida , ca. 100 cm

75 Wollmusselin
neua Salaonmuatar ,

ca . 7 8 cm

< ■ 85

FROTTIERTÖCHER UND - LAKEN

I aUan Jacquard , In danthran
L. a c 11 gam uatart

gss Z 7° ° . 1 SL
Handtücher . . .
walB - bunt� gaatraltt� |50x1Jacquard ,

weiQ mit fei
Kantenatreifen , 60x112
weiß mit feinfarbigan

«j 75

1 «
100

weiß - bunt , Jacquard , 4 gZ
65x110 Im

Frottier stoff * 95
Indanthren , gemuatert , 140 cm * ¥ ■ ■ ■

Mantelseide
m. klaln . Effakt , Kunataalda
mit Baumwella , ca. 00 cm

Lastseide
ralna Saida , qrolZa
Earbanauataahl , ca. 80 cm

V o i i v o N e
badrueM , reiche Muatar -
auawahl , auch Bordüran ,

ca. 100 und 120 cm
¥| 55 P e r k a I

bedruckt , für Hemden ,
Blusen u. Kleider , ca. SOcm

El
BADEANZÜGE BADEMANTEL

Badetrikot
( 0r Oaman . achwarz mit
färb . Paapat , mltTrSger , Gr. 40

Badetrikot
f . Damen, achwarz m. achwarz -
welB kariert Pumphoaa , Gr. 40

Bad etrikot . . .
fOr Harren , acht Mako, yZO
achwarz , Grolle 85 £ mmam

Badecape 075
175 gamuatartar Fretllarateff Umv

295
Bademantel . . .
« 0 r Damen . QOO
gamuatartar Frottlaratoft w w

Bad emantel . . . .
t 0 r Harren , 1 Il5U
gamuatert Frottlaratoff | Umb

TRIKOTAGEN UND STRÜMPFE HER RENKLEIDUNG

0�Unterhemdchen
f 0 > Oaman

Schlupfbeinklelder .
für Damen , Baumwolle mit 1 SU
kunataaldanen Ringeln . Gr. 44 | mm

Herren - Hemdhose « 75
walll Trikot Sportform , Gr. 8 Cäwmm

Damenstrümpfe
acht Mako , ohne Naht

Damen Strümpfe
Saldanfler

V2

•J95

Herren - Socken
Baumwolle , Jacquardmuatar IL

S p o rtanzug
4 tlg. , m. Ig. Belnkt U. Braach .
od. Golfhose , In grau und
braun med . kariert . Stoffen

4tlg . m. lg . BalnM. u. BraachaB
oder Golfhose , verschied .
Daseins , vorzügt Vorarbeit

Windjacke
Indanthren gafirbter .
dichter Imprftgn . Nasaal

7622

9622

1722

Sakko - Anzug
zweireihige Form , In vor- 7 Q 00
schledanen mod . Dessins # Una

alnraihiga Form , In hallen
Färb , vorzügl . Kammgarne

Lodenmäntel
Schlüpfer u. Bozanar Form ,
gute Imprign . Qualitäten ,
marango und oliv

9822

2822

«Ärf�otiir

FÜR GARTEN , BALKON UND WOCHENENDE 5i' ""i, °. i . ' i
Kaffeedecken
walll Java - Gawabo ,
Indanthren kariert 110x160
bunt duichgawabt .
■ w a I s a 1 1 1 g
110 » ISO 3 . 95 IM » IM

K 0 n s fl er dec ken
welO Krepp m. indanthr . Karoa

kleinen Blumeneffaktenund
ISO 100 6 . 45 IM » 130

122

222

522

Markisenstoff
Imprlgnlert Indanthren vo5
gestreift Segeltuch . 120 cm

Holzdrahtvorhang
naturfarban
120 x 240 110 x 220 100 x 200 Mx180

5 » 422 322 322
grün gebalzt eu . 10«/ , Autaehlag

Holzklappsessel �go
naturfarbig , taeklarl

Peddigrohrsessel
mit Wulalrand , Q / ü
bawlhrla Form Umm

Kissengarnitur . . .
f. Korbmübal , Indanthren badr . U5U
Satin , 1 Sitz - und 1 Lehnkissan %Jmm

Liegestuhl . . .
mit Armlehnen , und
abnehmbarem FuBtall Ubb

Metallbettstelle . . . .
80 185 walll lackiert , nahtl . 1 II 70
Stahlr . ,m. gutPatontfedorb . | Umm

Ruhebett
m. Holzbattka
alnklappbaram

I P • ,
1» vi , ISO Farksn , . . .
ladaatkrsa ( sIlrM C75

sris AkklHun « �MM

Sportkleid
• tiist Wstehilofl ,
Mit llslskls 4. Beek
• kkaeilksr 4 Q50

»I » Akbllduai | gÜ

isten und 7Q00
Fußbreit / Umm

Jumperbluse
bedr . Waachkunst -
telde,m . lang . Ärmeln

Kleid
bedruckter Vollvona ,
lugandllcheForm

722

922

Kleid . . . .
badr . Wollmussa - 1 CüU
lln, aparte Garnitur | Uuout

Gummimantel . _ CA
Schlangenhaut - 1 /DU
muatar , baw. Quai . I # mm

BEDEUTEND ERWEITERTE GARDINEN - ABTEILUNG � BAU

STOCK

Damenhut
zwalfarblg . Geflecht ,
mit Band garniert 222

Schal
CrSpa da China R75
Punktmalerai Umm

aua
mit

02 » SPANDAUER STRASSE KÖNIQSTRASSE « GEGRÜNDET 1 S ' S

MUB
qWechcnh Tailzohkinq

VertrrterbeBucb
enwirbindlKh

SHERLOC�
GtS rtBH . BERLIN , N 54
HACKEtCHIB MARKT 2" 2.

Tri Noaecitwai ' SS
Ohne Anzahlungl

besonders preTswert . volle Orößefi .

kelimarrlQ WollmokeH�ZJ
m. Franse UC . PersermusrerOVJ *

Kelim 03 Mohoirwolle/ . d
jj . Verdüre modern

Läufersrotte
Boucle fcSanOQO 90cmO90 ÜDcmriö
msd »treten brtZ , örtJ ,

Möbelbezugstoffe�g kf

VerWauf " n U r C X, Spandau er Str . 32� \ �Q�3-
Velour - Tepoiche

Marne Prima

Fb . Tournay To . Penstan - Teppiche qes . qesch .
reine wolle mit Handfranse , getreue

VeiOUP - leppicne KODien von Perser - Iepvicnen

S 34. - WM m 45 1124- � 46.- ZA - MM 1124 ;
168, - f «TI5 UM ZW 114Ü165 �208. �245

Haus und Hausrat ßildenhall
G . M. B. H.

MÖBEL
HAUSRAT
In achllohtar Form und gadleganar Ausführung

« JT . BERLIN W, Königin - Augusts - Straße 21
an der Potsdamer Brücke

« teilen BERLIN NO, Gr. Frankfurter StraS « 41 - 42

Original Wiener

Stricksachen ]
aaa feinster Zephir - oder Mohair¬
wolle , lo aparten Farben , präch¬
tigster Ausführung and rielea

Hustern .

Reizende Strlckkieiiier
die Llehllnosklndsr der häutigen Nöda,
bei der unbeuAadigao Witterung
von keiner
Derne »u ent¬
behren . In größ¬
ter Auswahl ,
»ußersl billig 25 ;

AveslenPnllBYer und Slrldivesleii
In hervor ragenden
Mustern ans feinstem
Material und in bester
Verarbeitung schon

Der kleidsame

karierte

finmiiiiniantel
ia vielen Farben und beater Qna -
lltSt Dar gute
Freund I. Sturm
and Begen , der
baate Schutt für
das zarte Kleid .
aueb in grollen
WattaP . 1

22 :
Dartalba reisende Man¬
tel in Jugendlichen
«äröllen

. . . . .

nur 15 . -

Hochfeines

Sommerkleid
ausTravIad - Selde in hochmoderner
Tupfenmanier mit »arten Fasteil -
färben bedruckt , mit anmutigem
Crepe - Georgette - Kragen , der mit
Spitxen elngefadt ist . Ein kasak -
artiger , ausgehegter Ansatz gibt
dem Kleide eine eigene Note . D
Rock ist mit
seitlichen Fal¬
ten versehen .
Dieses reizende
Kleid , in allen
Weiten vorrÄ -
tig . kostet ]

MABtca AizoobA K' UV
9 eigene Note . Der

25 :

Wohin Mio unser Oesdütsprinzip ,
für wenig Geld höchsten Gegenwert zu bieten ?

Wir liefern beste Qualitäten in größter
Auswahl zu billigsten Prelsenl

Dies ebneEe W

zum Erfiolg ?

Prächtige

Wanderkleider
aus besten waschechten
Stoffen mit Blumen¬
mustern reich bedruckt ,
spitzem Ausschnitt , *• -
zen Aermeln

Hübsche wcifjc

Tenniskleider
aus guten Stoffen , offen
und geschlossen zu tra¬
gen , in Jumperform mit
reizenden Verzierungen

sehten
umen - MM
ruckt , W MW

äW

der

8:

Infiendlidier hoduparter

Rciscmantel
aus ( einen reinwollenen Stoffen
engl . Art , ganz auf elegan¬
tem , kunstseidenem Futter ge¬
arbeitet . Der Mantel ist im Rücken
mit angeschnittener Passe , abge¬
steppten Falten , doppelt aufge¬
setzten Taschen und Gürtel aus¬
gestattet und wundervoll ver¬
arbeitet . Er wird das Schmuck¬
stück und die Zierde einer jeden
Trägerin sein
und ist selbst
für die stärk¬
sten Figuren
vorrätig .

«1« UMDOCUUIUC
Zierde einer jede

5<*

" Ä4 - Gkanneose - Kleid
das Hochs ramerkleid für kühle
Tage) . Das Oberteil hat «inen

tiefgehenden , ganz ( ein plissiert .
Crepe Oeorgette - Elnsat ». Der Rock
hat im Vorderteil eine tiefe ein¬
gelegte Falte und ist mit einem
Gürtel , welcher mit einer feschen
Schnalle versehen ist , ausgestalt .
Das außeror¬
dentlich gut

verarbeitete
Kleid kostet in
allen Farben ,
auch in d. größ¬
ten WeiLj

oen ist , auigestatt .

29 :
Der hodzToraehine

Mantel
aus prima Reversible « gan »
auf hochelegantem Seidenfutter ,
sehr flott und wundervell ver¬
arbeitet Der Mantel hat den
hoohmod . geschweift Aermel , der
ebenso wie die ganze untere Hälfte
des Mantels mit breiten Seiden¬
blenden verziert ist Dieser pracht¬
volle Mantel , der durch seineSehön -
heit und Vornehmheit besticht ,
ist noch da¬
durch besond .
ausgezeichnet .
daß sein Preis
unerhört billig
ist Er kostet

lehmheit besticht ,

45 :

Duf -
titz « Voilekieid
aoa apart bedrndetem VolIvoOe
m. elegant Opalkragea o. Fiehu ,
Manschetten m. entsprechendem
Besatz . DasVorderteil d. Rockes
weist die moderne Faltenlage
auf . Ia vieles Masten , auch
m den allerjröflten Weiten

15
Ktnder -
Klelder

Wasch - Schulklcidcr
50mit anknöpfbnrem RSckcbcn ,

In vielen Mustern . Größe 60 —100
+ 0. 40

. . . . . . . . . . .

von
4

WciAc Voile - Kleider
Größe 45 —55, Größe 60- 00 - 9. —
+ 1. —, t. T. Im Lager ange¬
staubt

. . . . . . . . . . .

ab 5. '
mit weißem Kragen , Knopf -
garnitur und Faltcnröckchen
Größe 50 -t- 0. 50

. . . . . . .

sb 7. -

' Herrliche »

Crcnc de Chine
Kleid

reich bedruckt , in vielen Farben
und Mustern , der Kelle Kraben
mit Tupfenstickerei ist offen und
geschlossen zu tragen , mit lan¬
gem Zierband , breitem Gürtel ,
in neuartigster Verarbeitung .
Dieses luftige und duftige
Kleid ist in der warmen Jahres¬
zeit für alle Zwecke geeignet .

Es kostet

297
Badetücher - ,

Capes - Anzüge
in allerrelchster Auswahl und
wunderschönen Musfern zu

billigsten Preisen .

Bademäntel
für Damen und Herren In
herrlichster AusfOhrung euch

in ganz groben Weilen .

Badeanzug
aas ashwarsam
oder aehwara -
weißem Trikot ,
mit OUrtel 35#
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Aul 20000 jährigen Spuren .

Im Berliner Urstromtal .

Ein durchdacht ? ? wissenschaftliches System ermöglicht es dem

Geologen , aus der Oderflächenbildung der Erde , aus dem Quer -

schnitt ihrer Ablagerungen und aus dem Bestand und den Formen
ider toten Materie ihre Geschichte abzulesen , ein « Schrift , die fiir
den Laien unverständlich , für den naturwissenschaftlich Interessierten
oder tausendfältig und anregend ist wie ein Roman .

Suchen wir hinter Potsdam und Caputh das liebliche Ferch auf .
An den sanften Uferrändcr des Schwiclowsecs hingelagert , von

Hyhen und malerischen Tälern im Rücken durchschnitten , mit alten

- - - -- - - - r \ \

. .. • * - 1 . a \ > » a -

- - V ( r - ERCM
_ _

Der Kirchberg in Ferch .

chäuschen und neuen Villen und Wochenendhäusern und einer ur -
alten Dorfkirche bildet es den beliebten Ausflugsort von Natur -
freunden zu Wasser und zu Land « . Welche Schicksale aber bis zu
dieser kultivierten Verbeugung der Natur dieser Landstrich erlebt

hat , das erfährt man aus dem Mund « der Heimatfreunde in der
„ B r a n d c n b u r g i a" , der Gesellschaft für Heimatkunde und

Heimotschutz in der Mark Brandenburg . Professor Dr . S o l g e r
erläuterte in einem Vortrag in Ferch vor einigen hundert Gästen
die ursprüngliche Situation in grauer Vorzeit .

Vorausschickend erklärte er das Bild des malerisch sich in die

Höhen einbuchtenden Sees . Obwohl wir gewohnt sind , die Havel -
feen ebenfalls als Flußbett « anzusprechen , muß man unterscheiden
zwischen Fluß und See . Der Fluß ist ein Wasscrlouf , der sich sein
Bett formt . Verengt er sich an einer Stelle , so schneidet er sich
seinen Lauf ein und macht sich Platz : wo das Tal zu weit ist ,
lagert er ab . Der Fluß ist also überall gleich breit lind , als be -

stimmtes Charakteristikum , der Talboden ist überall eben . Die
Talränder tm zu engen Stellen erscheinen scharf angeschnitten , wie
es bei der Havel oberhalb Hennigsdarss und irnterhalb Pritzcrb «
deutlich zu sehen ist . Der See dagegen ist einfach als Wamie zu
denken , die von Wossermafsen vollgelasscn ist und deren Wasser -
fläche der Form der Wanne folgt . Solche Wanncnseen sind auch
die Hovelseen , obwohl der Fluß durch sie durchläuft . Die Havel
bildet eine Seenkette , die bei Hennigsdorf in die Seen fließt uird

sie hinter Brandenburg erst wieder verlaßt . Nur an zwei Stellen

ist die Scenketle wieder zum Fluß verengt , in Spandau bei der
einmündenden Spree und bei Polsdom . wo die Ruthe ihr «
Schlammassen zwischen dem Babelsberg und dem Brauhausberg
absetzt .

Der Schwielowsce ist einer van diesen Seen , die den Warmen -

charakter deutlich zeigen . Der gesenkte Wasserspiegel schuf eine Rand -

tcrrassc , die teils durch die Wirkung der Wellen , teils durch die

Verlandung durch Sflanzen entstanden ist . Allgemein besteht die

irrige Auffassung , daß zu jedem Tal ein Fluß gehörte . Umgekehrt
wäre es richtiger , daß zu jedem Fluß ein Tal gehört , denn über
die Berge kann er nicht fließen . Hinter Ferch geht dos Tal des

Schwielowsees noch weiter . Es hatte die Aufgabe , die lokalen

Wasser beim Abschmelzen der Gletschermoränen am Ende der Eis -
Zeiten dem Schwielowfee zuzuführen .

Doch der Ausflug der „ Brondenburgia " galt einem älteren und

größeren Zeugen urgeschichtlicher Vergangenheit unserer Erde . Nord -
westlich von Ferch , im Walde zwischen Kemniher Heide und Kamme¬
rode , zeigt sich ein ebener Talboden zwischen scharfen Userrändern ,
der alle Zeichen eines Stromtoles trägt . Da er aber 10 Meter
über der Höhe des jetzigen Schwielowsees liegt , mußte hier ein

Fluß seinen Lauf gesunden haben , dem der Havelabfluß über
Bmimgortenbriick , Werder und Ketzin verschlossen blieb . Di « gco -
logische Untersuchung führte zu folgender Auffassung : Am Ende
der Eiszeit , als das Eis abtaut «, lag fein Rand eine Zeitlang so,
daß ein Eislnppen van Osten bis an die Ravensberge und den

Brauhausberg reichte , ein anderer im Nordwesten bei Sakrow oder
Nedlitz bis zu den Höhen von Glindow hinüberreichie . Dieser oer -

sperrte den heutigen Havelabfluß . Die Schmelzwasser füllten die

dazwischenliegenden Talbecken soweit auf , bis sie westlich van Ferch
10 Meter höher als heute einen Abfluß in Richtung Kemnitzer
Heide , Lehnin — Kanin und zu der unteren Elbe hinter Brande » -

bürg fanden . Das Tal dieses Abflusses sieht man zwischen Kein -

nitzer Heide und Kammerodc deutlich verlaufen . Der Talboden ist
heute stellenweis mit kleinen und größeren Hügeln gefüllt , die
ebenso bewachsen sind wie die Umgebung , nur daß sie ursprünglich
kahl wie die ganze Eben « waren , denn sie sind aus Flugsand ge-
bildet und zu Dünen im Talbodcn aufgeworfen . Spater , als der

Wasserspiegel sank , wurde der Weg nach Ketzin frei .
Bei diesen Erklärungen setzt mali voraus , daß die Havelfecn in

der Zeit der Dünenbildung bereits aufgefüllt waren . Ihr eigenes
Zustandekommen wird aus Veränderungen der Erdoberfläche zurück -
eesührt , die weit über 100 000 Zahre zurückliegen . Das geologische
Merkmal der Gcbirgsbildung erklärt es , denn sie werden im Osten
von einem Höhenzug begleitet , dessen Teile dem Berliner ja bc -
könnt sind , der wiedkikenberg bei Ferch , die Krähenberge bei

Kaputh , Brauhau - berg und Böllcherbcrg bei Potsdam , 5) avelberg
bei Wannsce , Karlsberg . Pichelsberg « im Grunewald . Es sind die -

selben Kräfte , die in größeren Verhälttnsscn unser « Gebirg « erzeugt

Sanddünen auf dem Tslboden .

Jade London : QSolf�btUf .
So trabten diese Hunde aus dem milden , weichen Süden

gemächlich das Laufbrett entlang und betraten das Ufer des

?) ukon, um bei Wolfsbluts Anblick den unwiderstehlichen
Trieb zu empfinden , auf ihn soszustürzen und ihn zu ver -

nichten . Mochten sie auch in Städten aufgewachsen sein , so

war die Furcht vor der Wildnis doch in ihnen . Denn sie

sahen das wolfsähnliche Tier , das da im hellen Tageslicht
vor ihnen stand , nicht nur mit den eigenen Augen , sondern

auch mit denen ihrer Vorfahren , und erkannten durch ererbte

Erinnerungen in ihm den Wolf , den Gegenstand uralter

Fehde . Wenn ober Wolfsbluts Anblick die fremden Hunde

reizte , und sie auf ihn als ihre rechtmäßige Beute blickten ,

so schaute er sie mit denselben Augen an . Nicht umsonst hatte

er das Licht der Welt in einer einsamen Höhle erblickt , hatte
er seine ersten Kämpfe mit dem Schneehuhn , dem Wiesel und

dem Luchs ausgefochten : nicht umsonst war seine Jugend
durch die Verfolgung der jungen Hunde des Lagers verbittert

worden . Wäre Liplip nicht gewesen , so würde er die Jugend -

zeit spielend mit den Gefährten verbracht haben und wäre

mehr als Hund und mit freundlicheren Gesinnungen gegen

seinesgleichen aufgewachsen . Hätte andererseits der Graue

Biber die Tiefen in Wolfsbluts Natur mit dem Senkblei der

Liebe und Zuneigung ergründen wollen , so hätte er aller -

Hand freundliche Eigenschaften an die Oberfläche bringen
können . Aber dem war nicht so gewesen . Der Lehm , aus

dem Wolfsblut gemacht war , war so geknetet worden , daß

er ein mürrisches und einsames , ein unliebenswürdiaes und

blutdürstiges Geschöpf — kurz , der Feind seiner Gattung
wurde .

2. Der tolle Gott .

Nur eine kleine Anzahl weißer Leute lebte in Fort
Aukon . und sie waren schon seit langer Zeit dort ansässig .
Sie nannten sich „ Sauerteig " und waren auf diese Bezeich¬

nung stolz . Auf die andern , die mit den Dampfern kamen .

blickten sie herab und bezeichneten sie als „ Chekaquos " , weil

sie ihr Brot mit Hefe zubereiteten , was diese etwas übel

nahmen . Und doch war alles nur Neid von seilen der Sauer -

tsigs , denn sie backten das Brot nur deshalb so. weil sie es

Tiicht besser verstanden .
Also blickten die Leute im Fort auf die neuen Ankömm -

tinHe herab und freuten sich, wenn es ihnen übel erging .

Sie freuten sich besonders über das Unheil , das Wolfsblut
und fein Anhang unter den Hunden der Fremden anrichtete .
Wenn ein Dampfer ankam , so erschienen die Leute aus dem

Fort stets am Ufer , um sich den Spaß anzusehen , und sie
freuten sich darauf ebensosehr wie die Indianerhunde , und

sahen auch bald , wie schlau und mordlustig Wolfsblut sich
dabei gebürdete . Bor allem ergötzte sich ein Mann an dem

Schauspiel . Beim ersten Pfiff des Dampfers kam er ange -
rannt , und wenn der Kampf vorüber war , so kehrte er lang -
sam und wie bedauernd ins Fort zurück . Manchmal , wenn
ein sanfter Hund aus dem Südland niedergeworfen wurde
und in Todesnöten schrie , so jubelte der Mann laut auf und

sprang vor Freude hoch in die Höhe . Immer aber blickte er
mit begehrlichem Auge auf Wolfsblut .

Die Leute im Fort nannten den Mann den Schönen .
Man kannte seinen Vornamen nicht , so wurde er in der

Gegend allgemein der schöne Schmitt genannt . Allein er
mar durchaus keine Schönheit . Ganz im Gegenteil ! Die
Natur hatte ihn stiefmütterlich behandelt . Er war klein , und

auf dem hagern Körper saß ein winziger Kopf , der nach oben

spitz zulief , so daß er als Knabe bei den Kameraden die

„ Stecknadel " hieß . Die niedere Stirn war flach , und der

Hinterkopf zeigte keine Wölbung . Die Gesichtszüge , als ob
die Natur ihre Sparsamkeit bereue , waren verschwenderisch
breit , die Augen groß und so weit voneinander entfernt , daß
noch ein Paar dazwischen Platz gehabt hätte . Was aber dem

Gesicht die größte Breite gab , war der ungeheure Kiefer . Sa
breit und massig sprang derselbe vor , daß er für den hagern
Hals fast zu schwer erschien . Dieser Kinnbacken hätte den
Eindruck großer Festigkeit erregen können : allein dies wäre
eine Täuschung gewesen , denn Schmitt war weit und breit
als ein erbärmlicher Feigling bekannt . Die beiden Augen -
zahne , länger als ihre breiten , gelben Gefährten , ragten wie

Stoßzähne zwischen den schmalen Lippen hervor , und die

Augen sahen so unbestimmt in der Farbe aus , als hätte die
Natur die Neste aus all ihren Farbentöpfen zusammenge -
kratzt . Dasselbe galt von dem spärlichen Haar , das auf dem

Kopfe zu Berge stand , im Gesicht jedoch wie Korn wuchs , das
vom Winde verweht war .

Eine solche Ungeheuerlichkeit war der schöne Schmitt ,
der für die Leute im Fort die Küche , das Aufwaschen und
alle graben Arbeiten besorgte . Man behandelte ihn nicht
gerade schlecht — im Gegenteil — , denn man fürchtete ihn .
Konnte er nicht in feiger Wut einen van hinter erschießen
oder einem Gift m den Kaffee mischen ? Jemand mußt « doch
die Küch « bejorgcn , und warum sollte es nicht durch Schmitt

geschehen , was auch immer feine Fehler waren ! Deser Mann
aber war von Wolfsbluts Tapferkeit und Blutdurst so sehr
entzückt , daß er wünschte , ihn zu besitzen . Er näherte sich
Wolfsblut freundlich , ohne daß dieser ihn beachtete . Als diese
Annäherungen zudringlicher wurden , knurrte Wolfsblut und
wies ihm die Zähne , indem er rückwärts ging . Der Mann

gefiel ihm nicht . Wolfsblut witterte in ihm Schlimmes und
fürchtete feine ausgestreckte Hand und die sanften Worte .

Die Tiere unterscheiden leicht zwischen Gut und Böse :
jenes bringt ihnen Behagen , Zufriedenheit , Schmerzlosigkeit ,
und sie haben es darum gern : dieses verursacht Unbehagen
und Pein , und darum hassen sie es . Und Wolfsblut fühlte ,
daß Schmitt böse wäre . Aus dem mißgestalteten Körper .
aus dem verderbten Gemüt stiegen geheimnisvoll wie Nebel
aus den Fieber erzeugenden Sümpfen ungesunde Ausdün -
ftungen und Ausstrahlungen empor . Nicht durch den Ver -
stand , auch nicht allein durch die Sinne , sondern durch feinere ,
noch unerforschte Kanäle , kam ihm das Gefühl , daß dieser
Mensch Uebles im Schilde führe , daß er ihm schaden könne :
kurz , daß er schlimm sei und verabscheut werden müsse .

Als Schmitt zum erstenmal den Grauen Biber besuchte ,
befand sich Wolfsblut im Lager . Beim leisen Ton der fernen
Fußtritte , noch bevor er den Ankömmling sehen konnte ,
wußte Wolfsblut , wer da käme , und fein Haar sträubte sich .
Er hatte bequem gelegen , aber er stand rasel ) auf , als der
andere sich näherte , und schlich wie ein echter Wolf ans
äußerste Ende des Lagers . Er wußte nicht , was die beiden
miteinander sprachen , aber er verstand es dennoch . Als
Schmitt einmal mit dem Finger nach ihm nlies , zeigte er
knurrend die Zähne , als hätte die Hand des Mannes ihn be -
rührt , während sie doch eine weite Strecke von ihm entfernt
war . Schmitt lachte darüber , und Wolfsblut schlich in den
Schutz des Waldes und wandte den Kopf zurück , als er laut -
los über den Boden glitt .

Allein der Graue Biber hatte keine Lust , den Hund zu
verkaufen . Er war durch den Handel reich geworden und

verlangte nichts weiter . Auch war Wolfsblut ein wertvolles
Tier , der stärkste Schlittenhund , den er je gehabt hatte , und
der beste Leithund . Es gab nicht seinesgleichen , weder am
Mackenzie , noch am Pukon . Wie konnte er kämpfen ! Er
brachte dw Hunde so leicht um , wie man Mücken totschlägt ,
und bei diesen Worten zuckte es wie ein Blitz in den Augen
des schönen Schmitt auf , und er leckte sich gierig die dünnen

Lippen . Rein , Wolfsblut war » m kernen Preis zu haben !
_ _ _ _ _ _ _ _. . .. ( Fortsetzung folgt . )



TjaBen unb « wa in der Mitte de » Tizzeitalt «» vor einhundert - dt »

zweihvnderttousend Jahren den Untergrund zusammengeschnben und

dadurch ein « Art kleiner Gebirge hier erzeugten . Die fang «

Sletscherströin « Hoden diese Tebirgsformationen in verschiedener Hin -

sicht umgestaltet , in etwas verblaßter Form bestanden ste noch am
Ende der Eiszeit . In ihrer Tiefenlinie sannnelten sich die Schmelz «
waster und ihnen solgen auch heute noch die Flüsse .

Vegetation und tierisches Leben entstanden erst viele Jahr -

tausende später , als von Gletschern , kalten Klima ten und Dünen -

bildung längst keine Rede mehr war . Den Pflanzen und Tieren
in diesen Sand - und Flußbetten folgte der Mensch , über dessen

Siedlung die vorgeschichtlich « Forschung in den letzten Jahrzehnt «

ebenfalls ungeahntes Licht verbreitet hat . Und wieder flnd einig «
Jahrtausende vorübergegangen , bis die „ Brandenburgia * ihre Gäste

auf einem schmucken Haveldampfer nach Fe * eh expedieren konnte ,
um in dem aufgeschlagenen Buch der Natur die Wunder der Ver -

gongenheit zu zeigen .

Zuchthaus für Guiowstt .
Dreieinhalb Jahre ohne Bewährungsfrist .

Das Landgericht I verurlcille den de » Todschlag » au der

proslituierlen Else Arndt angeklagt « Seifmhändier und

ehemaligen Schupowachlmeifier Paul G u i o w s k i wegea
gefährlicher Körperverletzung mit Todc » erfolg
unter vcrsagung mildernder Umstände zu drei Jahren
sechs Monaten Zuchthau » und 5 Jahren Ehrverlust .
10 Monate Untersuchungshast sind ihm aus die Strafe ange¬
rechnet worden . Dem Antrage der Verteidiger , der Rechts -
onwälte Dr . Herbert Auch » und Dr . Artur Braut ans Host -
entlosfang wurde wegen der Schwere der Strafe nicht statt -

gegeben . In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende
aus . daß dem Angeklagten wegen der bewiesenen außecordent -
lich « Roheit mildernde Umstände versagt werden müßten .

Wenn man bedenkt , daß die K monier unter dein Vorsitz des

Landgerichtsdirektors Dr . Tolk durchaus nicht zu den unverständig
harten gehört , so wird man onnehmen müssen , daß für sie t r i f t i g e
Gründe vorlagen , dem Angeklagten . mildernde Ilnistönd «" zu
versagen . Das Gericht wird auch nicht umsonst bei der Urteilsbe¬

gründung auf den Fall der . Hausangestellten O est reich
�

zurückgekommen sein . Daß dieses Mädchen in seiner Wohnung ver -
schied , war Gntowskis llnglück . Jedoch kein ganz unoerfchullietes .
Als Else Arndt sich nicht nach dem Geld « durchsuchen lasse » wollte . �
sprach plötzlich aus ihm der brutale Soldat , der Polizeimoim , der
leinen Widerstand duldet und auf eigene Faust Recht übt , das Un -

recht gebiert . Der medizinische Sachverständige Oderrnedizinalrat
Dr . Bürger bestritt nicht einen Asfelt - ustond beim Angeklagten ,
venieinte ober irgendwelche psychische Voraussetzungen , die eine
solche Tat gerade bei d i e s e m Menschen als notwendige Folge seiner
Erregung hätten zeitigen müssen . Und Prof . Strauch erklärte mit
aller Bestimmtheit , daß dos Mädchen nickst nur gewürgt , sondern
auch mit dem Streifen des Bettlakens gedrosselt worden sei. In der

Vergangenheit des Angeklagten , soweit d' ese überhaupt durchforscht
wurde , soll nichts aus die Möglichkeit einer derartigen Tat hin »
weisen . Dann bleibt aber nur die einzige Erklärung , auf die sich
auch all « Prozeßbeteiligten einigten : 12 Jahre äußerer
Disziplin hatten bei diesem Mann eine innere
Disziplin nicht entwickelt . Und er wurde zum Spielboll
seiner hemmungslosen Triebe .

E' ne tragische Einzelheit aus der Gorichtsnerhandlung als
Nachtrag . Ein Sch u d i « n r a t hat in einer schriftlichen Eingab « an
das Gericht die Vermutung ausgesprochen , daß die Getötete
sein « Frau sein könnte , die ihn und seine beiden Kinder
im Jahr « 1914 verlassen habe . Seitdem sei sie spurlos verfchwun -
den , schrieb der Studienrat . Sollte die Getötete seine Frau sein ,
so wäre er gern bereit , f ü r den Angeklagten manches Entlastende
auszusagen .

Oer Versicherungsmordprozeß .
Die letzten Zeugenaussagen in Neustrelitz .

Im Mordprozeß Brauer - Krüger , der in Neust relih
verhandelt wird , kämpft man um Indizien . Sind die ver -
dacht » Momente stark g « vg . um zu einem verurteilenden
Spruch zu kommen , oder muß das Gericht dem alt « Rechtssatz
folg « : im Zwriselsfalle für d « Angeklagten ?

Als gestern der Angeklagte Brauer weiter vernommen wurde ,
gab es einen aufsehenerregenden Zwischenfall . Der Vorsitzend «
fragte Brauer , ob es richtig fei , daß er seine Ehesrou bei der
Stuttgarter Lebensversicherung in der Höhe von 130 000 Mark ver¬
sichert habe unter dem Zusatz , diese Sunim « soll bei einem Tod «
infolg « eines Jagdunfalls verdoppelt werden . Brauer wich
aus . Er sagte , daß dieser Antrag als verdächtig von der Ver -

sicherungsgesellschast abgelehnt sei. Der Vorsitzende srngtc : „ W u ßt e
Ihre Frau von diesem Antrage ? " und der Angeklagte antwortete :
„ N e i n. " Bei diesem Nein bemächtigt « sich des Gerichtssoals eine
große Bewegung .

Nachmittags schritt man zur Zeugenvernehmung . Da -
bei handelt es sich hauptsächlich darum , welchen Weg Brauer an dem
kritischen Abend auf dem Heimwege gegangen ist und ob noch ge -
nügend « Helligkeit herrschte , um ihn zu erkennen . Der Angs -
klagte selbst behauptet / daß er den gleichen Weg zurückgegangen
sei , den er auf dein Hinwege benutzt habe . Das widerspricht aber
den Angaben der Zeugen . Die Zeligen , darunter der Bahn -

h�ofsvorsteher , bekunden , gegen 19 Uhr ein furchtbares
schreien gehört zu haben . Alle glaubten , es müst « etwas ganz
Schreckliches passiert sein . Einer der wichtigsten Zeugen ist
der Knecht La mp recht , der Brauer am Abend des 15. Februar

Ab Moniag elektrische Stadtbahn .
Zunächst vereinzelte Züge auf der Strecke Erkner —Potsdam .

Da » Langersehrtte soll nun endlich Ereignis « erd « . Vi «

elektrische Streck « « inrlchtuag aus der Stadtbahn ist . wie na »

. vorwärts " wiederholt ausführlich mitgeteilt , so weit «oll »

ende «, daß am Montag die erste » elektrischen

Züge aus der Strecke Erkner —Potsdam verkehren köanen .

Am Souuabend gab es eine abschließende Probefahrt .
die die Vorzüge der neuen Betriebsart noch einmal offeubar

werden ließ .

Vom Bahnhos in Erkner , der auch einen neuen Wagen »

schuppen für die Unterstellung der elektrischen Züge erhalten hat ,

setzt sich der P r o b e z u g in Bewegung . Di « sechs Wagen , die

einen „ Vollzug " bilden , glänzen im Schmuck der frischen , lebendigen

Farben , die gegen das triste Braun irnö Grün der alten Züge so

ungewohnt wirken . Er sieht aus wie ein « Schlange mit gelbem
Wcken und rot und blau zefprenkeltem Bauch . Die Dächer leuchten

silbern in der Soim « . Vom Anfahren des Zuges ist kaum etwas

zu merken . Es ist wie bei der Untergrund : ein vorsichtiges Anrücken

und dann gleich dos Uebergehen in ein « Schnelligkeitsstuf «, die auf
der Stadtbahn ganz ungewohnt ist . Der Aufenthalt auf den vielen

Stationen der langen Strecke ist aus cm Mindestmaß herabgesetzt
unb dos erneute Anfahren wird mit größter Genauigkeit und

Aorsickst geübt . Auf den Bahnsteigen staunt man dos neu « schmucke
Wunder an und ist enttäuscht , daß es nur ein Probezug ist , der keine

Fahrgäste mitnimmt . Im Innern der Wagen ist es gegen die

anderen Vehikel der Neichsbohn so hell und sroindtich , wie man es .
in Berlin wenigstens , noch nicht kennen gelentt Hot.

Der elektrische Betrieb wird zunächst nur mit fünf Wagen -

z ü g e n zu i « 6 Wagen durchgeführt . Die zur Aufnahme de »

vollen elektrischen Betriebes fehlenden Wagen . züze solgen nach und

nach und werden gruppenweise eingesetzt . Di « eingesetzten fünf

Wagenziige fahren vorläufig mit den Fahrzeiten der

Dampszüge und zwischen diesen nach einem bestimmten Um »

lausplan zwischen Erkner und Potsdam . Jnsgefaint fahren m jeder

Richtung 20 Züge . Sonntags ( in Stundenabständent fahren in

jeder Richtung 23 Zöge .

vi « weiter « Ausdehnung de » elektrischen Betriebe »

ist so gedacht , daß zunächst die Strecke Erkner — Potsdam voll

aufgefüllt wird . Am 1. August wird voraussichtlich die Streck «

nach Spandau folgen . Die Strecke E h a rl o t I e n b u r g —

Spandau erhält damit stündlich 4 Züge in jeder Richtung . So -

bald die Strecke Erkner — Potsdam voll bedient werden kann , wird

auf den Außenstrecken zwischen Erkner und Stralau »
R ii m m e l s b u r g und Eftarlottenburg und Potsdam
mit den Fahrzeiten des ctektrifchen Betriebes gefahren werden , die

rund 23 Proz . ( teilweise mehr ) kürzer sind als die Fahrzeiten der

Dampszüge . Bei weiterem Fortschreiten der Wageick ieserung werden

nacheinander die Strecken K a u l s d o r f — S ta d t b o h n — S ü d -

r i n g — W arschauer Straße und Grüna u — S tadtbahn
— N o rd ri n g —S tadtbahn in der gleichen Weise auf den

elektrischen Betrieb umgestellt wie die Strecke Erkner — Potsdam .

Es darf damit gerechnet werden , daß die , bi , etwa Ende des Jahre »

der Fall sein wich .

Sobald olle an die Stadtbahn ongeschlosiencn DorortstreckeN

voll auf den elektrischen Betrieb umgestellt worden sind , wird auch

aus der Stadtbahn mit den kürzeren Fahrzeiten de ?

elektrischen Züge gefahren werden . Auch hier bekrägl dia

Aahrzeikkürzung rund 25 ' proz . ( Fohrzeit der Dampfzüge Erkner —,

Potsdam 2 Stunden . Fahrzeit der elektrischen Züge Erkner —pol » .

dam 1) 4 Stunden . Die Strecke Chorlottenburg — Schlesischcr Bahn ,

Hof wich statt in 33 Minuten später beim elektrischen Betrieb in

etwa 22 Minuten durchfahv » Vierden können , und eine Rundfahrt

um den Ring , die jetzt fast Z Stunden dauert , wird voraussichtlich

in etwa 80 Minuten durchgeführt werden können . )

Die neuen Wagen .

Der Vorgänger der r�euen elektrischen Stadt «

hahnwagen läuft seil etwa 2 Jahren auf den zum größten Teil

bereits elektrisierten nördlichen Vorort st recken . Der neua

Stadtbahn wagen ist etwa 8000 Kilogramm leichter als

der ölt ere , dabei sbenso stabil und kräftig gebaut . Das erheb -

lich geringer « Eigengewicht ( zirka 20 Proz . ) gestattet schnelleres An ,

fahren und ergibt beträchtliche Stromers pornisie . Für die am stärk «

sten beanspruchten Teile ist S i l i z i u m st o h l verwendet worden .

Die neuen Wogen besitzen « ne Löngevonrund 17M « tenr

und eine Breite von fast 3 Metern . Jeder Wagen ruht auf zwei

zweiachsigen Drehgestellen mit dreifacher Abfederung . Hierdurch

wird sehr sanfter ruhiger Laus der Wagen , auch auf der kurven .

reichen Stedtbahn , erzielt . Der Fußboden liegt zur Erleichterung

und Beschleunigung des Ein - und Aussteigens in fast gleicher Höh »

mit der Bochusteigoberkante . Seitl ' . ch« Schutz da rd « verringern den

Spalt zwischen Wogen und Bahnsteigkante . Jeder Wogen besitzt aus

jeder Seit « vier Doppelschiebetüren von ILO Meter

lichter Weit « , so daß gleichzeitig 2 Personen die Türen durchschrei «

ten können . Die Schiebetüren werden kurz vor der Abfahrt des

Zuges vom Füfaurftande aus durch Druckluft selbständig geschloffen .

Die Innenkanten der Sehicbeiüren sind mit breiten Gummihohl ,

leisten »«riehen , durch die jede Verletzung von Reisenden , auch wem ,

ff « unglücklicherweise einmal zwischen die sich schtießonden Tür « ,
kommen sollten , verhindert wird . Wöhrend des Anfahrens dsv

Züge ( zirka V? Minute ) werden die Türen durch die Druckluft

verschlossen gehalten : nachher entweicht sie « iäber selbst «
tätig .

Vor dem Versuch , auf schon fahrende Züge aufzvs i

springen , muß bei dm neuen elektrischen Zügen gavzbeson , �
de rs gewarnt werden , weil dies bei den ungewohnt hohen An -

fahrbeschleunigungen äußerst gefährlich ist und außerdem die Türe «

während des Ansahrens doch nicht mehr geöffnet werden konnex '

Die Raumeinteilung ist bei den iKuen Wagen im wesentlichen die

gleiche geblieben wie bei der älteren Bauart 1925 , Quersitze mit

Mittel ganz und reichlich Raum für Stehplätze . Der Triebwozeu
enthält 54 Sitz - und 134 Stehplätze , der Beiwagen 58 Sitz - und

150 Stehplätze .

zusammen mit dem ermordeten Rhode an dem Wafferloch gesehen

hpben will . Der Zeuge kennzeichnete . Rhade als ängstlich und außer¬

ordentlich wasserscheu . E » sei nur einmal geglückt , Rhode zu ver »

anlassen , daß er mit ihm Kahn fahre . Beim Wendbral habe er

Schreie wie . au au " gehört , aber gedacht , daß es Hunde wären , die

kläsften . Jetzt kam der kritische Moment . Der Vorsitzende verwies

auf die Behauptung Brauers , daß er den Zeugen mit Rhode an dem

entscheidenden Abend ani Wasserloch zusaimnen gesehen habe . Der

Zeuge antwortet mit erhobener Stimme : . Sein ! " Trotz oller

Vorhaltungen , an denen es besonders der Vorsitzende Herr o. Buchka
nicht fehlen ließ , blieb der Zeuge Lamprecht bei seinen Bekun »

düngen . Er bestätigte ausdrücklich , daß er , der bisher unvereidigt
vernommen wurde , bereit wäre , feine Aussage durch Eid zu be -

stätigen .
Wiederholt kam es zu Zusammenstößen zwischen dem

Vorsitzenden und der Verteidigung . Die Verhandlung wurde auf

Mittwoch früh vertagt . Montag wird ein Lokaltermin

stattfinden , am Dienstag ist kein « Sitzung vorgesehen .

Oer Siraßenschreck .
Betrvnkener ( Chauffeur verschuldet ein llnglock .

Gestern vachmiltag hat ein betrunkener Ehauf -

seur in der Grell st raße schweres Unheil angerichtet : Er

benuhle in seinem Alkohol zustand verbotswidrig die linke

Seit « de » Fahrdammes und überfuhr den Schlaffer Paul
Geulh aus der Pappel - Allee 27 .

Genth bcsand sich auf seinem Fahrrad auf dem Nachhause -

weg . Er wurde überfahren und von dem Lastwogen noch etwa

8 bis 10 Meter mitgeschleift . Der Lostkraftwagenführer verlor nun
vollends die Gewalt über sein Fahrzeug , stieß mit einem Zwei¬

spänner zusammen , raste aus den Bürger st « ig und fuhr in

das Schaufenster eines Friseurgeschaftes im Hause

Grellstraße 38 hinein . Als der Mann sah , wa » er angerichtet hatte ,
versuchte er zu s l ü ch t e n : er konnte aber von Poffanten bald ein -

geholt und der Polizei übergeben werden . Die Feuerwehr zog
den schwerbeschädigten Lastkraftwagen ans dem Innern des Friseur -

geschäst », da » stark demoliert war , heraus , und schleppte ihn ob .

Der verunglückt « Radfahrer wurde in bedenkttchem Zustand « tu da ,

Krankenhaus am Friedrichsham übergeführt . . Em Pferd h »

spanne » wurde bei dem Züsammenstoß schwer - verletzt nnd muFke

getötet werden .
_

Verbindung mit der �Aalia� .
Man glaubt zu wissen , wo die Nordpolfahrer find .

Kiagsbay . 9. Jllni .

Noch einer Funkmeldung , die die „ Eitta di Mllano " uw 4 Ahr

nachmittags aufgefangen hat . ist die genaue geographische
Position der „ Ilolia " : 80 Grad 30 TRtttalea u 8 r d »

licher Breite , 28 Grad östlicher Länge .
Die » Eilla di Milano " richtet an die hiesige Fuukstallon

die Bitte , nicht zu telegraphieren , da sie mit der » Z k a l ia "

Funkverbindung erhalten habe . Der Kapitän der

»Eitta di Milovo " erklärte um 22 Ahr . direkte Verbindung mit der
. Jtalia " gehabt zu haben , die sich in einem Punkte zwischen Lt . und
80 . Grad nördlicher Breite und 25. bi » ZO. Grad östlicher Länge
befinde .

Rom , S. Juni .

Sonderausgaden der Morgen - und Mittagsblätter bringen nr

großer Aufinachung di « letzten Nachrichten über die von der »Eitta
di Milono " am Freitag gehörten Funksprüche der »Jtalia " sowie
Bilder von Nobile , seiner Frau und seinen Gefährten . Diese Nach¬
richten hoben in den Vormittagsstunden an mehreren Stellen
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BtonftenftiiÄg�fafligen ausg - M Der Dn. ' ik . ier feJt 14 Sag « auf
Italien lastete , Hot sich in die chosfnung gewandelt , daßdieNord -
polflieger gerettet werden können . Mit um so
größere ? Spannung werden nähere Nachrichten erwartet . Die
Funtstation Sao Paulo bei Rom und die zuständigen Stellen wer -
den ununterbrochen von nah und fern um ergänzende Auskunft
angerufen .

Die Rheintäler .
Rod Kreuznach und Münster a . Stein im ?lahetal .

W« r den Rhein sah und die Mosel , die Ahr , die Lahn
und die Sieg , muß oud ) die Nahe gesehen haben , damit ihm
nicht ein gewaltiger Akkord in der rheinischen L- nndschaftssymphonie
fehlt . Zahlreich reihen sich die Orte am Flußufcr auf . Bizarr «
Felsdil düngen wechseln ob mit bewaldeten Kuppeln und gepflegten
Rebenhängen ; dann wieder schlängelt sich die Nahe durch Wiesen -
motten und wogende Getreidefelder , indes Burgen und Schlösser
« rimrerungsschwer herobblicken . Schloß Daun und Kyrburg , ge .
waltig in der Ausdehnung , überraschen in der Art ihrer Anlage ,
dann Tollenfels , in Fels gehauen und erschütternd in der chilflojig -
kcit seiner Trümmer , und weiter der Wald , darin der Friede wohnt
und die Einkehr in sich selbst ; dazwischen malersich verstreut die
Städtchen und Dörser Nerhcim , Duchroth , Sobernheim , Simmern ,
Kirn und wie sie alle heißen . Di « Bewohner de ? Nahetalcs
haben von allem etwas gemein : die Heiterkeit des Rheinhessen , die
Berschlossenheit der Leute van fhmsrlick und die Herbheit des Eifel -
Völkchens . Der Bewohner des Nahetales ist ein arbeitsamer Gesell :
er schuf die Lederindustrie , die ln Kirn gipfelt , er betätigt sich in
der Stein - , Eisen - und Holzindustrie und nvrfie die zahlreichen
Schleiserr ien , darin Halbedelstein « verarbeitet werden , ins Leben .

Trotz aller Schönheiten des Nahetoles , gipscln die Elinnerun -

gen in den beiden Bädern Kreuznach und Münster tu Stein .

Nielleicht sind einzelne Londschostsbilder des Oberlaufes der Nahe
charakteristischer und eindrucksvoller , vielleicht auch obgeschkossener
und typischer , doch in den beiden Bädern , die ganz aus der Land¬
schaft herauswachsen , die sich eng an sie anschließen , vereinigt sich
pulsierendes Leben und Naturverbundenheit , die Kraft der Gradier -
werke und Wasserräder mit der Lieblichkeit des Tales und mit der

Würzigkeit und Heilkraft der Lust , die das Tot erfüllt . Boller
Wunder und Winkel ist das alte Kreuznach mit seiner Kirche , die
«ine barock « TurmHaiZbe trägt , und der Drücke , daraus sich die be -
kannten Brückeichäuser naseweis und vorwitzig angesiedelt l ) aben .
Sie schauen den ganzen Tag dem Rauschen des Flusses zu , daran
sich die Häuser onsäpnicgen und sich so nah « über da « Ufer hervor -
beugen , daß durch das Angeln der Bewohner aus den Fenstern
ein überaus prächtiges ? dyll entsteht . Winklig und versonnen sind
di « Straßen der Altstadt . Hell liegt d- e Sonne auf dem holprigen
Pflaster und klettert die spitzgiebligen Häuser hinan , deren Gipfel
oll « etwas vorgekragt sind . Die Neustadt oher mit Kirrgarten
und Kurhaus , dessen Eiiyaäiheit überrascht , leitet zum Kur - » nd
Badeleben über . Die Nahe ist der nimmermüde Gesell , der durch
den Garten rauscht und den viele zierliche Brücken lenzfrisch über -

spannen . Bad Kreuznach hat sich über eine alte Geschichte himveg ,
die in der Ruin « Kauzenburg einen fturnrnm Zeugen hinterließ ,
zum bedeutendsten Radiumsolbad Deutschlands entwickelt , und weit¬

hin berühmt sind seine Heilerfolge bei Gicht und Rheumatismus .
Bad Münster a. Stein , das alte Solbad , zu dem man

von Kreuznach aus in einer halben Stunde durch das Sakinental
mit seinen großen Gradierwerken und seinen hohen bewaldeten

Berghängen gelangt . Trutzig steilen hier di « beiden Porphyrfelsen
Rheingrafenstein und der Rotenfels auf . Beiden Felsen gegenüber
träumt dle Ebernburg , der ehemalige Sitz Franz von Sickingens ,
von seiner reichen Vergangenheit , die bis ins lt . Jahrhundert
zurückreicht . Eine prachtvolle Sicht hat man vom Burgberg aus in
die Schönheiten des Nahetoles . Am unteren Laus der Nahe liegen
dann noch Bretzenheim , Laubenheim , das den Loubenheimer auf
seinen Höhen reifen sieht , und Münster vor Bingerbrück , mit
all seinen übereinandergetürmten Dächern . Bei Bingen folgt
der AusNang des Tales und die Bereinigung von Nahe und Rhein .

Das Llnglück bei der Manne .

Oie Rehöiden vor einem Rätsel .

Der Obcrmatrascngesrcike Daum ist gestern nachmittag seinen
schweren Verletzungen erlegen . Damit ist die Zahl der

Opfer des Sprengunglücks bei Schleimünde auf sieben gestlegen .
Die Untersuchung der E x p l o s i o n s k a t a st r o p h e bei der

Minensperrübung Hot bisher noch kein klares Bild über den Her -

gang des Unglücks und seine Ursachen ergeben . Die Ermittlungen
wsrden dadurch erschwert , daß di « beteiligten Morineangehörigen
entweder tot oder so schwerverletzt sind , daß sie nicht v e r -

nehmungsfähig sind .
Auf der anderen Seite stammen die leichter Verletzten größten -

teils von dem Mincnlstlfsboot C. 8, die naturgemäß über den Ein .
tritt der auf dem Boot C. 12 erfolgten Explosion kein « näheren

Angaben machen können . Bei den Marincbehörden steht man vor -

läufig noch vor einem Rätsel , wi « der zur Hebung benutzt « Spreng -
körper plötzlich explodieren konnte , zumal sich bei ollen bisherigen
Manövern dieser Art niemals der geringste Unfall ereignet hat .
Ob es sich um eine nicht ordnungsmäßige Zusammensetzung der

Sprengladung oder um einen Fehler an der Zündvorrichtung ge -
handelt hat , wird sich schwer feststellen losten , da der Spreng -

körper durch die Detonation in Tausend « von Splittern a » s c i n ,

andergerisscn worden ist .

Dle Etile - Säuger <n» Svttbvsier Ter beben auch für d « Monat Juni
ein ncileZ Programm zusammengestellt ! Wer nieleS Jiriagt , wird jedem
ctma « bringen , scheint der Grundsatz dieser munteren ischar zn sein , die im
Süden Berlins so rührig wirkt . Und wenn Augen und Ohren nicht wehr
so recht mit wollen , dann taucht der unverwüstliche Schorsch Russellt auf
und alles mutz mitlachen . Eingeleitet wird der Abend durch ein Genrebild
aus Berlin N, zusammengestellt von Bernhard Croc . Die Herren Rietz .
Naumann , Hohensels und Becker bestreiten eZ flott . Der Damensttmmcn -
imitotor Hennings hat bald sein Publikum gesund «: , während Bornemann
wahie Lachsalven im Parkett enlsesselt . Em Duett Rens — Naumann be -
fchlietzt den ersten Teil . Nach einem Schlagerpotpourri betritt Russelli die
Bühne .. . . Versteht sich, daß ein Slammpublikum ihn mit Beifall über -
schüitet , «he er überhanpt den Mund ausmacht . Und dann philosophiert er !
Legt seine Philosophie so weit au ? , datz kein kluge trocken bleibt . Zwei
Einakter bcichllctzcn den Abend . Die HauSkapcllc unter Hermann BILthgenS
Leitung sorgt sür gut « Musik .

KUsevdangea für dies « gtudril fmk
Bttlla 6 ©88 , Li- dcultratz , 3,G ftet » an da ,

Z. Kos, i Trep . rechti . �zu richten .

3. Sltei , Wcddiog . Eämtlichc Äbteilungen holen die ihnen zustehenden !
Iahrbiichcr vom Bczirksnerband od. — Cs wird erwartet , daß alle Ali-
tcilungen mit Bonner noch MnoUchkoit an der heute . Eonntag , flott »
findenden Danncrweihe der 131. Abt. Riederfchiw Haufen fich beteilizcn .

4. jsrei » Pren , lauer »erg . Achtung , «orauzcigel Froltoft , 21. Zun! , tSV» llhr .
in den flnsivo - Zestsalen . Doppelalle « 15, yeeiooeetrctertog . — Die Stimm »
zettel und Fkugdkätter für die Sltcrnheiratewahken sind odzuholen am
Dienstag , IT Juni , von Ig dip 21' Ilhe , von Sing , Danziggr Str . 71 Alle
Abteilungon mltsscn bestimmt kommen .

vermißt wirb seit dem 2. Jum Ernst Schwarz . 22 Jahre
alt . Der Bater , der in großer Sorg « ist , bittet seinen Sohn , sich
zu melden , Lessingstraßc 37 .

voulevard . Theater . Szäkc Szakall . der direktoriale . Haus -
komiker , blödelte in alter ergötzlicher Frische ; zuerst in der Bur -

lest « „ Inventurausverkauf " einen gänzlich verdoosten Verkäufer ,
den Schrecken von Chef und Kundschest . später den kleinen Krause ,
das enkvit . terrib ! « «tnor Sclmlstunde . l >m ihn henim scharf sich
ein kleiner Kreis guter Kleinkünstler . . Allen voran Losas « zendn .
der Parodist am Flügel , der Mann mit dem humorigen Kehlkopf .
Eine quietschende und quarrende ländliche Feuerwehrkapelk «, einen
knädelnde » Tenor , «ine trcmolierende Sängerin und . einen brum -
melnden Baß im Rohmen eines opernhaften Geschehens , samt ollen
orchestralen Begleiterscheinungen , stellt er mij Humor und Musi -
kolität dar . Mia Bergmann ist eine Stimmungskanonc liebens -

würdigsten Kalibers ; mit Witz und viel Routine erzählt sie die
Moritat van des Ehemanns ewig kalten Füßen , vom legendären
JungsräuleiN und vom eigenen Erlebensdrong . Max Lamdo zeigt
sich in einem gut durchdachten Sketch „ Kleptomanie " als Schau -
spiel « von Fonnat . Das Ganze kredenzt Hellmut Krüger in einer
launigen , aktuell gewürzten Conference .

Ehrlicher Minder geinchk . Sin braimer lederner Geldbeutel mit 4 28, —M.
Inhalt aus dem Wege Bornitz - bis Möllrndorsstratze Freitag abend » verloren
gegangen . Der Finder wird gebeten , ihn an B. Rubusch , Sabettberzerstr . 7
2 Trp . , abzugeben . ,

Juni . 1, llhr , in Schmidt ».
lltzinvktionäeiitzvng . Dortroo : »Die k'

der SB ®. * — Rvs- re - t W

5. «rei » g- iebeichohoia . Montag , n .
«elellschastohnu ». Arvchtste . 38«, »eei - fnnk
Wohle » am 20. Mai und die Stellunguohme der SB ®. ' — Nofereot fi
wird in der Sitzung bekannfgegeben . Tieluffiou . lircioongcleqeaheltcn . - '

Erscheinen ollen flunftionaie dringend erforderlich . _ S
!>. Neni » Wilweradorf . Abteilungen »7 di » 73: Montag . Ii . Znai . 20 Ahr,

Benmtennerfnmnrlung dri Rone « fsrShee Andrea ») , Pfnlzburgcr Str . :h' >,
Ecke chrintzclftrntze Bortrag ! . Was haben die Beamten oen der lammenden
Negiernng »n eemarten ? ' Referent «enosie Dr. K«n»le «. Sehr »ichtig !
Pein Neowter dars fehlen .

18. Kreis Zchlendorf . Dienstag , 12. Juni , Wrt Uhr. in ffionnfet , Reichs -
odler . gönigftr . 27. Borsiandtflgung . Di« noch nicht akoelieserten Ztreio -
fanrmtiiiflen für die Wahlen find in dieser Sitzung mit dem jkasflem ad-
rurechnen .

It . Äerin Schineberg . Da , Mnterial für die «llerndeivaismahlen ist Dienptog ,
12. Juni , von der Spedition , Betaiger Str . 27, ob»>ihoien .

13. 8rei , Temvelhof . Monigg , u . Sunt , flusommenkunft aller EBD - Are »
denker vünltlich 28 Uhr bei Rieudors , Chausf- kstr . lg . Wichtig « Be»
sprechung . erscheinen aller notwendig .

14. »rei » RenUlln Alan tag . lt . fluni . >» Uhr. im Barteidnreau , W
»eckaeflr . 3. michtige Sitzung der Elternbeiräte und «istensühm ( »wie :
oie » vbkeute her Schulen . Ablchrisi de« lüngeeeichten Listen ist mit » pl
»u dringen . Zm Bel,indrrn »g»sellc ist unbedingt Berteete , ,n senden . W

T-! s � ?
17. strei « eicht - obtra . Montag . 11. Inn ! . 13 Uhr, strrssfunltionirlansrrcnz

im Ardeitsnwt , «chr - iberhoncr Strotze
Lichtenberg und Antzende- irte . Da » Mnteriol zur Elterndeirotswohl . Zlüg -

b' rg . Z>
1« Ardritsnmt , «chrcil

lenber « und Autzenbe - t »� - - -- - - - - - - -T- - - -- - - -- - -— ,
btättrr und Stimm , cttel nou der LorwortsspeditioR , Richter , Bozhagener
Steatz « 82. am Dienstag , 12. fluni , di » 18 Uhr , abzuholen .

28. Ii reis Reinickendors . Dtensloa . 12. Juni . 20 llhr , Sitzung der Arbeiter .
wohttahrt im Berwaktung - . gebaude , Reinickendorf , Houptstr . 48, Ztmmcr 80.
Alle Abteilungen milflen nertrelen setn .

- LiUl . - . tz - . - j . — - - -UWLSftz

GUTER RAT
FÜR KRANKE UND GESUNDE

IST GOLDES WERT
Vertanann Sie portofrei und kostanlon des 98 Selten
»tarkeBueh „Guter Ret " mit vielen Abbildungen . Aue-
tOhrlicbe Besehreibung violer Krankheiten u. Leiden ,
und « ms man dagegen xu tun hat Schreiben Sie nn :
Otto Reichel , Berlin 43 SO. , Elsenbnhnstralle 4

gummi - Sohlen
für Reise und Ferien .

Leichter » elastischer Gange der

Fuss ermüdet nicht » äusserst

haltbar und strapazlerfiähig .

Tennis ' Schnür - u . Tennis - Schnür -

Spangenschuhe schuhe mu Krepp «Umtni -
rntt avTulkanl *. Krepp- 50 «vbl«, Marke „Fleet - ■ ■ E . �O
guminlxoW «« Cr. 4»- M Mam Foot " , Grhsie 40- 4«
6,90 . . . . . . . .. . . . 36- 41 glW 8,50 . . �,

. . . . . . . .

36- 41

•-»' r S ■

7
BraunlaMastbox -
Schnürschuhe m«
KRppgununUefale , jtg 50
Ctöm « 31- 35 12,50 , ■

CrftH « 17- 30 g

Betge I « Boxcolf -

Schnür - u . Spangen - -

90
schuhe jgjj *
Kreppgummisohle .
allerbcstet Material ,
Gr. 31-35 15,50, 27- 30 13

Relseseliulie9 Sperr |
stutzen u « Strümpfe
in grosser Auswahl 1
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Herren -

Schnürschuhe
mU «hier Planlajen -
Krepplummljohla In

und schvart . 4a ma KA
für cle , tischen �

1 leichten Gang. Ori¬
ginal Goodyear • Well

Kiqder - beige
und braun Mast -

box - Spangenschuhc
alt Krepprobla ood�lchflSO
Pwforlcmag . Qzfiua 1U5
ta�O . . . , . - . . . 17 - 30

Prima

braun Boxcclf -

Hcrrcn - Schnürschuhe
mit Flggelkapp « und
«hlmPlaidasen - Krepp - "
gummboble . In bester
Ratunmerbelt

. . . . . . . .

Vmand darefi Tentral * LBtSBK .
Btrlin SO 16, Stbmldstraese 24,26

Das grösste Schuh - Spezittlhaus Berlins



r Heute . Sonntag , den 10 . Juni :
O. Ubi Sie Rrtglieter , iie an iet flannmxiÄe in Jfietttfi ) ihttauftn. . . . . .

Nieteiliacn , tteflen sich 13 Uhr Bahnhof tJutllhsioisie . — Montag . IL
191. 4 Uhr, bei Beffel , Bremer Str . 43 Funktionarsitzung . » Uns «
kann von Sressin . Bvtlihstr . Iii », abgeholt werden .

13. SbL «II « Senosien müssen sofort »Unser Weg" von RiUl « . Uferstr . 12,
abholen .

4«. «dt . »Unser Weg" ist vom Senoffen Urban sofort abzaholen .
134. Abt . Bieb «schS »e>»eide . Die Genossinnen und Genossen , die sich an ein «

Schreibarbeit lAdresienschmben ) für die Glteenbeinatowahlen beteiligen
wollen , trrfsen sich vormittag » 13 Uhr bei Rittmann , Knabenschule ,
Rudower Straße .

131. Abt . Riebeeschönhanse ». To » , tag . 13. Zuai , Bannerweihe v «
14 Uhr ous dem Maritplaß in Riederschinhansr ». Neiheredn « Ober .
lehr « Arter Rachow . Antreten zum llmzng 13 Uhr ans de « Nioworch ,
»laß . Mitmirkenbe : Deutscher Mnsikernerbanb , Reichebauner , Arbeiter .
länger , Arbeiters »»«! «. Sverchgemeinschaft Riederschänhause » u. «. m.
Rochfeier in be » Gesamtränmen de« Zolol « Sanofouei . Rirberfchs ».
Musen . Rordeob . Ale Genossinnen und Genosien , »nch die « » den « Ab»
eUnnge », sowie «»»»»thisierrnbe sind bat » herzlichst einqrloben .

Morgen , Montag , den lt . Zum :
Abt . WA Uhr bei Spiegel , Acker str. 1, Funktionärsitzung . SamineMsten
und Raimorke » sind umgehend abzurechnen .
Abt . ISih Uhr bei Bärwalde . Schlegelstr . 3, Funitionärsitzung . Wichtige
Taaeoordnung .
Abt . l »>4 Uhr bei B« ger . Levetzvwsir . 21, Funktionärsitzung .
Abt . 19>b Uhr bei Schmidt , Wielefstr . 17, Funktionärsitzung .
Abt. 191,4 Uhr bei Lauritzen , Putbusser Str . 11. Funltionärsitzuna .
Abt. Igich Uhr bei Obiglo , Stralsunder Str . II , Sitzung sämtlich «
Funktionäre mit den Betriebovertrouenoleuten .
Abt . 1914 Uhr bei Linzel , llsedomstr . 22. Sitzung sämtlich « Funktionäre
mit den Glternbeiröten . Erscheinen ist Pflicht .
Abt . 1914 Übe bei Dose. Nordhofen 3, Funttionärsitzung .
Abt . 1914 Uhr bei Schee vel . wichtige Funktionärsitzung .
Abt . 1914 bei Pose . Lolonieftr . 13, Funktionärsitzung . Wichtige Tage «.
ordnung . Lein Funktionär darf fehlen .
Abt . 1914 Ubr Funktlonörversammlun » bei Srnll . Utrechter Etr . Zt.
Abt . 19>4 Uhr bei Rodiov , Brltffeler Str . 43, Funktionärsitznng .
AiL I9 >4 Uhr bei Grunewald . Lameruner Str . 19, Funktronärsttzung .
Jeder Bezirk muß vertreten sein .
Abt . Punktlich 23 Uhr bei Rösner , Zmmamielfirchsir . ZS, Funktionär¬
sitzung .
Abt 1914 Ubr bei Woohoman n, Gleimsir . 13, nichtige Funktionärsitzung .
Abt . 1914 Uhr bei Bitttner . Schwedter Str . 23. Funktionärsitzung .
Abt . 13 Uhr bei Schmidt , Fruchtsir . 33, strei «funktionärsitzung . Zober
Bezirk muß vertreten sein . Die Bezirkofllbrer werden gebeten , zu den
siahlabenden am Mittwoch , dem 13. Juni , bestimmt einzuladen .
Abt . 1914 Uhr in d « Juristischen Svrechstunde . Linbenstr . 3, Funktiv -
närfitzung . Sammellisten und Maimarken sind abzurechnen .
Abt. 19' J Uhr bei Leufner , Hagelberger Str . 23». Funktionärsitzung .
Einteilung zur Wohlarbeit zur Slternbeiratowohl . Alle Funktionärr unb
Linderfreünbehelfer müssen erscheinen .
Abt . 1914 Uhr bei Lipfert , Mariendorf « Etr . 3. Funktionärsitzung .
Abt . 23 Uhr bei Wiersdorfs , llrbanstr . 6, Funktionärsitzung .
Abt . 19 % Uhr bei Brüse . Groefesir . 41. Fuuktionärsitzung . Maimarken
und Sammellisirn müssen unbedingt abgerechnet werden .
Abt . 19' 4 Uhr bei Ewald . Ekolitzer Str . 126, Funktionärsitzung . Wich,
tiae Togesordnuna . Alle Funktionär « müssen erscheinen .
Abt . 19' ' . Ubr bei Wolfs , Forster Str . 44. Funktionärsitzung . Auogabe
der Funktionärsitzung und »Unser Weg" . Wahlmaterial und geliehene
Fahnen sind mitzubringen und abzugeben .
Abt. 1914 Uhr bei Eichholz . Eintrystr . 23, Funktionärsitzung . Alle
Funktionäre müssen erscheinen .
Abt . 23 Uhr bei Gesche, Wrangelstraße Ecke Plicklerstvaße , wichtige
Funktionärsitzung .
Abt . Eharlottenburg . WA Uhr bei Lur . Kuttenstr . 26, Funktionärsitzung .
>tet . Mariendars . 1314 Uhr 13�4 Uhr ) Flugdlattnerbreitung hei Niendorf ,
Ehousseesir . 19. D « 1. . 2. unb 7. Bezirk »erteilt von Renmener au ».
Abt . Sa»l »b»rs . S»d. 23 Uhr Bersaormsung b « Freien Schulgerneinde
im Lokal Zägerheim . Die Genossinnen unb Genossen müssen dazu bestimmt
erscheinen .
Abt . Reinickendorf . West. 1944 Uhr NN Bolkrha « , Scharnweberstr . 114,
Funktionärsitzung . Erscheinen ist Pflicht .

Dienstag , den 12 . Juni :
3. Abt . 23 Uhr pünktlich Funktionärsitzung hei Schneid «, Wintenfelbtstr . 3.

Auch dir Elternbeiräte müssen daran teilnehmen .
9. Abt . l »>4 Uhr bei chübn «, Wilanackor Str . »4, wichtig « Tageoordnung .

All « A« zirk » Whr « müssen bestimmt anw « senb s«i ».

1.

7.

II .
12.
14.
13.

13.

17.
1».
23.

21.
22.
23.

24.

27.
23.
34.

33.

43.

41.
42.
43.

44.

43.

43.

47.

33.
33.

123.

1Z7.

15. Abt. IS 44 Uhr bar » rüg « , Hussitenstr . 54 Eck« Scharrnostratze , Mit .
olredervevsaramlung . Boetrag : »Die komme nde Elternbeinatowahl . "
Redner Stadtverordneter und Rektor Susto » Hädicko. Gäste sind herzlichst
willkommen .

33. Abt . wilm «,dorf . 23 Uhr im Lokal Lulka . Lauenburgrr Str . 21, Mit .
gliedervcrsammluug . Bvrtrog : »Die volitische Lage nach den Wahlen und
Regieruna «bildung . " Redner Redakteur Wolsgang Schwarz . Alle Mit -
glieder werden um bestimmte » Erscheinen gebeten .

33. Abt . Zeoipelhas . 19' 4 Uhr gahlobend de, 2. und 3. Bezirk » bei Pom ,
m« ing . Bmliner Str . 133 Ecke Biktoriastroße . Vortrog : » Lommunalo
Arbeit im 13. Bezirk . Referent Richard Kille . Briefumschläge für die
ElternbeirotswabI sind umgehend vom Genossen Otto Burgemeister . See .
liner Str . 93, abzuholen .

33. Abt Schäneberg . Boraozeiae . Soonodenb . 13. Zvni , ab 13 Uhr,
»r,ßr » Sommerfest im Lokal Soelehebe , Maeiroborf . Attila ftratzr , »abe
Bahohaf Mariendorf . Festbeitrag für Erwachsene 33 Pf . Li » b « frei .
Befeeunbete »ad benachbart » Abteilunge », io «bcsond «e Mariendorf ,
Tempelhos und Lankwitz find herzlichst eingeladen .

113. Abt . Grüua ». Mittwoch . 13. Juni , bei Werner , Sovenicker Str . 125,
elohlabend . Der Frauenobend am Freitag , dem 15. Juni , fällt au ». Dafür
beteiligen sich alle Genossinnen an dem Zahlabend am Mittwoch .

111. Abt . Bahnndorf . Mittwoch , 13. Juni , 33. Uhr, Wrrbeoersammlung fW
bei Heimana , Walterndoesee Str . 13». Vortrag : . Die Sozialdemokratie H
al » politischer Machtsoltor . " Reserrot Alfred Flaton . Ale Mitglied « k-z
sowie Sympathisierende und Boewörtoles « find herzlichst eingeladen . rZ
Wir erwarten rege Beteiligona .

jtouennecanffaifungen .
4. Rrri » Prenzlauer B«rg . Achtung . Genecksinnenl D « Franrnabenh fällt

im Monat Auli au ». Dafür findet am 23. Zuni eine Besichtigung de»
Botanische » Gartens statt . Um zahlreiche Beteiligung wirb gebeten .

7. Abt . Freitag , 13. Zuni , 19' 4 Uhr, in Eorni » Fesisälen . Gartenste . 6,
Frauenabend . Vortrag des Genossen Dr. Mar Schütte . Um regen Besuch
wird gebeten .

33. Abt . Montag , 11. Juni , 23 Ubr , bei Pohst . Siarggrder . Ecke Lochen er
Straße , Frauenabend . Gemütliches Brisammensein . Alle Genossinnen sind
dazu eingeladen .

II 43. Abt . Leenzberg . Mittwoch , 13. Zuni , 1gi4 Uhr . in der Aula der
W 136. und 113. Gemeinbeschule , Kagelberger Str . 34. Elteraoersammlnug
W b « smien Schulgemeiode . Vortrag de, Genossen Dr. S. Drucker über "

{H »Gesundheitliche Fürsorge für die Linder in drr Schule " . All « sqmva - �
thisierenden Eltern sind dazu oingrladen . W

Juwelen » velmonte_ _ _ _ _ _ _ _ _r _ _ _ _ _ _ _ __ KönigstraSe 30 ' iJHr0n
Silberwaren . CröBte Ausvrahl . l - lächste Qualität . Billigste Preise - Geldwaren

48. Abt . Montag . 11. Zun! , 191. 4 Uhr , m Aleranbrinrr . Alerandrinenftr . 37a,
Bortrog des Genossen Ganswindt über „ Knpnose und Suggestion " . Alle
Genossinnen sind dazu herzlich eingeladen . Gäste willkommen .

71,172. Abt . Wilmrrodors . Montag . U. Zuni , 1944 Ubr , bei Sängebusch ,
Zaubacher Str . 29, Ecke Warziner Straße . Boetrag des Grnassen ftamm über
»A lt - Berlin « Humor " lMlle ) . Alle Genossinnen sind dazu herzNch ein -
geladen .

32. NN» 33. Abt . Steglitz » ob Lichterielbe . Alle Genossinnen werben gebeten ,
den Fvaurnabend d « 34. Abt . Lankwitz am Montag , U. Zum » in Seh-
mann « Fesisälen . Lankwitz , Laiser . fflilhelm . Str . 29, zu besuchen . Bortrag
de» Genossen Dr. Mener - Brodnitz über »Frauenkrankheiten unb Geburten .
rearlung " , mit Lichtbildern .

34. Abt . Lankwitz . Montag . 11. Zuni , 1944 Uhr , in Lehmann « Festsälen ,
Lankwitz . Laiser . Wilhelm . Str . 29—31, Frauenabend . Vortrag des Genossen
Dr. Meyer . Brodnitz über . . Frauenkrankheiten unb Gckbnrtenregelung " lmit
Lichtbildern ) . Alle Genossinnen , Smnpathisierenbe unb » BorwSrt » " �es «
sind hierzu herzlich «ingrlabrn .

Bezirksausschuß für Zlrbeiterwohlfahrk .
123. Abt . Lanlsdors . Dienstag . 12. Zuni , 23 Uhr pünktlich , h«i Reumann , vor -

mal » Hllbn «, Bahnhof . , Ecke Wilhelmstraße , Boetrags - unb Aussprache .
abenb üb « „Ardeitrewohlfahrt und »ssentliche Wohlsahrtspflege " . Refe¬
rentin Genossin Dr. Helling «. Zahlreiche Beteiligung wirb erwartet .

Jnngsozialisten .
Steppe Weißens «. Noniag , U. Zuni . 23 Uhr . im Zngrndheim . Bark -

strotze 33, Bortrag : »Dinta . sein Zweck und seine Bedeutimg nie di « Arbeiter .
klasse. " Referenttn Dora Fabian . — »ruppr «ilMorobors . Rontag , 11. Zun, .
23 Uhr. im Zugendheim , Wilhelmsaue . Vortrag : »Arbeitersport " . Ref «ent
S. Lruezynz . Gast « willkommen .

Vereinigung Sozialdemokratifcher Skuiuerender .
Montag . 11. Juni , 23 Ubr : Funktionärsitzung . Donner . » tag . 14. Znnl .

23 Uhr : Arbeztsgemeinschast : »Zheorie »es Sozialismus . " Reser - nt Ernst Reg- .
„Zndinidiium und Gesellschaft vom Standpunkt der materialistischen Geschicht - .
ouliossung . " Freitag , 15. Zuni . 23 Ubr : Seminar : . Recht und Sozialismus . "
Referent F. Fricdenfohn . Freitag , 15. I »»i , 30 Uhr : Marristische Studien .
gruppc : . . Lassolle »nb die deutsche Arbeiterbewegung . " Referent Alexander
Eltin . Roatag , 13, Juni , 33 Uhr : l. Wirtschaftliche Arbeitsgemeinschaft .
2. Arbeitsgemeinschaft : „ Marxismus und Psucholoqie . " Mittwoch , 20. Zun: .
14 Uhr : Besichtigung der Freischule Scharfenberg . Näheres am Brett . Dooner «.
tog . 21. Zuni , 30 Uhr : Außenpolitische Arbeitsgemeinschaft : F. Z. Furtwängler :
„Indien " . — Sämtliche Beraiistallungen finden in unserem Keim, Asbrecht ,
slraße 11, Gartenhaus 2 Tr. , statt .

Arbeiisgcmeinfchaft der kinderfreunde :
Lrei , Ritte : Di - nächste Helferzusammenkunft sindet Montag , 11. Zuni , ab

ltziz Uhr am Deufelssee lGrunewald ) statt . Die Gruppenleiter müssen bestimmt
erscheinen . Die Gruppenleiter und Helfer haben dafür Sorge zu trogen , daß
die Eltern unserer Linder am kommenden Sonntag ihrer Wahlpflicht bei den
Elternbeiratswohlen genügen .

Lrei » Tiergarten Rote » ob Zuagfalken : Am Dienstag . 12. Zuni , um
>7 Uhr, im Keim Waldensrrstraße , gemeinsame Mitgliederverfainmlung . Gruppe
August Bebel unb Lülen : Mittwoch . 13. Zuni , non 17 —19 Uhr, Spielen im
Keim. Donnerstag , 14. Zuni , non 13 —23 Uhr, spielen olle Gruppen auf dem
Sportplatz Bremer Straße .

Lrei « »reuzbcrg : Montag , 11. Zuni . 23 Uhr. im Zugendheim Porcksir . 11.
Lrcishelfersitzung . Abrechnung vom Lreisfest : die übrigen Programme mit .
bringen . — Gruppe Südwest : Dienstag , 16tz�Uhr, Baerwaldstraße , Treffen zum
Rettungsschwimmen .

Lrei « Weddiug : Sonnabend , 13. Zuni . Pslichtfahrt der Z- ltfahrtteilnehmer
noch Birkenwerder . Treffpunkt 17 Uhr Bahnhof Gesundbrunnen . Nähere »
Zeitung beachten .

Lrei » Eharlottenburg : Achtung ! Montag , ll . Zun! , pünktlich um 23 Uhr .
Elternabend im Keim Rosiramstr . 4. Besprechung über das Zeltlager und Licht -
dildernortrag .

Lrei » Luhteuberg : Mittwoch , 13. Juni , sindet um 17 Uhr in den Barocken
Rothausstroße eine Besprechuna der Linder , die am Zeltlag « teilnehmen , statt .

Lrei » Neukölln . Mbiitag . 11. Juni . 17 —19 Uhr. gemeinsam - , Spielen all «
Roten Falken ans dem Platz on der Sonnenallee . Dienstag , 12. Juni , 1944 Uhr ,
Zusammenkunft aller am Zeltlager teilnehmenden Kell « IN der Baracke Gang .
hoferstraße .

Geburlstage , Jubiläen usw .
29. Abt . Uuser « Genossin Martha Rühle zu ihrem 33. Geburtstage bin

herzlichste » Glückwünsche . Die SeNosstone » und Genosse » her 29. Abtciluug .

Berantwortlich füe Politik : Bietor Schiff : Wirtschaft : G. Lliugelhöfer :
Gevierkschaftsbeweguna : 3. Steiner ; Feuilleton : Dr. Z» h » Schilowski : Lokale «

und Sonstiges : Fritz Larftädt : Anzeigen : Th. Glocke: sämtlich in Berlin .
Berlaa : Borwärts - Berlag ®. m. d. H. , Berlin . Druck: Borwärts - Buchdrlickeret
und Berlaasanftalt Paul Sing « u Eo. . Oerlin SW 68. Lindenltrasir 3.
Hierzu 4 Beilage », „Unterhaltung und Wisse »" » üb »Blick in die Bücherwelt " .
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Schwarze Wetterwolke .
Oer Aheinschiffahrtskampf greift aus die Z�uhrzechen über .

Dm Nheinschiffahrtskonflikl geht e» jetzt hart auf

harr Der Schiedsspruch ist von Si ' - � der Streikenden abgelehnt
worden . Für den Schiedsspruch stimmten sage und schreibe 71
Mann von rund 8000 . Das Rheinschisfahrtspersonal hat sich also

geschloffen gegen den Schiedsspruch ausgesprochen .
Die Situation im Konflikt hat zugleich durch die

Arbeitseinstellung beim staatlichen Schleppmonopol de « Rhein -

Herne - Kanals

eine neue sehr beachtenswerte Verschärfung erfahren . Die Besatzung
von neun Booten hatte sich am Freitag geweigert , unter

Polizeiaufsicht zu arbeiten und bestreikte Schisse zu schleppen .
Di « Antwort der Unternehmer war : f r i st l o s e Entlassung .
Prompt und schars wurde diese Brutalität vom Personal pariert .
Auf allen 80 Booten des Schleppmonopols stellte am Sonnabend dos

Personal aus Solidarität mit den Entlassenen die Arbeit ein ; es

handelt sich um 78 Schiffsführer , 71 Matrosen , 79 Heizer , 8 Kohlen¬
orb eitrr , 81 Matrosen und einige Schiffsjungen , insgesamt um rund
ZOO Mann . Damit ist

die letzt « Möglichkeit des Sohlentransports

von den Zechenhäfen nach dem Rhein unterbunden . Was bisher noch
transportiert wurde , war im wesentlichen Reparationstohlc .
Zluch diese Transporte sind also jetzt zum Erliegen gekommen .

Es bleibt nur noch die Frage , wie weit nun auch die Werks -

Hafenarbeiter den Betrieb einschränken . Kommt es auch dazu ,
dann werden in kurzer Zeit

die Zechen selbst zum Stillstand kommen .

vm Mai betrug bereits die Zahl der Feierschichten Z1Z 000 . Mit der
Gtiltegung der Konolschisfahrt sind nun auch die französische
« nd belgisch « Rheinschiffahrt zur Einstellung der Arbeit

gezwungen , denn beide haben im wesentlichen nur Kohle nach Straß -
bürg , Antwerpen und Rotterdam gefahren . Es ist sehlisßlich nicht
wisgefchloffen , daß das gesamte Monopolpersonal auf
dem Dortmund - Ems - Kanal und dem Ems - Wescr - Kanal zur Soli -
doritätsaktion greift . Die » würde

die Stillegung der gesamten westdeutschen Linnenschlfsahrt

Bnfchliehlich der Rheinschisfahrt bedeuten .
Di « geradezu unheimliche Wirkung des Rheintchiffahrtskonflitts

WUf dos Wirtschaftsleben liegt offen zutage . Die Schäden gehen be -
»eits in die Milliarden . Was soll werden ? Sollen die
Streikenden , die sich — und das muß doch auch dem Reichsarbeits -
Ministerium zu denken geben — einmütig gegen den Schiedsspruch
Mwgefprwhen haben , mit Tewalt in die Betrieb « gezwungen
W« « « n ? So geht es nicht weiter ! Wollen die Schlichtungsbehörden

Harakiri machen und sich selbst umbringen . Größte Vorsicht und

Verständnis für die Lage des Rheinschiffohrtsperjonats in einer Zeit
der Lohn - und der Preiserhöhung ist dringend notwendig : Vor -

ficht , ihr Verantwortlichen ! Im Westen hängt eine schwarze Wetter -
wölke !

Vorstandsbeschlüffe des ZGB .
Die Reorganisationsfrage um zwei Monate vertagt .

Den Presseberichten des Internationalen Gewerkschaftsbundes
entnehmen wir folgende Beschlüsse der letzten Vorstandssttzung
des JGB . :

R e o r g a n i s o t i o n s f r a g e n: Da die Abhaltung der auf
der letzten Ausschußsitzung beschlossenen speziellen Tagung zur «nd -

gültigen Lösung der Reorganisationssragen aus verschiedenen Grün -
den um zwei Monate verschoben werden mußte , wurde be -

schlössen , auch die Frist für die Beantwortung des an die

Landeszentralen gesandten Fragebogens detr . die Wahl eines Vor -

sitzenden und eines Generalsekretärs des JGB . sowie
die Bestimmung des neuen Sitzes des JGB . um einen Monat zu
verlängern , d. h. bis zum 30. Juni . Auf der nächsten , am 23. Juli
in Köln anberaumten Vorstandssitzung sollen die bis dahin ein -

gelangten Antworten geprüft und bestimmte Dorsch läge aus -
gearbeitet werden , so daß die Landcszentralen die Möglichkeit haben ,
ihren Delegierten zu der außerordentlichen , am 24. September in

Amsterdam tagenden Ausschußsitzung bestimmte Aufträge
zu erteilen .

Unterstützung an Landeszentralen : Es wurde

verschiedenen Landeszentralen eine laufende Unterstützung aus dem

für solche Zwecke zur Verfügung stehenden Fond » zugebilligt .
Außerdem wurde auf Grund eines von der indischen Landes -
zentrale eingegangenen Unterstützungsgesuchc » beschlossen , die in Lil -

loah in Streit stehenden Eisenbahn - Werkstättenarbeiter
aus den gleichen Mitteln mit einer einmaligen Summe zu unter -

stützen .
Erhebung über die Arbeitszeit : In der Angelegen -

heit der bereits für dieses Jahr angesetzten Erhebung über die essek -
tive Arbeitszeit in verschiedenen wichtige » Industrien der ange -
schlossencn Länder ist den Landeszcntralen der Entwurf eines Frage -
bogens zugegangen . In diesem Zusammenhang wurde beschloffen ,
durch Rundschreiben an die angeschlossenen Organisationen die Mög -
lichkeit einer Erhebung über die Arbeitslosigkeit unter den
Mitgliedern der Gewerkschaften zu prüfen .

Berufsinternationale des Theaters : Arjf Er¬
suchen de « französischen Verbandes der Bühnenangehärigen wurde

beschlossen , durch Rundschreiben an die Landeszentralcn Ertundigun -

gen über die OrgaNisationsoerhältnifle in dieser Berussgruppe ein -

zuziehen .
Herausgabe des Jahrbuches : Es wurde beschlossen ,

künftig im Tätigkeitsbericht an die ordentlichen Kongreffe
einen statistischen Teil aufzunehmen , der das bis jetzt her -

ausgegebene Jahrbuch ersetzen und ergänzen soll In der

Zeit zwischen zwei Kongressen werden die Bewegungen in den Mit -

gliederzahlen der angeschlossenen Organisationen sowie andere wich -

tige statistische Angaben lausend in der Monatsschrift des JGB . be -

kanntgegeben .

Kurzarbeiierunierstühung bleibi .

Ihre Gültigkeit vorlaufig bis Snde Zum verlängert .

Die Kurzarbeiterunter stützung , deren Geltung » .
dauer am 2. Juni ablief , bleibt in der bislierigen Form zunächst
bis zum 30. Ju n i in Kraft . Das Reichsarbeitsministerium hat

sich also einstweilen wenigstens dem Vorschlag des Verwaltung » -
rotes der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung angeschlossen .

Daß auch nach dem 30. Juni die Kurzarbeiterunterftügunz in

Geltung bleiben muß , davon wird sich nunmehr wohl auch das

Reichsarbcitsminsterium überzeugt haben : denn die Kurzarbeit

ist , wie die Statistik zeigt , nelierdings im Steigen begriffen .

Reorganisierung im ZdA .
Gau Brandenburg - Mecklenburg - Grenzmark .

Gestern nachmittag begann im Sitzungssaal der Ortsgruppe
Berlin des Zentralverbandes der Angestellten die erste Gau -

konfcrenz des neuen Gaues Brandenburg - Mecklen -
b u r g - G r e n z m a r k , der sich aus den bisherigen Gaue »

Brondenburg - Mecklenburg und Grenzmark - Niederlausitz , sowie aus
der Orisgrupp « Berlin des ZdA . zusammensetzt .

Außer den rund�ö Delegierten waren noch zahlreiche Gäste er -

schienen . Nach einigen kurzen Begrüßungsansprachen des neuen

Gauleiters , Genossen Gottjurcht , und der Bcrtreter der be -

freundeten AngesteUtenorganisalionen , erstattete » die bisherigen
Gauleiter Beil ( Brandenburg - Mcckleuburg ) und Stocket ( Grenz -

mark - Niederlausig ) die Geschäftsberichte für die Zeit vom
I. Januar 1927 bis zum 31. März 1928 . Sie konnten überein -

stimmend mitteilen , daß es während der Berichlsperiode , sowohl in

der Mitgliederbewegung als auch in finanzieller Hinsicht gut vor -
wärt » gegangen ist .

Anschließend hieran sprach Genosse Gottjurcht über „ Grenzen ,
Aufbau und die zukünftigen Aufgaben des neuen Gaues " Er teilte

mit , daß in diesem neuen Gebiet zurzeit etwa 32 000 Mi t-

gl jeder vorhanden sind . Die Organisation oerspricht sich von dem

Zusammenschluß , daß durch das Uebergewicht der bisherigen Bcr -
liner Ortsgruppe in dein neuen Gau den bürgerlichen Angestellten -
verbänden in den kleineren Orten besser als bisher gegenübergetretan
werden könne . Ausschlaggebend ist aber für dies « Reorganisation
die Absicht gewesen , für alle Arbeiten im . gesamten neuen Gaugchset
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über bestimmte Spezialkenntnisse versügende Angestellte
bereitstellen zu können . Die Hauptaufgabe bes neuen Gaues ist ,
auch an den entlegensten Orten eine st ä r k e r c Agitation als

bisher zu beireiben . Daneben soll auch mehr als bisher für die

Bildung der Funktionäre und Mitglieder getan werden , was

jetzt leider nicht immer möglich war . Genosse Gottfurcht sprach zum
Schluß seiner Ausführungen die Erwartung aus , daß die Funk -
tionäre in Zukunft genau so freudig für die Organisation wirken

werden , wie sie es bisher getan haben . Seine Ausführungen
fanden den ungeteilten Beifall sämtlicher Anwesenden .

Die Partei der Ltnorganisierten .
Ihre Schwäche und ihre Taktik .

In einer Versammlung der kommunistischen Zellcnoblcutc , Ge -

wcrkjchaftsoblcute und der Organifationsleiter , die anfangs Juni ab -

gehalten wurde , referierte Frenze ! über die Lehren aus dem Wahl -
kiimpf . Die 5tommunisten , die in ganz Groh - Berlin noch
nicht 14 000 Milglicdcr zählen , sind selber überrascht über die ihnen
bei der Wahl zugefallene hohe Stiinmenzahl . Sie verdanken diese
in erster Linie den Unorganisierten , die ihr schlechtes Ge -

wissen vor ihren organisierten Arbeitskameradcn durch die Abgabe
eines kommunistischen Stimmzettels zu jaloieren suchten .

Daß der Siimrnenzuwachs der KPD . in Berlin bei den jüngsten
Wahlen nicht etwa dem Einfluß der kommunistischen Presse zuzu -
schreiben ist . ergibt sich daraus , daß nach der Angabe von Frenzel
die Zahl der Abonnenten der „ Roten Fahne " nur rund 22 000

beträgt .
Die Zahl der Mitglieder müsse bedeutend erhöht werden , um

den Einfluß in den Betrieben und besonders bei den Wirtschasts -
kämpfen zu erweitern . Für dieses Ziel müsse in besonders starkem
Maße der Kampf in der Metallindustrie ausgenützt werden .

Streik auf Bestellung .

Innerhalb der Betriebe , in den Fnnklionärkonserenzen und in

den Ableilungsverfammlungen müsse für die Durchführung von

Lohnbewegungen in der Weise hingewirkt werden , daß zum
1. Juli ein allgemeiner Streik in der Mctallindu -

stri « begonnen werden könne . Die Forderungen in den Betrieben

seien so zu stellen , wie sie vor der Wahl von den reformistischen
Gewerkschaflssührern aufgestellt worden seien , so daß diese ge -
zwungen werden könnten , an ihren Forderungen unter allen Um-

ständen festzuhalten . Den Lohnforderungen könne u. o. dadurch
Nochdruck verliehen werden , daß zur Eröffnung des

Reichstags Delegationen geschickt würden .

Die Radikalisierung der Belegschaften

solle dadurch herbeigeführt werden , daß man sie mit den Führern
der Gewerkschaften in Konflikt bringt .

Ein anderer Redner behandelte speziell die Fragen der Pro -

paganda . Die Redaktion der „ Roten Fahne " habe nach längerem

Widerspruch sich bereit erklärt , die Betriebsseiten , die seit dem Wahl -

kämpf in der „ Roten Fahne " täglich erschienen , in Zukunft bcizu -
behalten .

Frenze ! sprach zur bevorstehenden Verbandstagswahl
im Mctallarbeitcroerband . Die Lifte der Opposition könne man mit

großer Mehrheit durchs Ziel bringen , wenn zu der Wahl alle Mit -

glieder wie auch die „ Sympathisierenden " schriftlich « lnge -
laden werden .

In einem Rundschreiben an die Leiter der Bezirks - und

Branchenfraktionen der KPD . im Metallarbeiterverband wird be-
! tont , der Rahmentarif und die Festlegung von Mindestlöhncn

müßten bis zum 30 . Juni erledigt fein , um bei einem nicht ge -
nügcnden Resultat am 1. Juli in den Streik zu treten . Eine Rc -

solution fordert die sofortige Einberufung einer Metallarbeiterkon -

ferenz , die zur Wahl der Verhandlungskommission bzw . der Streik -

leitung und zur Beschlußfassung üdcr die notwendigen Kampf -

maßnahmen Stellung zu nehmen hat .
Di « Metallarbeiter wissen jetzt , welches Spiel die KPD . mit

ihnen treiben will .

/ » ektung SPD . - Eisenbahner !
Am Montag , dein 11 . Juni abends 7' / , Uhr in Schmidts
Gesellschaftsbaus Fruchtstr . 36 Versammlung aller
im Einheitsverband organisierten Parteigenossen . Wegen
der Wichtigkeit der Tagesordnung ift es Pflicht der Genossen
rege Propaganda zu betreiben . Mitgliedsbuch de « Der -

bandcs und der Partei als Ausweis mitbringen .

Oer Werbeausschuß .

Klarer Blick der Gemeindearbeiter .
Hoffnungslose Verwirrungsversuche der Kommunisten .

Am Freitagabend fand im Gewerkjchaftshause eine außerordent -
liche Generalverfainmluiig der Ortsverwaltung Berlin des Verbandes
der Gemeinde - und Staalsarbeitcr statt , in der die Mitgliedschaft zum
Verbandstag « Stellung nahm .

P o l c n s k c sprach über die Ergebnisse der verflossenen drei

Jahre , die sür den Gemeindcarbciterverband ' in materieller wie

organisatorischer Beziehung einen ganz besonderen Aufstieg bedeuten .
Die Mitglicderzahl hat sich in der Berichtszeit im Gesamt -
verbände u m 2 3 P r o z. , in der Ortsverwaltung Berlin um etwa
SO Proz . gehoben . Finanziell steht die Organisation ge -
festigi da.

Die Vorstöße der Unteruchiner gegen den Achtstundentag sind
zum großen Teil zurückgeschlagen worden , so daß heute
etwa 90 Proz . der Belegschaften die achtstündige Arbeitszeit haben .

In der V c r s ch ni c l z u n g s f r a g e sind die Hoffnungen der
Berliner Mitgliedschaft auf baldige Verschmelzung leider bisher

nicht erfüllt worden . Es wird Aufgabe des Verbandstages fein ,
auch in dieser Beziehung klare Bahn zu schaffen .

lieber die Abänderungen des Verbands st atuts und des

Programms , insbesondere über Beitrngsfragen und Unter -

stlltzungseinrichtungcn , referierten Schaum und Z i e t «-
mann .

In der Diskussion bemühten sich vier Vertreter der „ Opposition "
den Nachweis zu erbringen , daß der ADGB . , der Verbandsvorstand
wie überhaupt die sreigcwerkschastlichcn Organisationen , in ollen

Fragen versagt habe » . Die Ausführungen wurden von der großen
Mehrheit der Versamnilung niit gutem Humor aufgenommen .

Umfangreiche Arbeit leistete die Resolutionsfabrik der Kommu -

nisten . Ihre Anträge wurden von der Generalversammlung mit

großer Mehrheit abgelehnt .
Beschlossen wurden zum Berbandstog folgende Anträge : Die

Generalversanimlung der Filiale Berlin fordert vom Verbandstag ,
daß das in Frankfurt im Jahr « 192S abgeschlossene Karlelloer -

h ä l t n i s zwischen Verkehrsbuud , Eisenbahneroerband und Verband

der Gemeinde - und Staalsorbeiter kn der Verschmelzung Wefrt
Organisationen schnellstens in eine festere Form ge¬
bracht wird .

In der A m n e st i e f r a g e beschloß die Generalversammlung :
„ Die Generaloersammlung fordert von der Reichstags - und Land -

tagsfraktion der SPD . , wie auch der KPD . , ihre ganze Kraft einzu -
setzen für die Freilassung aller proletarischen politischen Gefangenen ,
einschließlich Max Hölz und Rudolf Margies . Die Versammlung
begrüßt dos mannhafte Eintreten des Genossen Moses für die

politischen Gefangene » , insbesondere für Max Hölz . "
Die Versuche der KPD . , auch diese Generalversammlung sür ihre

Zwecke zu benutzen , sind restlos an der geschlossenen Front der

Amsterdamer Richtung gescheitert .

Internationale Arbeitskonferenz .
Die Wahlen zum Verwaltungsrat .

Genf , 9. Juni .

Die Internationale Arbeitstonfcrenz hat heute mit der all -

gemeinen Aussprache über den Jahresbericht des Direk -
t o r s begonnen . Die Stellungnahme des englischen Arbeiter -

delegierten und Mitgliedes des Verwaltungsrats F o u l t o n

gegen die englische Regierung wegen ihres Revisions -

antrages zum Washingtoner Abkommen über den Acht -

st u n d e n t a g war dabei besonders bemerkenswert .

Nachmittags nahmen die Vertreter der Regierungen , Unter -

nehmer und Arbeiter in Grnppensitzungen die Wahl des neuen

Verwaltungsratcs vor . Das Ergebnis bedeutet mit wenigen

Ausnahmen die Wiederbestätigung der bisherigen Vertreter der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Die deutschen Unternehmer

sind nunmehr erstmals durch ein vollberechtigtes Mit -

g l i e d im Verwaltungsrat vertreten , und zwar in der Person des

bisherigen Ersatzmitgliedes Kommerzienrats Vogel - Chemnitz .
Bei den Arbeitnehmern wurde Hermann Müller -

Deutschland wiedergewählt , während O » d e g c e st - Holland durch
den belgischen Gewerkschaftsführer Mertens ersetz , wurde .

Oet»ali,lchuß Kcrliii . Donncrstan . 14. Juni , 1!> Uhr. im Saal 1
des Gemercickoitslmuses . Engelufcr Iahrespienarverlammlung . Tagcz .
erdnung : I. Iahrcsdericht , 2. Neuwahlen .

# Freie Gewerkschasts - Iugend Groß - Verlin
Achtung , Poran,cige ! Sonnabend , 23. Juni , um 21 Uhr. im Freilicht .
thcater Iungfernheide , Sonncnwendfeicr . Mitwirkende ! Heinrich Witte
oom Staatatheater , Sprech , und Bkwkgunggchor der Bolk . dllhne Berlin ,

Berliner Bollschor . Karten zum Preise von 40 Pf . sind in den Gruppen . Zahl -
stellen und Ortsvcrwaltungen der Bcrblindc zu haben . — KurZu » fiir Körper .
Ichnlung ! Montag , ob 19 übr , in den Bäumen der Laban - Schule . Glsaisersir . 20.
Ucdungsstunden . Sandtuch und Seife mitbringe ». Brauieanlaac vorhanden . —
Margen . Montag . II . Juni . Augenspiclabende ab 19 Uhr : Nordkrr >»: Evort »
Plan Contiaustrahe , Platt t II: Treptow : Wiese Nr. 8 im Treptower Part . —
Bolkstanzkurfu « ab I9t . Uhr, Wcihcnsee , in der Turnhalle Pumpstation Pisto »
riusstrahc .

@Iuqendaruppe
des Zentralverbandes der Angestellten

Marge » , Montag . ISla Uhr, finden folgende Veranstaltungen statt :
Norden : Jugendheim Kostanicnallec 81. Vortrag : „Die Feit des Sozia -

listengefcttcs . " — Tcmpelhaf : Jugendheim der Schule Gcrmaniastr . 4—6. Vor¬
trag : „Arbeiter , und bürgerlicher Sport . " — Sharlottenbueg : Iugendbeine
Rofinenstr . 4. Vortrag : „Völkerbund und Weltfrieden . " — Die Zugendmitglieder
des Bezirks Nordwest fp - elen ab 0 Uhr auf dem Sportviag Bremer Straße .

Zur Ausstellung „ Die Ernährung�
1, — TU. pro Stnch in sämtlichen Gewerkschastsbureotts und im Zigorrengefchätt
von Paul Horfch, Gngelufer 24/2Z lGcwerkschaitshau «) zu haben .

Die 20. Dietz - Filiale
könnten wir eröffnen , wenn Ihr , Partei - und Gesinnungs¬

genossen , uns noch mehr als bisher bei Euren Bücher¬

einkäufen berücksichtigen würdet . Jedoch zum Anfang
freuen wir uns , Euch mitteilen zu können , daß unsere

1 . Berliner Filiale soeben in der PrinzenstraBe 63

Ecke Annenstraße ( Nahe der U - Bahn Neanderstraße )

eröffnet wurde . Die Geschäftszeit ist ,
wie im Hauptgeschäft , durch¬

gehend von 9 bis 19 Uhr . — Ihr findet auch in der

neuen Filiale fachmännische Bedienung und Be¬

sorgung aller Bücher in kürzester Zeit .

Buchhandlung J . H . W . Dietz Nachf . G . m. b . H .

( vormals Vorwärts - Buchhandlung )

Berlin SW . 68 , LindenstraOe 2 , neben dem Vorwärts - Haus

Möbel tüi Ausverkauf
zu unerhört

niedrigen
Preisen

wegen Abriß eines Teiles des Hauses .

Wir sind gezwungen ,

große Teile

unserer gewaltigen

Möbel - Läger

l

in kürzester Frist zu räumen !

Günstigste Kaufgelegenheit zu Spottpreisentrotz langfristiger Kredite !

Möbelhaus Humboldt
An der Jannowitzbrücke 3 - 4 ( Ecke Hoizmarktstr . )

Fordern Sie unseren Pracht - Katalogr

Fast ohne Anzahlung

24

Monatsraten
und mehr

Das Preisausschreiben :
Gana Berlin raucht und rühmt die

die neue GarbdtysZigarette

KALIF - 4 - s
fand eine außerordentlich starke Beteiligung .

Auf Grund der notariellen Auslosung aa

Freitag , den 8 . Juni 1928 , nachm . 4 Uhr , in

unserem Fabrikgebäude entfielen unter den Ein »

sendern der richtigen Lösungen folgende Ge »

Winne auf

1 . Preis Mk . lOOOa " 1 " Erich Rudolph
Berlin N vs, Korsdrer Str . 15

2 . Preis Mk . 500 . — Erich Gnaden
BeHln NO 18, QroSe Frankfurter Str . 120

3 . Preis Mk . 300 . — Willy Schneyer
Berlin NO 18, Grofie Frankfurter Str . 78

4 . Preis Mk . 100 . — Erwin Kaehne

Bln . - Buchholi . Berliner Str . 39
5 . Preis Mk . 50 . — H. Dorrmann

Berlin 028 , Preml . uer Str . 18
8 . Preis Mk . 25 . — Julius Bahr

BeHln NW87, Beue. el . tr , 63
7 . Preis Mk . 25 . — Frl . Hedwig Blttner

Bln. - Lichtenrade , Gellertstr . 90
Die Liste der

100 Einsender , auf die in der Verlosung
3e 100 Stück unserer Zigarette „ Kalif "
und der weiteren

500 Einsender , auf die Je 1 Sammelalbum
unserer Bilder - Serie „ Deutsche Heimat "
mit 25 Bildern

als Gewinn entfiel , liegt bis zum 1 . Juli 1928
bei uns aus .

Die Gewinne lassen wir in den nächsten Tagen
den Preisträgern zugehen .

Die überaus große Anzahl von Einsendungen
macht es uns unmöglich , für Jede einzelne der »
selben zu danken .

BERLIN , den 10 . Juni 1928 .

CIGARETTENFABRIK GARBÄTY
BERLIN - PANKOW
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Die Stadt im Llrwald .
Neifebitöer aus Südamerika von Max Minier .

Jan polak zieht aus .
Von Stephan Lipinfki .

In meiner Heimat , dem Dorfe Podlasic ( wörtlick ) übersetzt :
5) intcr dem Walde » , im damaligen Russrsch - Polcn , gab es 14 Bancrm
Darunter waren vier , die drei und vier Pferde hatten . Der Rest
waren nur ganz kleine Bauern von ein bis zwei Pferden . Mein
Vater hatte ein Pferd , drei Stück Rindvieh , vier Schweine und ein «
Anzahl Tänfe und Hühner . Außer Bater und Mutter waren vier
oder sechs Geschwister im L>ause . Nun ist es für einen Kleinbauern
niemals gul , wenn die Anzahl der Familienmitglieder ebenso groß
rder gar noch größer ist als die Zahl der vierbeinigen Haustiere .
Und wenn auch jeder von uns von frühester Jugend an hart mit -
arbcilcn mußte , so war doch ständiger Mangel im Hause Auch die
gelegentliche Bcschofligung aus diesem oder jenem der umliegenden
Güier brachte nur sehr wenig «in , weil die gnädigen Herren außer
dem Essen nur etwas Getreide und einige Kopeken den Tag zahlten ,

Da kämmt an einem Winterabend , ich weiß es noch wie heute ,
der alte Gustcmski zu uns ins Haus . Die blaue , schlappe Tuchmütze
mit dem lackierten Lcderschirm hatte er weit im Genick sitzen , und

dazu roch er so schön noch Schnaps . Der alte Gustomsti war ein

Mann , der in die Welt paßte Er hotte den russisch - japanischen Krieg
als Unteroffizier mitgemacht und trug einen Orden . Und auch in
Deutschland war er schon gewesen . Aus Jahrmärkten und Ablässen
handelte er in seiner Bude mit Zwirn und Schlachtenbildern , Rosen -
kränzen und Mundharmonitos und noch vielen anderen nützlichen
Dingen . Sonst zog er sozusagen mit einer Filiole seines Haupt -
gejchäfts auf dem Buckel von Dorf zu Dorf und von Haus zu Haus .
Ueberau war Pater Gustomski gern gesehen .

Aber nicht nur deswegen war er so beliebt , nein auch aus einem
anderen Grunde . Er vermittelte nämlich Arbeitsstellen nach Deutsch -
lond . Und wenn dann im Spätherbst die Burschen und Mädels mit
vollen Taschen singend aus der deutfchen Fremde zurückkehrten , dann
erntete auch Pater Gustomsti . Nicht immer , ganz gewiß nicht . Oft -
malz kam es vor . daß ihm ein oder mehrere Burschen oder auch
Mädels zcrnig « Vorwürfe machten .

Bloß auf den Gütern durfte sich Vater Gustomski nicht sehen
lassen , weil er da schon so manchen Knecht und manches Mädchen
megzeholi hatte . Also an jenem Abend , da bracht « Vater Gustomski
nach diesem und jenem , und nachdem er meinen älteren Bruder und
m ch, der ich der zweitälter « und schon ein stämmiger Bengel von
18 Jahren war , ein paarmal abschätzend betrachtet hatte , auch die
Rede auf die Wanderarbeit in Deutschland und daß für junge
Burschen dort in den nächstcn Jahren viel Geld zu verdienen sei .
Voter Gustor . is ' i , der merkte , daß er hier leicht gewonnenes Spiel

halte , zog mit fröhlichem Schmunzeln ein Fläschchcn aus der Tasche .

„ Zur Gesundheit , mein lieber Wladek, " sagte er zu meinem

Vater gewendet und nahm einen kräftigen Schluck . — „ Trink mit

Gott, " sag : « mein Vater , der bisher etwas trübsinnig dreingeschaut
hatte , nun aber beim Anblick der Flasche über das ganze Gesicht
strahlte . Nun machte die Flasche bei uns allen die Runde . Noch

einigem Hin und Her einigte sich dann mein Vater mit dem alten

Gustomski , daß ich kommendes Frühjahr mitgehen sollte Dafür

sollten bei meiner Rückkehr im Herbst an Vater Gustomski drei Rubel

bezah t werden . Meinen älteren Bruder wollte der Vater nicht fort -

schicken , weil der körperlich etwas zurückgeblieben war .

linier verschiedenen Vorbereitungen , von denen mir nicht alle an -

genehm waren , war endlich der Tag der Abreise angebrochen . Schnell
war ich aus den Wagen geklettert und ließ mir mein Bündel hinauf -

reichen . Fort im Trabe ging es . Der alte Jankowski kutschierte . Es

waren außer dem Kutscher acht Personen auf dem Wogen und zwei

Tage sollte die Fahrt bis zur Bahnstation dauern Wir waren kaum

« me Stunde auf dem hclprigen Landweg « gefahren , als uns plötzlich

. . . Halt " zugerufen wurde . Dies geschah aber m>t so kläglicher und

bittender Stimme , daß wir uns nach dem ersten Schrecken sehr

schnell beruhigten . Gleichzeitig kam , mit einem Bündel beladen ,

ein junger Mensch aus dem Gebüsch gekrochen , der uns um Jesu

Christi willen bat . ihn mitzunehmen . Auf unsere Fragen erzählte

er , daß er von seinem Gutsherrn , der hier in der Nochbarschaft

wegen seiner Brutalität berüchtigt war , wegen eines geringen Ver -

schens so fprchtbar gezüchtigt worden war , daß er den Entschluß gc -

faßt habe , auszuwandern , ganz gleich wohin . Tränenden Auges bat

er uns , ihn doch zur Bahnstation mitzunehmen , da er sonst unfehlbar
von den Leuten des Gutsbesitzers ergriffen und zurückgebracht würde .

„ Das kann für mich eine böse Suppe werden , mein Schn , wenn

sie dich hier bei mir auf dem Wogen erwischen . Du weißt ganz genau ,
was mir alles dabei passieren kann . "

„ Do wärst du ja schön dumnt, " fuhr hier der spitznasige Bzorka
mit scharfer Stimm « dazwischen , „ähier joden Wegelagerer auf den

Wogen zu nehmen und dann vielleicht noch dafür nach Sibirien zu

gehen . Wer weiß , was der Lümmel alles ousgcfressen hat . Grad

wie ein rechter Räuber schaut er aus und gor nicht wie ein gut -

gläubiger Christ . Fahr man zu, Jankowski , damit wir weiter

kommen . "

„?lch . halt die Schnauze ! " fuhr ihn jetzt Josef Napierak an . lind

zu dem Flüchtling sagte er : „ Steig nur ruhig ein . Väterchen Jan¬

kowski erlaubt es schon . "

Der olle Jankowski brummoltc zwar immer noch etwas vor sich

hin . duldete es aber , daß der Knecht auf den Wagen kletterte . . .

In den Nochmittagsstunden des zweiten Tages erreichten wir

die Stadt und damit auch die Bahnstation , die ja unser erstes Ziel

war . Ich hotte bis dahin in meinem Leben noch keine Stadt ge -

sehen und auch noch keine Eisenbahn . Was mich am meisten ver -

wunderte , waren die vielen Mcnlchen , die in den Straßen umher -

gingen und herumstanden und nichts raten , irotzdcm kein Feiertag

und auch kein Sonntag war . Und dann hatten die meisten Häuser

Ziegeldächer , und nur vereinzelt sah man ein Strohdach . Leider

konnten wir uns in der �tadt nicht naher umsehen , weil es hieß ,

wir müßten gleich zum Bahnhof , der Zug käme gleich . Als wir auf

dem Bahnhofonkamen , war ich sehr enttäuscht , da stand nichts weiter

als ein kleines rotes . Häuschen , dos nach einmal so groß wie ein

Bauernhaus mar . Was mir allttdings wieder sehr merkwürdig

vorkam , das waren die eisernen Stangen , die zu zwei oder drei

Paaren nobeneinanderlauscnd sich in der weiteren Entfernung in -

einander zu verknoten schienen . Ich lehnte mich an den Holzschuppen

und betrachtete die Eisenjchienen .
Da hörte ich plötzlich von der anderen Seite des Schuppens die

gedämpfte Stimme Väterchen Gustomskis : „ Fürchte doch Gott ,

Fronek , du wirft doch an mir als ehrlicher Christ handeln und mich

nicht betrügen wollen . Einen Rubel haben wir auf den Kopf aus »

gemacht , und du willst jetzt bloß Kopeken zahlen . "

. Ja , wacht du . der der Kolonne sind cme ganze Menge , von

Die Stadt im llrwald , so müßt « man eigentlich die herrlichste
Stadt de> Welt nennen : Rio de Janeiro . Ansang März beginnt
auch in der Hauptstadt Brasiliens die Hitze erträglich zu werden , zu¬
mal wenn man Gelegenheit hat , seine » Leib Marge » für Margen
von den Wellen des Ozeans umbranden zu lassen , die wenigstens
um 6 Ilhr morgens noch Kühlung bieten . Da tut sich vor dem Be -

schauer auch immer wieder von neuem das Wunder dieser Stadt

auf , die vom Meere weg geradenwegs ansteigt zu den duüklen

Waldbergen ringsum , bis sie sich in ihnen verliert , bis sich die Stadt
nrit ihren letzten Ausläufern in den Urwald flüchtet . Wo immer
man vom Strand aus in die Höhe strebt , überall tut sich das lir -
waldwundcr ans , mit seinem undurchdringlichen Dunkel , mit seinen
lausend leuchtende » Farben , mit seiner Blütenpracht , mit de »

gaukelnden blau - und wcißscidenen Faltern , den viclbcgehrtcn Mar -

phos , niit seinen großen und seltsame » Käsern , mit dein vielen

Kleingeticr , das Schreckformen und Schrcckforben Hot, um sich zu
schützen , mit dem nicht auszuschöpfenden Farbenreichtum der Blät -
ter . Blüten und all anderem Lebenden um uns herum bis zu
den Barattcn , den hier dauinengroßen und ganz plattgedrückten
Schaben , die wie ihre viel kleineren deutschen Schwestern , die Küchen -
schaben , auch das Dunkel vorziehen und die , in der Farbe ganz dem
Moder ongepoßt , unter der Rinde gefallener Baumriesen zu finden
sind . Und die Eidechsen , die Frösche , die Schlangen . Diese bekommt
» wn recht selten zu Gesicht . Auf etwa zehn Urwaldwanderungen
— freilich in Urwäldern in der Nähe von Städten — sah ich nur

zweimal Schlangen , und beidemal wendeten sie sich so rasch vor
dem Menschen zur Flucht , daß ich Mühe hatte , sie zu sehen .

Zunächst tauchst du in der Stadt unter , mit ihren großen ele -

ganteir Straßen , mit der Aoenida Rio Branco vor ollem , die Tag
und Nacht von wcltstädtischein Leben beherrscht wird , mit ihrer

Küsteilstraßc , deren einzelne Teile niiteinnnder wetteifern , und den

Wohnvierteln der vielen Reichen , die dahinter liegen . Dann aber

drängt es dich hinaus an die oft sehr weit abliegende Stadtgrenzc ,
die nicht selten erst in ein - oder anderthalbstündiger Fahrt mit der

Bahn , Straßenbahn oder Autobus crrcickst >ar ist . Einmal fuhren
wir zwanzig Minuten mit dem Cxpretzzug , dann eine halbe Stunde
mit dem „ Bond " , wie wegen der seinerzeit bei der Gründung aus -

gegebenen Bonds die Straßenbahn allgcinein in Rio de Janeiro
heißt , dann liefen wir noch eine halbe Stunde zu Fuß und als
wir dann endlich einen großen Blumen - » nd Orchidccngarten , unser
Ziel , erreicht hatten , erfuhren wir von dem österreichischen Ober -

gärtner Kieiizl , daß wir noch iinmer nicht am Ende der Stadt

seien . Diese gewattige Ausdehnung dankt die Stadt dem Umstand ,
daß fast alle Einwohner in Einfamilienhäusern wohnen . Und Rio
de Janeiro hat mehr als «ine Million Einwohner .

Die Straßenbahn im Llrwald .

Ein andermal machten wir von dem herrlichen Aus -

sichtsberg Corcooado aus , der , 7<K> Meter hoch , der Stadt
vorgelagert und bis weit hinauf von Villen im Urwald
besiedelt ist , einen fünfstündigen Spaziergang auf einem

Waldweg , zuerst einem Fußsteig bergan folgend , einer sogenannten
Pikade , dann aber einer künftigen Straßenbahnlinie , die von einer
französischen Gesellschaft mitten in den Urwald gelegt wurde , aber
nie in Betrieb gekommen ist , weil die englische Straßenbahngesell -
ichast mit ihrem Einspruch bei Gericht obsiegte , daß sie allein das
Recht habe , für Rio de Janeiro Straßenbahnlirnen zu betreiben .
So bleibt diese Bahn , deren Trais « wir drei Stunden bergab folgten ,
ohne daß uns auch nur ein Mensch begegnet wäre , eine Zukunfts -
Hoffnung . Ganz an ihrem Beginn stehen längs ihrer Strecke schon
Villen . Die rasch wachsende Stadt drängt weiter und über kurz
oder lang wird auch in Santa Theresa , wie dieser hcriiche Ur -
wald heißt , bevölkert sein . Gleich ausgedehnte Spaziergänge mit
herrlichsten Ausblicken kann man aber auch im Gebiet der Tisuca
machen oder in der Gegend der Gavia , der gegenüber sich im Sattel
der „ beiden Brüder " ( Docs Jrmaos ) , zweier anderer gewaltiger
Berge , wo ein begabter Wiener Künstler , der Maler Nöbaucr ,
sich festgesetzt hat , um in der Urwoldcinsomkeit künstlerisch zu schas -
fen . Auch ihn zieht es manchmal mit dem großen blauen Netz hin -
aus auf d' e Jagd noch den blauen Atlasfaltern imd dem anderen
schönen Getier . Riesenspinnen aber spannen an der Waldseite seines
Häuschens ihre Netze gegen die Moskitos , die dem Lichte zustimmen .
Auch zwei Frauen , die tapfere Muücr und die nicht weniger tapfere
Frau des Künstlers , teilen mit ihm die Einsamkeit . Aber auch
dies « Einschicht gehört noch zur Stadt .

( Zine sechzig Meter hohe Christusgestalt .
Der Eocovado , eigentlich der Bucklige , hat eine beherrschende

Lage . Von vielen Punkten der Stadt aus ist er sichtbar , und wer

auf seiner Höhe steht , der sieht zu Füßen des Steilfelsens die Stadt
in ihrer ganzen Größe und Schönheit und tief unter sich die Bucht
und recht bescheiden niedrig auch ihren Wächter , den 400 Meter

hohen Zuckerhut . Diesen herrschende » Punkt Hot der Katholizismus
ausersehen , um sich mit Hilsc der brasilianischen Regierung ein

Wahrzeichen ausrichten zu lassen , das alle anderen überbieten soll .
Der Katholizismus ist in dem Lande , wo die Trennung von Kirch «
und Staat streng durchgeführt ist , so mächtig , daß er nun aus der

höchsten Stelle des Berges eine 00 Meter hohe Christusgestalt mit

ausgebreiteten Armen ausrichten läßt , die wie ein Kreuz wirken

denen ich noch gar nicht weiß , ob sie mir von den Deutschen abge¬
nommen werden . Sic sehen so mager und krank und schwächlich aus . "

„ Was mager und krank ! " entrüstete sich Väterchen . So gesunde
Arme und Beine findest du sobald nicht wieder . Die machen jede
Arbeit , nichts ist ihnen zu schwer . Du kommst bloß her und füllst
dir die Taschen und willst noch ehrliche Christcnmcnschen um ihre
paar Kopeken betrügen . "

„ Ach , Halts Moul, " unterbrach ihn der andere barsch . Denkst du

denn , ich weiß nicht , daß du jedem noch zwei oder drei Rubel ab -

nimmst , und wenn es geht , auch noch mehr , und dabei erzählst du

ihnen , daß du mir noch davon etwas abgeben mußt , du Gauner . "

Welchen Ausgang dieser Streit genommen Hot, Hobe ich bis

heute nicht erfahren , denn mit einem Male ertönte ein schriller . Pfiff
und bald daraus brauste der Zug heran . Ich war einer der letzten ,

wird . Die Nase Christi ist oben schon zur Schau gestellt . Sie

wird einen Meter hoch sein , der Kopf Christi vier Meter hoch .
Dieses Denkmal wird gegenwärtig in Italien gemeißelt . Um es in

fremdes Land führen zu dürfen , wird es keines Kricgsplons be -

dürfen , wie ein solcher nötig war , als ein für das Arbeiterheim
in Buenos Aires bestimmtes Mattcotti - Dcnkmol über das Meer

gebracht wurde . Es ist glücklich gelungen , und heute erinnert in der
Aula des schönen und alkoholfreien Arbeiterheims van Buenos Aires

das Denkmal an die grausige Bluitat des Faschismus . Dos der

Verherrlichung des Katholizismus dienende Denkmal wird natürlich
solche Schwierigkeiten nicht haben . Die beiden Gewalten haben sich
ja längst gesunden , auch in Brasilien .

Llrvaldbilder .

Etwa in - XKl Meter Höhe ist aus dem Corcovoda , hart an der

Zahnradbahn , die hinauffährt , ein Hotel mit einer Speiseterrasse , d/z
direkt über dem hier ziemlich steil abfallenden Urwald angebracht
ist . Wer hier seinen Jnrbiß einnimmt , bekommt als besondere Tafel -
freude noch das Spiel der Schmetterlinge dazu . Ein Dutzend blauer
und weißer Morphos schweben mit ihren i » der Sonne glänzenden
Altassch wirigen über den Bäumen oder sie suchen durch die Lianen ,
da und dort wieder aufblitzend , ihren Weg . Dieser Schmetterling
hat in Brasilien eine ganze Kunstindustrie hervorgebracht . Die

Flügel werden zu Schmuckstücken verwendet . Unter Kristallglas
ruhend und in Metall gefaßt , werden sie zu Broschen , Zlnhängern ,
Aschenschalen » nd Tassen verarbeitet . Ganze Bilder werden gefügt ,
Landschaften , die herrliche Avenida N i e m e y e r, die an , Südend «
der Stadt , von Leblon weg , als Felsenstraße hoch über dem Meere

führt , die Präsidcntenstadt Petropolis , die einst auch der Sitz der
Diplomatie war , und viele andere Stimmungsbilder aus dein
schönen Lande . Am größten wird das Erlebnis der Begegnung mit
diesen Faltern allerdings im Urwald selbst , wie etwa in dein zur
Pflanzen - und Ticrbeobachtung vorbehaltenen Schutzgebiet in der

Nähe San Paulos , aus der Alto da Scrra , das heißt auf der Höhe
des Gebirges , das , von Santos aufsteigend , zur Hachsläche führt ,
auf der die größte Geschäftsstadt Brasiliens , auch noch vielfach be-

rührt vom llrwald , liegt . Ein witziger Mann hat den schönste »
Park von San Paula , der gegen die Sied - lirng „ Amerika " zu aus
der Höhe liegt , den „asphaltierten Urwald " genannt und damit
wirklich den Nagel auf den Kops getroffen . Die Brasilianer wissen
ihren Urwald richtig einzuschätzen und darum sind sie auch bemüht ,
überall die Urbcstände auch in der Nähe der Städte oder inmitten
der Städte zu schonen . An einzelnen Punkten haben frühere Ge -
schlechter ohnehin schon viel gesündigt , wie etwa die CuritibS , heben
wundervolle Aroukarienwälder voll träumerischer Stimmung schon
an vielen Stellen stark gelichtet sind .

Auf dem „ Eklavenmarkt " .

Eine Stunde Eisenbahnfahrt , und man ist wieder mitten im

hastigen Getriebe einer Arbeitsstadt oder man stebt wieder auf dem

Largo San Bento von Soo Paolo , der darum den Nomen „ Sklaven -
markt " führt , weil sich hier tagsüber die Arbeitslosen sammeln , um
durch freie Pennittlung Arbeit zu bekommen . Wer eine Haus -
gehilfm braucht , der sucht sie hier . Sao Paolo ist ein stark von

Deutschen durchsetzter Platz . Auch viele der Mädchen und Frauen ,
die hier stehen , sind Deutsche . Meist Oesterreicherinnen alten Stils ,
Frauen aus den deutschen Gebieten Ungarns , Rumäniens , der

Tschechoslowakei oder Jugoslawiens . Auch auf eine Gruppe von

Burgcnländerinnen stoßen wir . Eine war schon einmal amerika -
müde geworden und ging wieder in das Dorf bei Eisenstadt zurück .
Da sie dort aber keine Arbeit bekam , machte sie wieder rasch kehrt ,
che ihre Ersparnisse alle wären , und ging noch Sao Paolo zurück .
Sie kennt schon den Markt und ist nicht bereit , unter 150 Millreis
( das sind etwa 71 M. ) eine Stellung als Hausgehilfin und Köchin
anzunehmen . Sic verhandelt mit einer Hausfrau so beitimmi , daß
es sicher scheint , daß sie ihr Ziel auch erreichen wird . Auch so ein «

gedrückte Burgcnläirdcrin kann drüben weitläufig werden .
Dos ist einer der letzten übelsten Eindrücke , die wir von der

Arbeitsstadt Soa Paolo mit herübcrnehmen in die Stadt im Ur -

wald , van der wir eigentlichen Abschied nahmen auf der Dampfer -
fähre , die uns von Nikiheroy aus am Abend vor der Rückfahrt ein

letztes Mal an den schönen Strand jetzt . Es war ein gemütlicher
Abschiedsabend in einem einst unheimlichen Hause , in der früheren
Festung der Sklaocnschmuggler , in deren Mauerwerk heute noch
die Ring « zu sehen sind , an die die Sklaven gesesselt waren . Aus
nächtlichen Schleichwegen wurden sie dann über Land in die Plo i -

tagen gebracht . Und heute Hot sich der deutsche Ruder - und Segler -
klub dieses Haus als Heim erobert , wo die sportfreudige weiße kauf -
männischc Jugend ihre� freien Stunden des Sonntags verbringt .
Welch ein Wandel in der Bestimmung diese ? Hauses , eins der älte -

sie » übrigens am Strande . Förmlich ein Symbol des Aufstiegs
Brasiliens , des Aufstiegs vom Sklaoenland zum Lande des freien
Spieles und Wettbewerb » der Kräfte , morgen vielleicht des Aufstiegs
zum großen Zukunftsland der Erde .

Breit spiegelt sich der Mond in der stillen Bucht und zeigt die
leicht schankelndcn Kähne . Ein Bild des Friedens beleuchtet heute
der Mond in demselben Erdcnwinkel , aus dem ihm noch vor sünfzig
Jahren Seufzer angeketteter Skkanen geantwortet haben . Und ein -
mal wird er wirklich Freie » leuchten ! Das ist auch Brasiliens
größte Zukunftshoffnunz .

die in den Bohnwagcn kletterten , denn mir war nach dem Streit

unserer beiden Führer die ganze Fohrerei verleidet .

Eineinhalb Tage dauerte die Fahrt bis zur Grenze , wobei

eigentlich kaum etwas Merkwürdiges passiert «. Ein paarmal mußten
wir umsteigen . Einmol wurden wir dabei genau gezählt , und da

stellte es sich heraus , daß eine Person zuviel war . Unser Führer
bestritt es. Wir ebenfalls . Nach langem Hin und Her von feiten

unseres Führers und des Beamten ließ man uns schließlich abziehen .
Als wir dann weiter fuhren , kam unser Führer in unseren

Wagen herein und ließ sich von jedem die Nomen sagen , die er mit
den ihm übergebenen Papieren verglich . Und da fand er denn

unseren — wie man in Deutschland sagt — Schworzfahver Stach
Glubo heraus . „ Wieviel Geld hast du ? " fragte er ihn ohne oll «

Vorwürfe ganz sachUch. — „ Elf Rubel . " — „ Das ist zwar sehr weni� ,



ovirn Nu bis noch reuffchianb willst , o&sr ich w« rde seh ? « wie ich

d. ch dafür bis zur Grenze durchdringe , genau zusagen kann ich es
dir nichü Gib das Geld mal her , ebenso , was du an Papieren bei dir

hast/ ' Glubo reichte es ihm .
An einem sptilcn Abend kamen wir auf der Grenzstation an . Als

der Führer uns am nächsten Morgen weckte , sagt « er uns , daß wir
hspte noch über die Grenze gehen würden , vorher aber noch eine
Paßkontrolle durchzumachen hätten . Endlich nach langem Warten
ließ sich ein Keämtcr in Begleitung zweier Soldaten am Einganz
nnlercs Aufenthalisraumes sehen . Wir wurden nun von unserem
Führer , der mit unseren Papieren neben dem Beamten stand ,
namentlich aufgerufen , worauf dann der Uniformierte einen ent -
sprechenden Vermerk in unseren Papieren machte . Daraus mußte
der Kontrollierte den Raum verlassen . Ich war gespannt , was mit
unserem Flüchtling Stach Gluba werden würde . Es waren schon
annähernd die Hälfte von uns draußen , und die Situation wurde
immer brenzliger . Da ruft mit einem Male unser Führer : „ Heda ,
Stach Ghtba , und du , fauler Lümmel , nehmt mal dt « Bank und trogt
sie den Herren hin , damit sie sich setzen können . " Hastig stürzte sich
Stach , der den Wink verstanden hatte , auf die nächste Bank und
schleppt « sie ins Freie . Es war alles sehr gut gegongen . Die
Gendarmen hatten sich gleich aus der Bank niedergelassen . Ich war
wieder in den Schuppen getreten , und Stach hatte sich schnell unter
die draußen stehenden , bereits Kontrollierten gemischt . Do hörte
ich, wie der versoffene Beamte , ohne den Kopf zu heben brummte :
„ Worum kommt denn der andere nicht zurück ? " Dann , nachdem
noch ein paar aufgerufen und hinausgegangen waren , hob er den
Kopf und sah unseren Führer , der etwas unruhig geworden war ,
lauernd eine Weile an . „ Wieviel ? " knurrte er eiidlich leise . —
„ Drei, " beeilte sich der andere zu antworten . — ,Lu wenig . " —
„lßier , Euer Gnaden . " — „ Fünf , du Hundeblut . Denkst du , daß
ich hier mit dir handeln werde ? " — „ Aber , Euer Gnade » , ich bitte
untertänigst . . . " — „ Fünf , ja oder nein ? ? — Gewiß , Euer Gnaden ,
fünf . " — „ Gut . "

Und weiter ging der Namensaufruf , als wenn nichts ge -
jchehen wäre .

bem im Sfrta « Widwrjilke Kutenberq fttdiifiuncn „ JenBatoi " von Stephan Sipimti . )
�

MW OOO Vögel für „ Mufeumszwecke " . Auf der Internationalen
Bogslkonferenz , die zu Genf abgehalten wurde , ist wieder viel über
die Dernichtung unserer gefiederten Freunde gesprochen worden Ein
deutscher Teilnehmer erklärte , daß mehr als SM OOO kleine Schmuck -
nvgel jedes Jahr in Deutschland allein für . . Muscumszwecke " erbeutet
« erden . Der nord - und füdamcrikaniich « Markt für Kanarienvögel
und Pirole sei die größte Gefahr sür das deutsche Bozelleben . Ein
amerikanischer Abgeordneter stellte fest , daß Tausende von amerika -
Nischen und englischen Frauen alljährlich Aeqretten trogen , die keine
natürlichen Federn enthalten , sondern überaus geschickte Nach -
ahmungen sind . Die tröstlichste Kunde kam » on einem italienischen
Redner , der das Aufhören des Bogelniordes in Italien voraussagte !
er meinte , daß die Italiener ihre Anschauung , nach der sie jedes ge -
fieberte Lebewesen anstandslos töt «n könnten , geändert hätten und
die Vögel nunmehr als Eigentum des Staates ansähen . Mussolini ,
der ein großer Freund der Blumen , Bäume und Vögel sei, habe
Vogelschutzgebibie eingerichtet und das Erlegen gewisser Dogelorten
nur in bestimmten Jahreszeiten gestaltet .

Ein Friedenskongreß vor ZSOO Zahren . In einer der letzten
Sitzungen der philofophisch - historifchen Klasse der Preußischen Äka -
dem ! « der Wisienschosten sprach Prof . Franke über „ Den Frie -
densknngreß der chinesischen Staaten von h\ f ) v. Ehr . " . Eine aus -
führliche Schilderung dieses Kongresses findet sich in verschiedenen
altchinesischen Terten - , wiederholt wurde der Tert von Sinologen
besrbcliek . ' NIemand ober hat ihn aus sein « Echtheil tiruerluchr Ein ?
Reihe von kritischen Erwägungen lassen e» als . ouzgeschlossen er -
scheinen , daß seine Abfassung den geschilderten Borgängen zeitlich
nahestehen könnt «. Er macht vielmehr den Eindruck einer um we -
nigstens 3 Jahrhundert « späteren Erfindung mit iatirifcher Spitze .
Oo und wie sich die Vorgänge wirküch abgespielt haben , missen mir
somit nicht . Immerhin lag der Text am Anfang des ersten nach¬
christlichen Jahrhundert , iortig vor , so daß wir in jedem Falle ein
interessames Zeugnis für das Lltir der G- danken einer A b s ch a f -
fung des Krieges und der Gründung « inäs Völker -
dunder vor uns haben .

Attwsimarer Erinnerungen .
7 ? eues von Goethe und Eckermann .

Der Rcicbskunstwart Edwin R c d s l a b , ein Weimarer Kind ,

Hot während des Krieges im Lazarett die Bilder seiner Kindheit und

die Gestalten , die sie belebten , an sich vorüberziehen lassen und : n
einem Buch „ Garten der Erinnerung " sesigehalten , dos jetzt bei

der Deutschen Dichter - Gedächtnis Stiitung in Hamburg erschienen
ist . Besonders viel über die große Weimarer Zeit konnte er noch
von seiner Graßmultcr erfahren , der Tochter des Gcheimrats Julius

Boclkcl , die die ' Spielgefährtin von Goethes Enkel ge-
wejcn war . „Deutlied war ihr das Bild " , erzählt Rcdslob , „ wie

sie einst bei einer Gesclljchait der Enkel im Haus am Frauenplan
den Dichter gesehen . Die Kinder waren zur Belohnung für ihre
Mitwirkung bei einer sehr geglückten Aufführung van Goethes
„Fischerin " zum Schokoladetrinken eingeladen worden . Als sie schon
eine Zeitlang in dem von Talgkerzen schwach erlxllten Zimmer sahen ,
tat sich plötzlich die schmale Tür auf , und Goethe stand wie in einem
Leuchten vor den Kindern . Er sei nicht groß gewesen im Vergleich
zu andern Erwachsenen , aber in der Erinnerung erscheine er über
alle erhoben durch seine Haltung und den Blick der mächtigen Augen .
Einmal hatte sie mit Walter ein kleines Theaterstück mit Namen
„ Adln und Saphife " vor Goethe aufgeführt , da habe er sie auf seinen
Schoß genommen , geherzt und geküßt und ihr als Belohnung eine

große Orange geschenkt . Fast vorwurfsvoll erzählte sie von dieser
Frucht : „ Damals hatte eine Orange etwas Märchenhaftes für ein
Kind und war eine besondere Seltenheit . Sie machte inir auch viel
mehr Eindruck als der feierliche alte Herr , der trog feiner Freund -
lichksit so unnahbar neben mir saß , so ganz geheimnisvoll . " Auch
von GoetheslctztenTagen wußte sie zu erzählen , denn allein
mit den Enkeln hat sie als Kind von kaum mehr als kl Jahren lange
Stunden in den , kleinen Parterrezimnier an seinem Totenbett zur
Trauerwachc gestanden . Unvergeßlich sei ihr der Anblick , obwohl
sie es damals nur gesehen , viel später erst in sich begriffen Hobe .
Die Schönheit der Hände sei im Flackern der Kerzen so lebendig
gewesen und edel , daß sie, die im Verlauf eines langen Lebens an
so vielen Betten Sterbender gestanden hat , in dieser Nacht jede
Scheu vor dem Tode verlor . „Gleich heiligen Symbolen unermüd -
lichen Schafsens lagen sie nun ausruhend still übereinander . "

Die Großmutter erzählte auch , daß Walter von Goethe sie lei -
dcnschaftlich geliebt habe , aber sie wollte nicht Frau von Goethe
werden , denn sie ahnte die Tragik , die über den Erben von Goethes
Große log : „ Diese Menschen waren nicht für die Wirklichkeit ge-
schasien , sie waren zu zart , zu übertrieben in ihrem Empfinden .

"

Eine andere Verbindung mit den Altweimarer lagen schuf die Ge -
stalt des Urgroßvaters Wildmeister Bog , der ein besonderer Lieb -
ling Earl Augusts gewesen war . Es war bezeichnend für die Art
des Herzogs , wie er auf den Jungen ausmerksom wurde . „ Er griff
ihn eines Tages aus der Reihe der Zuschauer heraus und setzte ihn
aus sein Pferd , dos bisher jeden andern Reiter abgeworfen hatte .
Er solle sein Jagdmesser holen , das auf dem Schreibtisch des Schlosses
liegen geblieben sei. Cr habe das Tier so. feurig angesehen , da werde
das Reiten schon von selber gehen . Es war kein Messer zu finden ,
aber er hatte die Probe bestanden und gehörte von nun an ständig
zur Iagdbcgleitung Carl Augusts . " Als der Leibjäger dann später
das schone Troistcdter Revier erhielt , da kam er auch mit Goethe
in Berührung . Das nahe bei Troistedt gelegene Jlmstädtchen Berka
sollte als Schwefelbad eingerichtet werden , und in dieser Zeit er -
eignete sich eine lustige Geschichte , die der Sohn von Botz
gern zu erzählen pflegte : „ Goethe hatte eines Tages die Kommission
in den Kurpark geführt , um die Heilquelle wieder ausfindig zu
machen , da der Zufluß für das Bndehaus nach einem Wolkenbruch
spurlos verschwunden war . Da standen nun die Herren , mein Ur -

4rohootcr seinen kleinen « ahn an der Hand , an einem Morast , » nd
weihe erklärte , hier röche man ganz deutlich das fchwekelhaltige

Äosscr und hier sei der Ursprung zu fassen . Als man ihm nicht
gleich glauben wollte , machte er eine gereizte Bemerkung , daß die
Wolken , die aus der Pfeife des Wildmcisters kämen , den Schwefel¬
geruch übertrumpften , stieß mit seinem Spozierstock in den Sumpf
und meinte , daran könne man deutlich riechen , daß er recht habe ,
und nun ging der Stock — entscheidender Augenblick der Geschichte
des Bades Berka — von Nase zu Nase Rur das Söhnchen Botz
stand cntläuschl zwischen den Herren , da es ausgelassen worden war .
Schließlich zupfte es Goethe am Rockschoß und sagte : „ Auch mal
riechen ! " Da wurde allen die Komik der Szene klar , daß sie ein

schallendes Gelächter anhoben . Rur Goethe wurde böse , fuhr dem

Jungen mit seinem Stock gröblich unter die kleine Nase und sagte :

Na da riech , du Bengel . " In Redslobs Großeltcrnhaus , der

Drogerie „ Zum weißen Falken " am Markte , wohnte lange Zeit

Ecker mann zur Miete . Er war kein angenehmer Mieter , der

kleine unruhig « Mann , dessen Gesicht dem eines Vogels glich und der

oebückl wie sine Krähe in einem abstehenden Schultermäntclchen

aina Als «r einzog , kamen wenig Möbel , ober eine ganze Mcna -

acri « von Eulen . Hühnern , Kampihähncn und anderem Getier und

eine Fülle von Pflanzen Das schlimmste Mitglied seiner Menagerie

hielt Eckermann außer dem thoule in einem großen Drahtbau 7 das

war ein Steinadler mit gewaltigem Appetit . Wahrend der Unruhen

von 1848 floh Eckermann nach Berta und kam auch nicht zurück ,

als Goethes lOOsöhriger Geburtstag gefeiert wurde Aber die Groß -

mutter wollt « bei der geplanten Illumination Ehre einlegen , und

damit alle ihr « Fenster in Lichtern glänzen konnten , schrieb sie an

Eckermann und bak m die Schlüssel zu dem von ,ym gemieteten

Kinimei Als Antwort kam «in recht grober Brie, : seinetwegen

können der aanze Markt stockfinster bleiben , che er - inen fremden

Menschen an seine Sachen ließe . So blieben am 2«. �840 dm

Fenster dunkel , in deizen Eckermann hauste , den Brief aber bettelte

ihr ein Weimarer PrOf . s ' vr ° b und h - ngte ihn als wmooüc *

Autogramm unter Glas un > Gahmen m seiner guten Stube rnif . �

Die Schrift des Tänzers .
0. üab - n iproch di - i - r To « , vor �

dk -

Berliner TanzkritikeroerbandeS über leine neue Tan�Ichritt. �* " 3 "

als zwanzig Jahre haben Labans Versuch « �». f dieledz Gebietfie

dauert . Jetzt sind sie abgeschlossen . Das neue « ystem lehnt I ' ch auh�
lich an die musikalische Notenschrist an . Auf tüns parallele ßtnim

werden die Hauptzeichen eingetragen striche von vvr chitchenev

Länge bezeichnen den langsameren und schnellten Rhythmus . W«

geben die Richtung der Körperbewegung an . « 0 sp' cAelt das au�re
Bild der Tanzschritt zugleich den Charakter d«- betrestenden Tanz�.
Man erkennt z. B bei einer alten Menuette schon in der Autzelch -

nunq das Zierliche . Kleine . Abgel ) ackte . bei einem modernen Tango -

dd ? Schwebend - Fließende der Bewegung . Für die Enge , die Wette .

das Crescendo , das Piano der Bewegungen gibt be,ond - re

Nebenzeichen . Die Choreographie Labans hat den großen Vorzug
leichter Erlernbarkeit . Ein Studium von wenigen Stunden tzenugt

um sie einigermaßen zu beherrschen . Aiich ist �-e, ebenso >

Tanzichrisi Joe Vischers . von der wir neulich berichteten . 3 « ' gnet .

nicht nur tänzerisch «, sondern alle Arten von Körperbewegung zu

siricren , , B. die typischen Bewegungen eines 57ai,dw « rkt� eines

Fabrikarbeiters an der Malchin « usw . Welche prak is�n �gerun¬
gen sich hieraus für die rationelle Gestaltung korperl . ck>cr Arbert und

weiterhin , sür die Arbeitshygiene ergeben , kann erst die Zu - un t

lehren . __
� ®'

Respekt vor Mumien . Der gegenwärtige Herrscher aus denr

Throne der Pharaonen , Fi ' . ad I. , hat es ofienbar als unpallend

erkannt , daß seine Borgänger aus dem Königsthron ' 0 Aegypten >n

Gestalt von Mumien dem schaulustigen iuternationolen PubiikilM zur

Betrachtung preisgegeben werden . Jedenfalls wird das Publikum ;

das dos Museum von Kairo besucht , von jetzt an eine der groyren

Sehenswürdigkeiten des Museums , nämlich eben die Mumien der

Könige von Ältägypten nicht mehr bewundern können . Die . negle -

rung hat verordnet , daß olle Mumien der Pharaonen in einen be -

sonderen Raum gebracht werden , zu dem nur noch Aegyptologen

aus Erlaubnis de » Minister , der ösfenllichen Arbeiten hin Zuirur

erhalten . Auch das Grab des Königs Amcnophis . das zweite im

Tal der Könige , in dem auch die Ueberreste des Pharao ausgeilclll

sind , wird für dos Publikum geschlossen . Bcaründel wird &VK

ordnung damit , daß £ic Ausstellung der Mumien ,n Glaskasten

keinem wisienschafilichen Zweck diene , sondern nur die müßige Reu -

gier des Publikums befriedigen wolle . Das ober widerspreche j - er

Ehrfurcht , die man den alten Königen schuldig sei .

Wozu nur zu bemerken wäre , daß , wenn man schon von Ehr -

furcht sprechen will , solche den Toten insgesami , aber nicht nur toten

Königen zu zollen wäre , und daß man dann folgerichtig auch gliche

Beschäftigung mit dem Inhalt ' der alten Gräber ausgeben mutzte .

Andernfalls ioll man getrost auch den nickitwissenschaftlich , da sür aber

sonskwi « ernsthaft Interessierten die Möglichkeik geben , sich «in

lebendiges Bild von ollem zu machen , was zu jenen Zeiten geHort .

Oer Flöten - Rex .
Don Max Oortu .

Ali Er geboren ward , hat « Er de » Finger im Mund — von
Geburt on pfiff Er auf alle Tradition , Er war «in Eigener . Er
würde im Leben Sein « eigen « Melodie spielen , und Er tot es , die
Welt kennt Ihn als den Flötcn - Rex . Er blies Hohn und Spott —

selten Sehnsucht , immer Einsamkeit . Wie Er war , so pfiff Er
sich in Seine Flöte hinein . Gehst du nachts durch die Kiefern -
« ölder der Mark , dann kannst du Ihn spielen höre », im Seufzen
des Windes . „ Kannst du Ihn hören " — vorausgesetzt , daß du

übcihaupt Ohren hast — oder besser : vorausgesetzt , daß die hundert
Deutungen um den „ großen " Flötisten die Aufnohineplaiten deines
Hör - und Gefühlapparates nicht „verlichtet " oder „ verdunkelt "
haben . Den Flötcn - Rex niußt du dir suchen , dann hast du Ihn ,
wie Er wirtlich war . Du selbst bist Maßstab . Messe das höchst «.
Derkleinere dich aber auch zum Atom .

Der Flöten - Rex . Wer waren denn seine Ahnen ? Dos wußte
Er schon als Bengel von dreizehn Iahren — Strouchritter und
Strauchdiebe waren Seine Ahnen gewesen , Gewaltmenschen , einzig
wert : draus zu pfeifen . Her die silberne Flöte — aber Vorsicht ,
daß e» der Alte nicht hört , der Tyrann , der Bielgehaßte , der von
dem eigenen Sohne zumeist Gehaßte . Nicht ausgesprochen , ober

ausgespielt — das Leid , das mis der Flöte des Jungen , des

Mynnes und des Greises klang , war dieses : Nie hotte Er Eltern ,
nt « hörte Er Sein Blut aus der Wang « eines kleben Anverwandten

wiederklopfen . Ein Hortes Schicksal : allein zu sein ! Der Rex über -
wand es durch Verachtung — aus Seinem jugendlichen Verlassen -
sein wuchs Sein späterer Hohn : Sein Spott auf Welt und Mensch -
heit war die Rache aus Sein Ungeliebtsein in der Jugendzeit . Er
ward überhaupt nie geliebt . Die Lebenden fürchteten Seine »

. Knotenstock , druin heuchelten sie Liebe . — Die Nachwelt verstand
de « königlichen Flötisten zu weirig , drum schäumte sie über in Der -

götterung . Hätte Er noch gelebt — Er hätte mit dem Stecken

dreingeschlagen . Seinen Schmeichlern quer über den gebeugten
Uniertanenbuckel : oder daraus : was deootest drunter sitzt . Ioha ,
der Flöten - Rex.

dkonsieur Fridkric , rnaintenant ; Cornbien ck ' anrees ? Hobeit ,
wie alt ist Er jetzt ? M oui , wir parlieren französisch . Deutsch ?
Hunde spräche : ohne Kultur . Was können rohe Bauern aus einer

Sprache wachen — ri «n de taut ! Cornbien d ' annces ? Siebzebu .
Ab , et le » Dame « ? Gewiß , Er hat schon genascht , hier und da : an
einem Kammerzöichen , auch mal an einer Komteslc — aber ist nicht ».
I ' amaur de « kemme « , für die Käß ! Da schon besser die andere Liebe :

jkune boww « ä ieune Hamme — Jüngling zu Jüngling : das schmeckt
be�«r , die alten Griechen haben es uns gelehrt .

Di « Griedzen , jawohl , die sind ein Garten — daherinnen spatzieri
der Fäderic . mit langbärtigen Peripatetikern : an blauen Gestaden
der kärinchischeN See . die Well « überschlägt sich silbern am Strande ,
der Wind harst in den Olivenbäumen , die Schwalb « flitzt wie der Ge¬

danke — und drüben über Thessaliens gesegneten Hügeln wächst der
Olyiiip : bis über die Wolken hinaus — droben sitzen die Götter , ver -
menschlicht — und der junge Er sitzt bei ihnen — spielt die Flöte —
Er jekber ein Gott , griechischer Mythos , griechische Liebe !

Monsieur , et la Religion de volre pays ? Der Gott Branden¬
burgs ? Oilala — triioul Derselbe Tyrann wie Papa . Rä , mit den
Pfaffen ist Fritzcheu scrtig : für olle Zeiten , Er hat zu scharfen Blick
— Er durchschaut ihre Tendenzen , schon als achtjähriger Junge hat
Er dem Oberpfaifen in die Sakristei gepißt : Voiiä messicurs , euer
Mittagswein , das Mittagsmahl ist euch wichtiger als das Abendmahl .
Galt ? Ei » Kinder - und Baucriifchreck — nichts mehr . So der Jüng¬
ling mit siebzehn Jahren .

Lektüre ? Alexander . Cäsar . Plato . Sokrates . Der Mensch —

ist Gott ! Jode Tat ist Schöpsungsakt . Wolle du — und du kannst .
Plato — der Staat ? Der Jüngling bekommt einen heißen Kopf :
wartet , bis Ich herrsche — Ich werde der Welt „ Meinen " Staat

oktroyieren . Aber vorläufig herrscht Papa noch — der wird wilder
und härter — ist ausgebracht gegen die nächtlichen Flötenserenaden :
so ein Filius Gaulkräger — ja . die Gaulskrätze kriegt der Herr Vater ,
vor Aerger — so ein Sohn aber auch , ein Flausenmacher ist Er : Ich
ziehe die Kandare schärfer an ! Soll mir exerzieren und parieren
lernen ! Aber der Junge pariert nicht , im Gegenteil , Er schlägt über
die Stränge bei Nacht Und Nebel rückt Er aus — fort über die

Grenzen : Paris das Ziel . Doch die Garden des Herrn Papas er -
wischen den Filius — marsch ins Kittchen — der Mitausrücker , der

Freund : piffpafi ! , da liegt er , ' ne Leiche , erschossen . Des Alten Be -

fehl ! Friedrich weint .

Zwanzig Jahre . Epoufieren ! Heiraten ! Wen denn ? ' nen

Burschen ? Nä . ' » Maidle , ' ne Prinzessin . Friedrich beißt in zwei
bittere Pomeranzen , schwellende Mädchenbrüste — Kinder würde
Er m« zeugen . Die Flöte l )«r — die Malaien , voilä mes Enlants !

Hundert und einmal donnert es von den Wällen Alt - Spandoils
— hurra , der Alte ist tot , es lebe der junge König ! Die erste T it als

Herrscher — ei » Marschliest , aus der Flöte . Und dann — die Ideale
verwirklichen , den besseren Staat : Roch über Plato hinaus — oder so
was . Seinen Staat !

Aber zunächst : Krieg ! Gegen das Weibsbild in Wien — Maria

heißt sie ja wohl , oder Theresia — und Er cntrcitzi ihr Schlesien .
Macht will Er sein ! Er ist es . Den Potentaten Europos setzt Er die

Faust unter die Nase , brüskiert sie alle — die verschwören sich, wollen

Ihn überfallen , Er aber ist flinker , Er fällt Sachsen an — muß zu¬
rück : sieben Jahre lang wehrt Er sich, die Jugend Alt - Preußens ver -
blutet au > hundert Schlachtfeldern — Mcnichcn ? , was sind Ihm
Menschen ? , weniger als ein Flötenfpicl — Er will ( ein ! Er will

gelten ! mögen die a>«dcrn krepieren .
Er ist klug — vor dem Ruin macht Er Frieden . Verliert nix

und gewinnt nix . Gewinnt nix ? Hinterher gewinnt Er doch . Polen
wird zerstückelt , das Deutsche Reich wird malträtiert , Friedrichs
„ Reich " ader wäck- lt — was kümmert Ihn Deutschland ? Er fühlt
französisch — die Welt bin Ich ! I/Etat c ' est woi !

Und „ Seinen " Staat dringt Er in Ordnung , mit Knüppel und

Galgen — Er verbündet sich mit der neuen Aristokrott «: mit den

schwellenden Geldsäcken . Er fördert Manufaktur und Horchet — der

höheren Steuern wegen — Er baut Dörfer uich Städte — Er zieht
Kanäle und trockne ! Sümpfe aus — Er baut Kartoffeln und Mühlen
— Er ist überall — Bauer ! pariere du , hier ist der Knüppel ! Bürger
und Handwerker , arbeitel und zahlt Stevern : aber kuscht euch !

Ei , warum lebt Er denn eigentlich ? Um ganz Er zu sem ! Un ,

zu gelten . Und Er gilt was — Europa respektiert den „ Weisen " in

Sanssouci — Schloß Ohnesovge ? Wie denn ? Unter Namen ver -

kriecht man sich. Er hat Sorg « utch Hunde — ihr müßt Sein nächt¬

liches einsames Flötenspiel hören : Klage um Seine einßtm « Seele ,

Er ist ein oerlassener „ Gott " , Hohn utch Spott für die Menschen , die

sind weniger als Hunde . Hat Er nicht den Voltaire mit Kübeln

geistigen Urins übergießen lassen ? Ei , gewiß doch . Und warum ?

Weil der Ihn durchschaute , weil der Ihm die Wahrheit sagt «. Es

gibt aber keine Wahrheit ( außer der eigenen „ Weisheit " ) , nur Macht

gibt es : und die bin Ich , der herrschende Flöten - Rex !
Immerhin : Ich habe was geleistet , „ Mein " Reich ist in Ord -

nung , 50 Millionen Taler in den Kassen ( dem Volte entpreßl ) ,
30 000 lang « Kerle pari «- ' . : « auf den Psiss : die Garden ! Der Bauer

sroitt , der Handwerker sägt und schustert und webt — für Seine

Kassen . Schulen ? Ja , für die „ höheren Stände " . Volk bleibt Plebs :
wert der Verachtung ! Die Melodie der einsamen Flöte : TitirüDi ,
Menschen : hier tanzt der Knüppel , hoppla : immer nindum !

Es wird Abend , dt - Nackst kommt heran . Monsieur Rex , bitte :
die letzte Melodie — uird schaurig klingt Sein Fiötenspiet durch die

einsamen Räume des Schlosses Sanssouci , Sein « Hund « heulen —

warum hat Er nun eigentlich gelebt ? Er wollte gelten , durch Sein
Wert wollte Er gelten , Sein Staat „blüht " , ober dos Herz ? Sein

Herz ? Und das Volk — ? Puh , zum Flöten . Er hatte gut « Ge -

danken , aber keine großen Idee » , Er glaubte an Sich , nicht an die

Menschen — mit Ihm stürzt die Welt ein : Er Hot gelobt für die Katz !
. Hier kommt Heinz Klappermann : „ Monsieur Roi , a' il vous

platt , votei won Arm . „ Der Rex legt die Flöte hin — Arni in Arm

geht Er fort , mit Ihm : dem andern Flötisten , mit dem Kotiert -
meister Tod .

Der Flöten - Rex . Wer war Er ? Ein EiMamer war Er , unglück -
lich bis zum Selbstmord , unglücklich bis zur Hundeliebe . Was schuf
Er ? Fragt Sein « Zeitgenossen , die leibeigenen Bauern und die

Kriegsoerstümmelten — ihr Fluch war der Refrain zu Seinem

„göttlichen " Flötenspiel . Knüppel und Garde und Flöte und Exe -
kutar ! Seine Biograplzan waren Schmeichler und Falschseher ,
schwenwedelnd « Hoihunde waren sie — nix mehr . Federte war
weder guter Deutscher noch großer Mensch . Gr stand abseits , ein

,. Olympier " , trunken von der Melodie Seiner . Herrlichen " Flöte .
Beneide und ehre niemand den Flöten - Rex, Sein Lied war Spott
und Hohn — und Verzwetfliing . Manchmal vergaß Er sich im Spiel ,
dann wo » Er idyllisch . Er hotte kein « großen Ideen . Sein « Ge¬
danken mündeten im Rondell der eigenen Grenzpfähle . Er war

Tyrann . Die Menschheit springt über Ihn hinweg — Er war nur
ein Schlagbäum : nicht mehr !
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Zur neuen Wirtschaftspolitik .
Des Hansa - Dundes alter Wein in alten Schläuchen .

Es ist überflüssig , darauf hinzuweisen , dah der neue Reichstag
neue wirtschaftspolitische Aufgaben zu lösen hat . Seine Mittel

müssen andere sein als die der vergangenen Rechtsblockregicrung : es
kann nicht einfach die Bilanz des Soll und Habens der Unter -
n c h m e r durch Begünstigung des Besitzes und der Unternehmun -
gen besser gemacht werden : es muß organische Wirtschasts -
Politik gemacht werden , die auf lange Sicht die Bilanz der Volks -

Wirtschaft verbessert . Der sich demokratisch gebärdende Hansa -
Bund , der zu seinem und der Gesamtwirtschast Glück kaum mehr
ernst genommen wird , ist anderer Meinung . Er hatte gestern in
Berlin seine Hauptversammlung , und in einer Denkschrift
an die neue Reichsregierung , natürlich von der bei Fischers und

Mosichs gewohnten Länge , hat der Hansa - Bund seine Forderungen
für die kommende Wirtschaftspolitik angemeldet . Der Hansa - Bund
war auch diesmal fix bei der Hand : aber nur deshalb , weil die

Wünsche des Hansa - Bundes die erste programmatische
Aeußerung des Privatkapitals für die kommende Wirtschafts «
Politik darstellt , muß sein Programm mit einigen Worten behandelt
werden .

Das Loch im kommenden Reichshaushalt , der von
ter vergangenen Rechtsblockregierung auf tws gründlichste aller

Reserven beraubt wurde , und der bekanntlich durch die erhöhten
Reparationszahlungen aus dem Reichshaushalt entsprechend ge -
ringere Rückflüsse aus den verpfändeten Einnahmen enthalten wird ,
wird vom Hansa - Bund auf 500 Millionen Mark geschätzt . Charak -
teristisch für die Ernsthaftigkeit , mit der der Hansa - Bund arbeitet ,
-.st aber die von ihm sofort kategorisch getroffene Fest .
»t e l l u n g , daß der Fehlbetrag durch Steuererhöhung unter gar
keinen Umständen aufzubringen sei.

Danach kommt das o l t e S t e u e r l i « d des Hansa - Bundes vom
Ausgabenabbau und darüber hinaus noch von einer weiteren

Steuerbefreiung der „Wirtschaft " . Sein Programm für Ausgaben -
abbau ist entweder nicht neu oder unrationell . Unrationell ist sicher
bei der gegenwärtigen Konjunkturlage die Forderung einer ent -

scheidenden Einschränkung der Bauvorhaben der

öffentlichen Verwaltung . Wenn der Abbau der Zuschüsse des

Reiches an die Sozialversicherung verlangt wird , so tut
der Hansa - Bund so, als ob diese Zuschüsse überflüssig wären oder

irgendwie für die Gesamtwirtschaft , wo sie tatsächlich zur Ver -

mögensbildung beitragen , verloren wären . Natürlich wird in erster
Linie eine Senkung der Besitz st euern angestrebt , wozu
eine Bindung in der Höhe der Realsteuern , eine Tarifrevision der
Einkommensteuer , die endgültige Beseitigung der Vermögenszu -
wachssteuer und die generelle Beseitigung der Kapitalertragssteuer
verlangt wird .

Da der Hansa - Bund sich schon' immer darin gefallen hat , eine

Filiale des Reichsverbandes der Deutzen Industrie und der Ver -

einigung der Deutschen Arbeitgeberoerbände zu sein , wird noch eine

umfassende Reform der deutschen Sozialpolitik ver -

langt . Obwohl klar ist , daß nur deshalb der Staat Sozialpolitik
treiben muß , weil „die Wirtschaft " nicht tut oder nicht tun kann ,
ivas sie für den Massenwohlstand sollte , formuliert der Hansa -
Bund für die kommend « Sozialgesetzgebung das Gesetz . ,chie Emp -
findung der eigenen Verantwortung des einzelnen für sich und sein «
Familie " müsse mehr als ' bisher gepflegt werden . Da es dem

Hansa - Bund auch hier nur aus Ausgabenabbau zugunsten des Be -

fitzes und gegen die Versicherten ankommt , braucht man sich mit

seinen widersprüchlichen Forderungen nicht zu beschäftigen . Dasselbe

gilt für die dem Jargon aller deutschen Scharfmacher entnommene

Forderung zur Beseitigung der „ zwangsweisen Bestimmungen der

Löhn « durch den Staat " , die den „ natürlichen Erfordernissen einer

gesunden Wirtschaftsführung " widersprechen . Endgültiger Abbau

der Zwangswirtschaft , grundsätzlich « Einschränkung der Be -

tätigung der öffentlichen Hand dürfen natürlich in dem Wirtschafts -

Programm der Hansa - Bund - Fragen nicht fehlen . Daß man sich den

historisch amüsanten Witz leistet , gemischtwirtschaftliche Unterneh -
mungen der öffeMlichen Wirtschast zu konzedieren , das zeigt , daß
der Hansa - Bund einige Jahrzehnte geschlafen hat : denn die öffentliche
Wirtschaft ist längst darüber hinaus , die Hilfe des Privatkapitals

für ihre Unternehmertätigkeit noch nötig zu haben .
Bei der entscheidend wichtigen Zoll - und Monopol -

politit werden die platonischen Forderungen von Genf über Zoll -
abbau . Ein - und Ausfuhroerbote , Ausbau der Handelsverträge , ein -

fach wiederholt . Von einem Abbau etwa der Eisenzölle ist keine

Rede und gegen das bisher gegen die Monopole noch gar nicht
wirksam gewordene Kartellgericht wird noch eine Revisionsinstanz

gefordert , die offensichtlich , da sie wieder „die Wirtschast " gegen
Staatseingrife schützen soll , von den Interessenten selbst zu besetzen

sein dürste .
„ Durch Freiheit der Wirtschaft zur Freiheit des Vaterlandes "

— mit diesem Ladenhüter des Hansa - Bundes , der offenbar von der

Kritik des Engländers Keynes und des Deutschen Schmalcnbach
keine Ahnung hat , schließt das Hansa - Bund - Programm . Viel Ehre

werden die Koalitionsgenossen der Hansa - Bund - Parteien mit diesem

Programm für die „ neue " Wirtschaftspolitik nicht einlegen können .

Oer preisdruck nach oben .
Don April bis Mai hat sich die vom Statistischen Reichsamt er -

rechnete Ziffer für den Großhandelsindex verhältnismäßig sehr stark ,

nämlich von 139,5 auf 14 . 2 Proz . erhöht . Die hauptsäch -

lichen Teurungsquellen liegen bei der Landwirtschaft und

der monopolistisch geleiteten Schwerindustrie .

Agrarstroffe insgesamt stiegen von 133,5 auf 135,9 Proz . . darunter

die Viehpreise , die an sich sehr niedrig lagen , von 99,5 auf 105,3

Proz . Der Index für Kohle ist von 127 . 9 aus 131,4 , der für

Eisen von 126,2 auf 127,9 , der für Textilrohstoffe von 164V auf

167,1 Proz . gestiegen . Der Index für industrielle Fertigwaren hat

sich erheblich weniger , nämlich von 157,6 auf 158,4 erhöht .

Luftverkehr wächst weiter .

Wie der Vorsitzende auf der Generalversammlung der Deut -

schen Lufthansa A. . G. mitteilt «, hat der Personenverkehr , der im

letzten Jahr um 64,1 Proz . gestiegen war . um weitere 20 Proz .

zugenommen . Der Zuwachs im Frachtenverkehr , der 1927 um

123 Proz . stieg , ist rtvch größer , doch wurden hierfür keine Ziffern

angegeben . Für einen künftigen Ozean ver kehr leistet die Ge -

sells -baft bereits wichtige Vorarbeiten , indem neue Flugzeug « mit

besonders starken Moloren und erhöhten Sicherheitsvorrichtungen

bereits in Bau gegeben seien . Das Flugnetz der Gesellschaft ist

bereits größer , als das aller anderen europäischen Staaten

zusammen .

Kartoffelwucher mit Staatsmitteln
Getreidehandelsgefellfchast sabotiert Stabilisierung der Kartoffelpreise . - Betrogene Bauern .

Zur Beseitigung der kolossalen Schwankungen der Roggenpreise
wurde im Jahr « 1926 unter erheblicher Subventionierung aus öffent -
lichen Mitteln die Gctreidehandelsgesellschaft ge¬
gründet . Sie bekam die Aufgabe , nach Möglichkeit die Roggenprcise
auf einer Höhe zu halten , daß der Roggenpreis im Vorkriegsver -
hältnis zum Weizenpreis steht und daß die Rcggenerzeugungskosten
auf leichten Böden gedeckt werden , ohne Gefährdung der Er -

nährungsoerhältnisse . Dieser Ausgabe ist die Getreidehandelsgesell -
schaft in keiner Weise gerecht geworden . Sie war ständig , unter

Erzielung erklecklicher privatwirtschastlicher Gewinn « , bemüht ,

die Roggenpreise recht hoch zu halten .

Während vor dem Kriege die Preise von Roggen und Weizen
sich wie 80 : 100 verhielten , stehen sie jetzt wie 100 : 921 Das einzige
Mal , als die Getreidehandelsgesellschaft im Frühjahr 1927 die

Roggenpreise etwas zu drücken versuchte , geschah dies nur , um

gegen den sozialdemokratischen Antrag auf Sus -

Pension der Roggenzölle zu agitieren .
Diese selbe Gesellschaft , die sich auf dem Gebiet der Roggenpreis -

stabilssierung so mit Ruhm bedeckt hat , will nun ihre Tätigkeit auch
auf die Preisregulierung der Kartoffeln ausdehnen .

Auf dem Kartoffelmartt liegen die Verhältnisse in mancher De -

Ziehung ähnlich wie auf dem Roggenmarkt . Auch hier führt eine

überreiche Ernte , wie z. B. die des Jahers 1925 , zu äußerst niedrigen
Preisen , während nach knappen Ernten , wie im letzten Jahre , die

Preise auf ein Vielfaches steigen . Der Hauptunterschied zwischen
dem Kartoffel - und Roggenmarkt ist jedoch der , dah eine erfolgreiche
Stabilisierung der Roggenpreis « nicht nur ein « Regelung des inner -

deutschen Marktes , sondern auch des R og g « n a u ß e n ha n -

dels zur Voraussetzung hat . Die Kartoffelpreise bilden

sich dagegen ausschließlich im Inland . Hier wäre , wenn es gelänge ,
aus reichen Erntejahren größere Kartoffelbestände in die folgenden
Jahr « schlechter Ernte zu übertragen , die Stabilisierung der Kartoffel -
preise möglich . Kartoffeln lassen sich allerdings nicht
in frischem Zustande längere Zeit lagern . Sie müssen ent -

weder eingesäuert oder , was noch wichtiger ist , getrocknet werden .
Um Einfluß auf die Preisbildung der Kartoffeln zu erlangen , muß
die Möglichkeit bestehen , in reichen Erntejahren

mindestens 3 Millionen Tonnen Kartoffeln zu trocknen

und dadurch dem Markt zu entziehen . Es muß ferner die Ver -

fügung über die Trockenkartoffeln den einzelnen Trocknereien ent -

zogen werden und einer zentralen Trockenkartoffelstelle über -

tragen werden , die nur dann Trockenkartoffeln auf den Markt

wirst , wenn die Kartoffelpreise zu hoch steigen und dann mit ihrer
Marktbelieferung zurückhält , wenn die Kartoffelpreise unter eine

bestimmte für die Landwirffchaft notwendige Preisgrenze zu sinken
drohen . Eine solche zentrale Trockenkartoffelbewirtschaftung muß

serner über recht erhebliche Kredite verfügen , um nicht aus Geld -

mangel zum Derkauf zu unrechter Zeit genötigt zu sein .

Bis jetzt haben die Trockenkortoffeln ihre Aufgabe , auf diese
Art stabilisierend aus die Kartoffelpreise zu wirken , nicht erfüllt , weil

es jeder Kartoffeltrocknerei frei stand , so viel Kartoffeln zu trocknen
wie sie wollte und weil schtießlich die zu langer Lagerung nötigen
Kreditmöglichkeiten für die einzelnen Kartoffeltrocknereien
fehlten . Infolgedessen waren die Trockenkartoffelpreise niedrig , wenn
die Kartoffelpreise tief standen , hoch , wenn d' e Kartoffeln teuer
waren .

Eine Gründung zu verfehlten Zwecken .

Vor kurzer Zeit wurde nun unter Mitwirkung der Kartoffel -
baugesellschaft in der „ ftartoffelflockenzentrale " ein Derwertungs -
kartell gegründet , das dem Chaos der Trockcnkortoffelpreise ein Ende

machen soll . Di « der Zentrale angegliederten Trocknereien müssen sich
oerpflichten , bereits im Herbst - die voraussichtlich produzierte Trocken -

kartofselmenge anzugeben und ihr « gesamt « zum Verkauf bestimmte
Produktion an die Zentrale abzuführen . Die Zentrale übernimint
aber den Verkauf der ihr angelieferten Kartoffeln nicht selbst . Sie

ist vielmehr nur Treuhänderin und Abrechnungsstelle der einzelnen
Trocknereien . Die Verwertung soll in den Händen der

Deutschen Getreidehandelsgesellschaft , mit der die

Kartoffelflockenzentrale einen enffprechenden Vertrag abgeschlossen
hat , liegen . Die Getreidehandelsgesellschaft soll die ihr gelieferten
Kartoffelslocken nach Möglichkeit bis zu 50 Proz . bevorschussen , hat
aber dann völlige Freiheit über den Zeitpunkt des Verkaufs . Ihre

Aufgabe ist nur , „ durch eine angemessene zeitliche Verteilung der

Verwertung und unter Berücksichtigung der jeweiligen Marktlage
eine Herabdrückung der Marktpreise tunlichst zu vermeiden . Der

Zweck des Abkommens ist die Wahrung des Interesses der

Kartoffeltrockner an der Erzielung möglich st
g ü n st i g e r Preise " .

Bereits diese kurze Charakterisierung , die die neuen Pläne der

Getreidehandelsgesellschaft zeigt , daß es sich hier ebenfalls , wie in

dem bisherigen Tätigkeitsbereich der Eetreidehandelsgesellschaft , um

eine Unternehmung mit rein prioatwirtschastlichen
Zwecken handelt . Aufgabe soll nur die Vermeidung einer

Herabdrückung der Preise für Kartoffelflocken sein . Es wird

nicht von der großen agrorpolitischen Stabilisicrungsaufgabe ge -

sprochen . Es wird nicht von der Ausgabe der Kartosfelflocken -

Wirtschaft , eine Ueberhöhung der Kartoffelpreise zu verhindern , ge -

sprochen . Eine Erzielung „möglichst günstiger Preise " bedeutet

natürlich Preisbemessung nach dem teuersten dem Kartoffelflocken - .
kartell angeschlossenen Produzenten und eine entsprechende

Rente für billiger arbeitende Fabriken . Durch eine solche Preis -

bemessung werden alle Rationalisierungserfolge in der Kartoffel -

trocknung allein den Kartoffeltrocknern , nicht auch den Flockenab -

nehmern , also der schweinemästenden Landwirffchaft , zugute kommen .

Gegen die bäuerliche Landwirtschaft .

Das Kartoffelflockenkartell richtet sich durch seine Zielsetzung
schroff gegen die schweinemästend « , also vor allem die bäuerliche

Landwirtschaft , der sie ein wichtiges Produktionsmittel verteuern

will . Getragen wird sie zum Teil von der an der Kartoffelirocknung

interessierten o st elbi schen Großlandwirtschast , zum
Teil von der Kartoffelslockenindustrie , da etwa 60 Proz . . der ge -

samten Kapazität der Trocknereien , die insgesamt 2 Millionen Tonnen

Frischtartoffeln verarbeiten können , nicht in den Händen der Land -

wirffchaft , sondern von genossenschaftlichen und gewerblichen Trock -

nereien liegen . Es zeigt sich hier erneut die durchaus verschiedene

Interessenrichtung von landwirffchafilchem Klein - und Groß -

betrieb einerseits und von landwirtschaftlichem Kleinbetrieb und

Industriekapital andererseits .
Die Kartoffelflockenzentrale kann allerdings zu einer für die g«-

samt « kartoffelanbauende Landwirffchaft und für die Kartosfelver -

braucher segensreichen Einrichtung ausgebaut werden , wenn sie ihre

bisher rein privatwirtschaftlichen Ziele dem volkswirtschaftlichen Ziel

der Kartoffelpreisstabilisierung unterordnet . Ihre Aufgabe wäre

dann allerdings nicht „die Interessen der Kartosfeltrockner an der

Erzielung möglichst günstiger Preis « zu wahren " , sondern durch

Forcierung der Trocknung nach reichen und Abdrosseiung der

Trocknung nach armen Erntejahrcn , durch Ausdehnung der Kanoffel -

flockenfabriken auf eine Kapazität von mindestens 3 Millionen

Tonnen unter rücksichtsloser Förderung billigster Trocknungsmethoden
und Stillegung veralteter teuer produzierender Flockenfabriken , serner

durch großzügig « Trockenkartoffellagerung nicht für einige Monat « ,

sondern für ein oder etoentuell mehrere Jahre aus die Kartoffelpreise

stabilisierend einzuwirken . Einem solchen Unternehmen wäre nicht

nur die Unterstützung der Landwirtschaft , sondern auch aller sonstigen

an der Entwicklung der Landwirffchaft interessierten Wirtschaftskreise
und politischen Parteien gewiß .

Rlihbrauch öffentlicher Mittel .

Einem fortschritt - hemmenden Unternehmen mit rein privat -

wirffchastlichen Zwecken , wie der eben geschilderten Kartoffelflocken¬

zentrale , muß jedoch das größte Mißtrauen entgegetige -

bracht werden . Ganz besonders dann , ' wenn dieser rein privatwirk -

schaftliche Nutzen nicht mit privatwirtschaftlichen Mitteln , sondern
mit Hilfe öffentlicher Kredite erzielt werdsn soll , die

durch Staatszuschüsse verbilligt und an die Getreidehandelszesellschaft

weitergegeben werden sollen . Die Kartoffelflockenzentrale scheint

auch daran interessiert zu sein , daß die im Notprogramm für

Kartofseltrocknung vorgesehenen Gelder durch sie verwendet werden .

Sowohl die Verwendung der öffentlichen Gelder der Getreide -

Handelsgesellschaft als auch noch mehr des Notprogromms für die

Zwecke der Kartoffelflockenzentrale , stellen jedoch einen ausge -

sprochenen Mißbrauch dieser öffentlichen Mittel dar , gegen den aufs

schärfste protestiert werden muß .

Schiele weiß immer noch nicht —

Der Reichsausschuß zur Durchführung des landwirtschaftlichen

Notprogramms hat nach der Entgegennahme des Berichtes der alten

Reichsregierung über die Förderung des Absatzes von Schlachtvieh
und Fleisch und nach einer scharfen Kritik an den für den Landwirt

zu hohen Zinslasten für die vor einigen Wochen abgeschlossene 100 -

Millionen - Landesbankenanleihe sich aufgelöst . Der verflossene Reichs -

ernährungsminister Schiele ist bis zum letzten Augenblick seiner

Amtsführung sich treu geblieben . Er hat erklärt , daß er auch jetzt
noch nicht in der Lage sei über die Verwendung der 25 Millionen

Reichsmittel , die zur Rationalisierung des Genossenschaftswesens
ausgeworfen werden , zu berichten , weil die Verhandlungeti zwischen
den Genossenschaften noch nicht abgeschlossen seien . Es scheint in der
Tat so, als ob kräftigere Hände als die deutsch natio -
naler Minister und ihrer bureaukratischen Helfershelfer die

Rationalisierung der Genossenschaften in die Hand nehmen müssen .

Preußen dieni Wirischast und Volk .
Zur Einweihung der Kali - llmschlagstelle in Harburg .

Es gehört zu den Traditionen der deutschen Unternehmer , zu
glauben , daß sozialdemokratisch geführte Regierungen nur wirt -

schaftsfei * dliche Politik machen können und daß der Staat

zur Wirtschaftsführung unfähig sei. Die preußisch « Regierung hat
die deutschen Unternehmeer wieder eines anderen belehrt .
Sie hat außerordentlich schnell , mit vollem Erfolg , für die Export -
intcressen der deutschen Kaliindustrie eine Großtat vollbracht .

Nach anderthalbjähriger Bauzeit hat das Preußische Han -

delsministerium dem Aufsichtsratsvorsitzenden des Deutschen
Kalisyndikats , Dr . Körte , den Schlüssel zu einer vom preußischen
Staat finanzierten , im neu erschlossenen Gelände des Harburger
Hafens neu errichteten Zentralkaliumschlagsstell « überreicht , die der

deutschen Kaliinduistrie kaum zu überschätzende Lagerverluste erspart ,
die Kaliqualität erheblich verbessert , dadurch die Konkurrenzfähig -
keit erhöht und nicht nur den gesamten Kaliexport über Hamburg

zusammenfaßt , sondern auch die Umschlags - und Verfrachtungs -
kosten erheblich senkt . Die Vertreter des Deuffchen Kalisyndikats
waren gezwungen , anzuerkennen , daß hier schnelle und mustergültig «
Arbeft geleistet worden ist , unter teilweis « revolutionierenden tech -

nischen Neuerungen bei der Ein - und Auslagerung der vorläufig
bis zu 100 000 Tonnen In Harburg zu lagernden Kalimossen , und

für die Oeffentlichkeit glauben wir hinzufügen zu können , daß die

Kalitransport GmbH . , die dfn Export leitende Tochtergeselljchojt des

Kalffyndikats , mit den an P- . - uben zu zahlenden Pachten ein gutes
Geschäft machen wird . Die deutsche Oeffentlichkeit wird das neue
Denkmal , daß die Preußenregierung für den Staat als Unter -
n e h m e r in den Harburger Hafenanlagen errichtet hat , nie über -

sehen .

Genosse Lüdemann , der Regierungspräsident von Lüne -

bürg , hat den bei der Einweihung anwesenden Unternehmern , Be -

Hörden und Vertretern der Presse deutlich gesagt , wie diese wirt -

schaftsfördernde Tätigkeft des preußischen Staates verstanden
sein will . Wenn statt wie bisher 1000 bis 1200 in der Zu -
kunft nur mehr 50 bis 100 Arbeiter und Angestellte mit dem Um -

schlag der zu exportierenden Kalimossen beschäftigt sein werden ,
so sei dieser der Privatwirtschaft zugute kommende Rationalisie -
rungsakt , der aus öffentlichen Mitteln finanziert sei , ein Beispiel
dafür , daß das neue Preußen mit derselben Entschiedenheit wie

für das Privatkapital , auch für die von solcher Rationalisierung be -

trosfenen Arbeiter zu sorgen habe . In Harburg sei gezeigt , daß

Wirtschaft und Verwaltung keine Gegensätze zu sein
brauchen , daß aber das neue Preußen das alte in der Förderung
der gesamtwirtschaftlichen Interessen , zu denen die sozialwirt
schastlichen gehören wie die privatwirtschaftlichen , übertreffen wol !
und müsse .

Sehr klar und prägnant kam der schöpferische Wirt -

f ch a f t s w i l l e des neuen Preußen in der Rede des Staatsßekn -
tärs im Preußiichen Handelsministerium zum Ausdruck , die d

vielumstritten « Preuhenpolttil an der Wasserkante , besonders v



Hamburg und Bremen , als eine entschiedene Friedens¬
politik bezeichnete , die durch unrtichafttiche Zusammenarbeit jene
Schäden heilen null , die vielfach luezsichtiger Hasen - und Hansa -
partikularisnvis unvermeidlich zur Folge hat . Keine preußischen
Trutzbauten , sondern das gemeinsame Borgehen mit " Haniburg zum
gemeinsamen Nutzen sei das preußische Ziel , Auf die Opfer hin -
meisend . die Preußen noch kürzlich durch die Stillegung eines Hain -
bürg benachbarten preußischen Kraftwerkes gebracht hat , gab er «inen

sinnfälligen Beweis dafür , daß es der preußischen Wirtiehastspolitik
vor Hamburg um den gesamtwirtschaftlichen Nutzen , nicht
aber unbarnierte partikularistische Ziele gehen . Es war b e' d a u e r -

lich , daß der Vertreter des Hamburger Senats die Bereitschaft
Hamburgs , die von Preußen angebotene Zusammenarbeit zu « zep -
t - eren . trotz der von Preußen gebrachten Beweise nur sür seine
Person erklärte .

Air sind aber überzeugt , daß die preußische Regierung
mit ihrer , immer die gesamiwirtschattlichen Interessen in erster
Linie ins ?l >,ge fassenden Wirtschaftspolitik auch an der Wasserkante
nicht nachlassen und mit allen ihren Kräften dazu beitrogen wird ,
auch die Widerstrebenden davon zu überzeugen , daß man entweder
Volkswirtschaft �Politik treiben muß oder daraus verzichten
muß , überhaupt eine nützliche Wirtschaftspolitik vertreten zu können .

Arbeiismarkt im ganzen unveränderi .
?! iir leichter Zugang von Erverbslosen in Brandenburg .

Auf dem Arbeitsinnrkt haben sich gegenüber der Borwoche Ab -
weichungen nicht bemerkbar gemacht ! die Lage ist im großen und
ganzen stabil geblieben . Der Zugang Arbeitsuchender so-
mahl wie Unterstützungsenipfänger bewegte sich in engen Grenzen .
(! nie Derschlechterung der Gesnmtlage kann hieraus keineswegs ge -
schloffen werden .

' 2in irnd für sich ist zudem der Arbeitsmartt örtlich sehr v e r -
schiedeizartig gestaltet . I » einigen Orten und Bezirken der
Stadtgeweinde Berlin stieg die Zahl der Arbeitsuchenden , wohin -
gegen andererseits Abnahme zu verzeichnen war . Beiiierkenswert

daß st e i g e n d e Arbeitslosigkeit lediglich bei den weiblichen
Personen in Frage kommt . Hierfür dürften in erster Linie
die umfangreichen Entlassungen in der Konsekionsbranche die Ur -
fcichc bilden . In der Haiipsache ist die M e t a l l i n d u st r i e und
der Bergbau noch gut beschäftigt , ebenso das Baugewerbe
sowie die Baustoffindustrie und die Berufe , die für Außenarbeiten
in Frage kommen . Auch im Holz - und Schnitzstossgewerbe , nainent -
lich in Berlin , wurden steigende Vermittlungsergebnisse erzielt . .
Dagegen haben u. a. die Konfektionsindustrie und ebenfalls
die Schuh fabritation einen recht erhebliclien Rückgang in dem
Grade der Beschäftigung erfahren . Es wird sich nunmehr in der
nächsten Zeit zeigen , ob das Baugewerbe sowie die hiermit in
engster Verbindung stehenden Berus « in der Lage sein werden ,
vor chleni die saisonmäßigen Schwankungen auszugleichen , und ob
das Spinnstossgewerbe , namentlich in den Standorten der Tuch -
sabrikation in der Mark Brandenburg , eine Auswärtsbewegung
erfahren laird .

Die Gesamtzahl der Unterstützung beziehenden
Personen betrug in der Berichtswoche 1l5li63 ( 114 416 ) , davon
entfallen auf die Arbeitslosenunterstützung 98 323 ( 97 497 ) , Krisen -
Unterstützung 16 740 ( 16 919 ) .

. 1? ®t01 - Dividende in der Texlilmaschineninduslrie . Di « stark «
• oefchäftigiiin ; d- r Textilindustrie hat im vergangenen Jahr natürlich
mich den Textilmaschinenwerken eine sehr gute Ernte beschert . So
toflftirfcjf Großenhain er W e b st u h l - u n d Maschine n -
fab ri k A. - G. . die auf «ine 75jährige Tätigkeit zurückblickt . 1927 .
ein Rekordjohr seit ihrem Bestehen oufziiweisen/ . Die Gesellsäsaft ,
die schon stets eine hohe Rente obwars und seit der ' Inflation jähr -
lich 12 Proz . Düüdende zahlt , setzt feie Aktionäroewinne diesmal
auf 15 Proz . herauf . Auch im laufenden Jahr ist ' die Gesellschast ,
dem Bericht der Bermaltung zufolge , noch auf eine Reihe von
Monaten voll beschäftigt .

Die Fangarme des Kchwedenlrufls . Der schwedische Zünd -
Holztrust , der erst kürzlich sein Monopol in Estland ausge -
richtet hat , konnte jetzt auch seine Verhandlungen mit der Regierung
Lettlands erfolgreich abschließen . Es wird ein Vertrag auf
33 Jahre abgeschlossen , in dem der Schwedentrust der lettischen Re -
aierüng die Abnahme von 80 Millionen Zündholzschachteln und 6000
Tonnen Zündholzdraht jährlich garantiert . Außerdem gewährt

der Trust Lettland zu einem Zinssatz von 6 Proz . ein « Anleihe
von 25. Millionen Mark , die zur Stärkung der staatlichen Agrarbank
in Lettland verwandt wird . — Zu gleicher Zeit hob « » die Fangarme
des Trusts auch nach Italien hinübergegriffen , wo die Schweden

jetzt ein Drittel fe «s italienischen Zündholzkapitals erwarben haben .
Da die Verhandlungen mit den Italienern noch iortgejeht werden ,

so wird es bei den bekannten Methoden des Zündholztrusts bis zur
Beherrschung des italienischen Marktes nicht mehr weit sein . .

Neuer englischer Schußzoll . Die Fortdauer der konservativen

Herrschaft in England bedeutet eine sehr bedauerliche ver¬

schärfte Fortführung der für England relativ neuen Schutzzoll -

Politik . Das englische Unterhaus hat trog des Protestes der

Arbeiterpartei und noch Abkeihnunq der vnn dieser eingebrachten

Abänderungsvorschläge sür die nächsten süm Jahre einen 2 5 p r o -

zentigen Wertzoll aus eingeführte Schmiede - ,
Emaille - und Topswaren bejchlosien . Die deutsche In -

dustrie wird nach den im englischen Unterhaus abgegebenen Er -

klärungen , daß 66 Proz . diejer Einsuhnvaren aus Deutschland

stammen , besonders empfindlich betrofsen . Die Grundlagen des

deutsch - englischen Wirtschaitsvertrages werden dieses Vorgehen der

konservativen englischen Porta niemsmechrheit immer mehr gesährdet ,
da Deutschland mit Rech : van der Erwartung ausgehen kannte , daß

England von seiner bisher in , ganzen dem Schutzzoll abgeneigten

Politik niemals soweit abgehen würde , als es in den letzten drei

Jahren geschehen ist .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .

Sonntag . 10. Juni :
6. 30: fruhkonzert . 9: Mortcnieier . 11. 3«: Funkraatiiiee . Uebetlrmung

Großes Schauspielhaus . 13. 43: Uetertraguns aus Essen von der TagunS des
Vereins Deutscher Ingenieure . . Kunst und Technik " . 13: Kurzschrilt . 15. 30:
Für den Landwirt . I?: Instrumentaikonier ». I«: Stund « des Journalisten .
19,30: Geschichte und Bedeutung des Jiu - Jitsu - Sports . 2«: Persisches Franen -
leben . 30. 3« t „Kunterbunt . " 23. 30: Tanzmusik .

Alontag . II . Juni :
15. 30: Der Ehe- Urlaub . 16: Ur. tcrhaUende Gesellschaltsspiele . 16. 30: Die

Versorgung der Großstädte mit Lebensmitteln . 17: Urtterhaltungsmusik . 13. 45:
Führcrpersönlichkeiten der deutschen Bühne . 19. 10: Am Bett des Kranken .
19. 35; Neues Bauen — neues Wohnen . 30: Vortrag . 30. 30; Liedcf - und Masik -
vorträge .

Dienstag . 12. Juni :
13. 30: Epe Viertelstunde für den Landwirt - 13. 30: Afrikanische Zwergvölker .

16: Die Wirklichkeit als Dichtung . 16. 30: Stunde mit Büchern . 17: Junge
Schweizerische Dichtung . 17. 30: Unterhaltungsmusik . 10: Die Rciseslunde .
19. 30: Die großen Mächte in Ihren weltpolitischen und weit * irtschaiflichen
Beziehungen ( Frankreich ) . 30: Uebcrtragung aus der Philharmonie : Konzert
des Berliner Lchrcr - Ccsangvereins .

Mittwoch , 13. Juni :
15. 30: Die Vcreinlachuhg der Hauswlrtschift und ihre liefe Bedeutung .

16: Märchen und Sage im Wandel der Zeiten . 16. 30: Stidtebilder : Kowno —
Riga — Reval . 17; 3. Kinderiest . 18. 4a: Das Bflhnerbitd und Seine Meister .
19. 10: Der Optimismus in seinen HaupterschCinungen . 19. 33: Wandern und
Jugendherbergen . 20; Warum muß dem deutschen Volke das Berufsbeamten¬
tum erhallen bleiben ? 30. 30: „Kolportage . " Einleitende Worte und Rezi¬
tationen , 21. 15: Cellokonzcrt . 33. 30: Vom Walzer zum Charicston .

Aus der gemütvollen Unterhaltung , die sich früher zwischen
Käufer und Verkäufer entspann , aus den Witzchen und Redensarten ,
hat sich heute eine Verkausswissenschaft auf psychologischr Grundlage
entwickelt . Dr . Kurt Friedländer gibt in seinem Bortrog „ Die
Kunst des Berkaufens " eine Art von Einführung in dieses Gebiet ,
gleichzeitig verknüpft mit einer Ueberstcht über die Grundlagen . An
Stelle der familiären Rederei ist Sachlichkeit getreten . Aber jede
Frage , jede ? Wort bezweckt , den Käufer zum Abschluß des Geschäfts
zu veranlassen . Es ist dies eine Technik , die durchaus mit psycho-
logischen Erkenntnissen arbeitet und unbedingte Menschen - und
Warenkenntnis beim Verkäufer voraussetzt . Die Jazz . Kapelle
Barnabas von G e e z y ist an sich ausgezeichnet , aber erstens ver -
lieren Saxophone bei der Uebertrogung vieles von ihrer Klangfarbe
und dann ist Tanzmusik am Nachmittag sehr wenig angebracht . Wer
Musik hären will , bat davon sehr wenig . Die Fimtstunbc müßte
darani Rücksicht nehinen , und nur darm ä . eemustk üfterträgen , wenn
da » Programm , außer TgNZen auch ander « Stücke norsioht . Die
Veranstaltung des ersten Abends der S w i n e m ü N d e r Musik -
sestwoche wird aus den Berliner Sender übertragen . Zur Aus -
sührung gelangt Glucks zweiaktige Spieloper „ Der letzte Rausch " ,
eine der vielen Gelegercheitsarbeiten die sieben Jahre osr dem
„ Orpheus " entstanden . ' mit graziösen Melodien im tänzerischen Geist
des Rokoko mit seiner ganzen dekorativen Berich , rörrelunq . Aber
daneben auch Arien , die an die Dramatik und Lyrik der . �phigeiii «"
oder des „ Orpheus " erinnern , Melodien von glühender Schönheit .
Keine reine Busfo - Oper mehr , denn an manchen Stellen wirkt schon
das Werk wie eine flüchtige Skizze zum „Orpheus " . Die Ausführung
betont mehr das Bufsoneske als das Lyrische . Die Sänger fallen
weder angenehin noch unangenehm auf . Manchmal vermißt man die
Bühne , manchmal verslatlern die Töne , doch im großen und ganzen
befriedigt die llebortragring . F. S .

Donnerstag , 14. Juni :
12- 30' Di« Viertelstunde für den Landwirt 13. 30. Der Ahnherr deutscher

Bühucokunst . 16: Das Unbedingte im Willen . 16-30: rremdsprachtiehe Vor¬

träge : Englisch . 17; Uebertraguig aus der Garnisonkirche Potsdam ; Orgrt -

konrert . 19: Kupfer - und Stefndrnck . 20: Recbtsfragc * des Tages . 20. 30; Per

neue Zeppelin - Riese L. Z. WF «od seine englisch en Rirnlen R. IVO nnd R. «U-

21: Arien nnd Ouvertüre ». 22- 30: Tanzmusik .

Freitag . IS . Juni :
13. 30: Die moderne Frau . 16: Beerenobst im Kleingarten . 16 .30; Das

Wochenende . 17: Chorkonzert des Arbeitetsäntercborcs OstoberschlesKn - .

19. 30: Ucbertragung Staatsoper Unter den Linden : „Fidolio " , Oper von Bcct -

hovon .

Sonnabend , lt . Juni :
16: Was ist eine Aktie wert ? 16. 3«: Sitten ned Gebräuche der Eskimo «.

>7, Heiteres Allerle ». 17. 3«: Unterbaltungsmusik . 13 43: Der Seedienst 0«t -

preußen . 19. 1«: Aus den! Leben und Denken der großen deurseben PhHmophc - n

des XIX. Jahrhnnderts . 19 3$: Eine Vortragsreihe zur Pflege der htntmr .

spräche . . Sprachhilfe ". 20: Besitz und Eigentum . 20. 30: Cuodlitets " ans alten

Possen . 22. 30: Tanzmusik .

Königswusterhausen .
Sonntag . 10. Juni :

Ab 6. 3«: Uebcrtragung aus Berlin . 13: Prnktiscb « Wmke für Liebhaltcr -

photogrsphen . Ab 13. 3«: Uebertragung aus Berlin . 18 3«: Di« Reictocrsf «-

bahn und ihre Fahrgäste . 19; Die Musik im evangelischen Gottesdienst der

Gegenwart . Ab 30. 30: Uebertragung aus Berlin .

Montag . 11. Juni :
16: Französisch ( kultnrknndlich - literanscbe Stande ) . 16. 30: Die olympischen

Spiel « in Amsterdam . 17: Uebertragung aus Berlin . 18: Die deutsche Klein¬

stadt in der Dichtung . 18. 3«: Englisch Inf Anfänger . 18. 33; Di« Beschiekunt

der Orünfuttcrbehäller ( Silos ) anf maschinellem Wege . 19. 20: Tccbn ; ' ■cbe

Physik ( Anfänger - Einfühtungskursns für Facharbeiter and Werkmeister ) . Ab

20. 30: Uebertrngnng aus Bertin .

Dienstag , 12. Juni :
10; Das Schniwesen SUdämerikas . 16-3«: Frauen der Romantik 17:

Uebertragung aus Leipzig . 18: Biihnensunst im Wandel der Zeiten . 18. 70:

Französisch für Anfänger 18. 35: Deutschlands Eintritt in die Weltpoiitilc zur

SOiährigäb Wiederkehr des Berliner Kongresses 187« Ah 30: Uebertragung
aus Berlin .

Mittwoch . 13. Juni :
16: Schulkundliche Fragen . 16- 30: Känslierschicksale im 19 Jahrhundert .

17: Uebertragung aas Hamburg . 18: Wesen und Grenzen der amerikanischrn
Kreditpolitik . 18. 30: Französisch für Fortgeschrittene . 18. 55: Tecbni - cbcr
Lehrgang für Facharbeiter und WerkibcMer . 19. 3«: Finfühtimg in da« V. - - .

stehen von Musik . 30: Wesen und Ziel der Kritik . 30. 15: Uebcrtragung 3t-»
Frankfurt . Ab 23: Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag . 14. Juni :
16: Erziehungsberatung . 16. 3«: Aupassungserscheitiurtgen tra Tierrricb .

17: Uebertragung aus Berlin . I*: Di« Ergebnisse der RecbHpiethung Mm
ArbeiUgeriehtsgesetz . 1« 30t Spenltch Mf förfgeschrrttene . 1«. . «: Sommer - -
arbeit am Obstbaum . 10. 20: Verträge im Oesehält - . verkehr des Vaubn .
3«: ( las Luftsrhiif als Verkehrsmittel . 20- 30: Uebertragung jus Berlin 3»;
Füe Anfing « «Cr ArMilertewetung in Furöpa . 31. 30-. Wescii und Ziel- , Irr
Kriiik . Anschließend Uebcrtragung äu« Berlin .

Freitag . 15. Juni :
16: Der Beruf des Betonbauarbeiter ». 16. 3«: Di » innre Üeut ' ehUnd

�
17:

Uebertragung aus Leipzig . 18: Der Urhäberrechtskotigreß in Rom. 1- 3«:
Englisch für Fortgeschrittene 18 33: Technischer Lehrgang für Fac. h,r >- ,ier
und Werkmeister . 19. 20: WissenschalMieher Vortrag für Aerzlc . Ab 19. 3f:
Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend . 16. Juni :
10: Das Ringen um die neue d entsehe Körperkiltur . 13. 3«: Di« Verfol¬

gung der Rechtsa : Sprüche der Beamten an der Verwalungsreform . 17: U' b' r -
tragung aus Hamburg . IS: Berafsgegossenschaiten und Unfallverhütung . 18-3-3:
Spanisch für Anfänger . 18. 58: Chormusil� . 19. 20; Goethes PrOjä . Ab 22. 30:
Uebertragung aus Berlin .

Am 8. Juni verschied plötzlich und un¬
erwartet nach kurzem , schwerem I - eiden
mein guter Mann , unser treusorgender
Vater , der Amtsobergehilfe

Augusi Leip
im 56. I - ebensjahr .

Sabine Leip und Kinder

Die Einäscherung findet am Mittwoch .
dem 13. Juni , 18' / . Uhr , im Krematorium
Wilmersdorf , Berliner Str . 101 - 108 . statt .

Unser langjähriger Zeitungsspediteur in
Mariendorf , Genosse

August Leip
ist am S. Juni 1928 unerwartet verstorben
Wirbetrauem einen treuen , pflichteifrigen
Mitarbeiter und werden sein Andenken
in Ehren halten .

Vorwärfs - Vcrlag
G. m. b . H.

Paul Oöhre
unser langjähriger Vorsitzen¬
der Ist gestorben . Welche

Eroflsn
Vertllcnstc er sich um

«stehen und Gedeihen un¬
seres Chors erworben hat ,
können nur die gebührend
Hürdigen , die jene schweren
Jahre miterlebt haben . Er,
der durch seine vielen Pflich¬
ten und Actnler aufs höchste
beansprucht war , hat für den
Chor Immer Zeit , seihst zu
mühseliger Kleiharbcit gefun¬
den . Als Muster eines pflicht¬
eifrigen Vorsitzenden wird er
stets in unsciCr Erinnerung
fortleben .

Der Berliner Volkscbor

Allen ScctpanMctt , ( Scnotfcn und
Ramctobcn die traurige Nachricht ,
dotz mein gcllcMtr Mann , tirfct Vater
und 6d; tBicgetnater , der Zimmerer

Johann Fischer
am 8. Mai gestorben ist.

Ich Ramcn der trauernden Familie
Witwe Auguste Fischer .

Die Ciniilcherung findet am 12. Juni ,
17 Uhr. im Arematorium Baum .
fchulentveg stall .

Am 8. Juni nerilorb plögltch
Herzschwäche meine liebe tzrau

Anna Kupfer
geb . Lan ; ftaas

Um 5tilnaf ) me botet
Ferdinand Kupfer .

Bin »lllchfenlterg . Seictt - RatMütt 13.
Die Chtafcherunp findet am Diene .

tag, dem 12. IttNi , ISV, Uhr. im 1
Rremotortum DaumschuUnweg stall .

AM Sonnabend , stilh Z Uhr. der«
fchfed nach einer Ichweren Operation
und hinzutretender Serzschwad, - meine
liebe gute Irau . unsere gute «Müller .
Schwester unb Dame

Anna Huhn
geb. Machunzel

Im ZI. Lebensjahre .
In tiefet Trauer

Otto Kuhn nebst Kinder
Die Beerbigung finbet am Mitwoch .

beut IZ. Juni , nachmttlags 4 Uhr, von
ber Halle bes neuen St . Michaelffrch .
hene» am Marfenborfer Weg aus statt .

DankssgunZ .
Dlir bie vielen Beweise her , sicher

Teilnahme beim Hinscheiben meines
lieben Pflegevaters , be» Maurers

Ernst Baum
sagen wir allen Berwandien , ffrrun -
ben. Bekannten unb Auflegen unseren
herzllchfien Dan !

kickarck Tews und Brau .
um
ujmiaMiiimiiwiw —

Danksagung
Aiir die so ftbcrau » zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahme an»
lastlich des Hinscheidene meines Neben
Mannes und Benders , des Krast -
wagen lührer »

Ernst Greiser |
sagen, wir hiermit allen Trennden
nnd Befannfen . insdefondete de »
Aameeaden de» sfieichsdaititees , den
tSenoifen ber 4t. Adtktiung ber SPD ,
allen . Nollkgeit ber KonfuMaeitosfen »
schaff, den Mietern de, Haufe » Drei -
bundffraße 15 sowie dem Zteidenler -
verband sUr Feuerdestallnng unseeeit
au richtigsten und herzlichsten Danl

Zp « . « N« Breiter
Ella 6rel *er . m» «»wester

| Von ii » r ic eise zurück

Dr . Caro

IW e s t c n d , Ahorn - Allee 29 .
der Parteigenossen und R. - B -
Kameraden Charlottenburgs im

� Cden - CaM, Kaiser - Friedrich -
Straße 24. - - Täglich Konzert

Atb 8. Juni verstarb im Vincenz -
Krankonhans « -zu Berlin -- Lichterkelde
räch öiner Operation das langjährige
Vorstandemifgiied , Herr

August Leip
im 58. Lebensjahr « . Der Verstorbene ge¬
hörte der Generalrersamrolung sOit 1909 ,
dem Vorotande von 1911 bis 1022 und von
19-24 bis au acinem Tod « an . Er war
während Jer ersteren Zeit mehrere Jahre
Vorsitzender der Kasse .

Wir betrauern dtn Verlust dieses
treuen Mitarbeiters , der mit seltener Hin¬
gabe und unermüdlichem Interesse für
die Sozialversicherung sein Amt ver¬
waltete . Sein warmes Herr , für die Ver¬
sicherten , sein W ohlwollen kür das Kasäen -
personal und sein ehrlicher , aufrichtiger
Charakter , der ihn stets auszeichnete ,
sichern ihm ein dauerndes ehrenvolles
Andenken .

ficrlin - Mariendorf , den 9. Juni 1928 .

DcrVorstand und das Personal
der AUftemeinen Ortskrankenkaue

iürBerlin - Maricndarfn . Umgegend .
Dia Einüscherunp findet am Mittwoch ,

dem 13. Juni , um 13' / , Ühr in Krema¬
torium Berlin - Wilmersdorf , Berliner
Straße 100 —103 , statt .

Danksagung .
Für die erwiesene Tetinahme bei der

Einäscherung meines Iteden Mannes
sage allen Petelligten meinen herz»
Uchften ®tmE

Ww. Berta Foplat
Sfargarder Straße 71.

ÜBP .isetizl-
(iimd,
•ar fjr Isdiias

, Itif , Ch! f
nf 931. sm
fnü. fnifettilH.
In 11 Tmi* tiiu

__ _ _ _filli iiBnüft sHn . Biutmtzn MkrMtt
Intttipiui Ii4 fefem ». Brctl . « mpfoblsa .
iwaliSMins tdd . MI . l - ASuU « 10- 12. hak

G' legfnhfitskJufe I
>!rh. iungaheidie
an See dezw. (Rc-

birgt gelegen ,
pnQir. einger . f.
nassen , »tnoflett "
schafttit . Pereint .
gangen «Izb. ge¬
eignet . preiswert
unter günstigsten
Med zu vert Oft
uni. ä. Ist an die
tzxped d: i es fli .

Plötzlich und unerwartet riß der Tod «inen
unserer Besten fort Am 8, Juni verstarb nach
beendeter Kur In Nauheim unser lieber Kollege ,
der BettiCbs - lnspcktör

Paul Wohlthat
vom Gaswerk Tegel .

Allzeit hilfsbereit , nie arheitäTniide , bat der
Verstorbene sein Bestes für die Organisation
hergegeben . Wir werden Ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

Oer deatiche Wer km ei » ler - Verband
Facfagntppe ( tgdita &e Metzter .

Die Einäscherung findet am Dienstag , dem
12. Juni 1928, 18 Uhr , Im Krentiforium GeriCit -

aße iStr. statt ,

Einbruch .

Da teine Hühneraugen gehmarten
Und tag * der Laden ist iilvoII ,
Holt or des Nachts beim Schein der Kerzen
Das schwer entbehrt « . Lebewohl * * !

• ) Gemein » ist natorlieh Bas IwrObm »». von vielen
Aerzten empfohlene HühneraiiKcn - Lsbewohl und L« d « -
wohl . Balienschelbcn , Biechdose (8 Pflaster ) 73 Pf�,.
Lebewohl . PuBbad gegen empfindlich » Füße und Fuo -
6Ch*- «iB. Schachtel (3 Bäder ) SO Pfg. . «rhalliich in Apotheken
und Drogaridn . Wenn Si « keine EnttäljScbiinäen erleben
wollen , verlangen Sie ausdrilcklfeb du eehie Lebewohl
in Blecbdoaea und weisen andere , angeblich . ebenso

Inlerieren
erlagt ERFOLG ! gute * MlTtei ' raräcti ,



WMMWM . i
e arxmcrx�conr

Sonntag . 10. 6. ifi

Slaats -ßpsr
Unter d. Linden

Ab. - V. 34.
Anf. 19 (7) Uhr

Hosen -
kavaMer

Sonntag . 10. 5

Städtischa Opei
Bismarckstr .

Turnus I
Anf. 191 , K' /JU

Dsr {iiessnite
Hollliiiigr

Siaals -Qpar
Am Pl. d. Republ .

Ab. - V. 49
Anf. lO' /s (TVa) U.

Don
Giovanni

Staatl. Sdiaiisplelli.
im Gerdarmmmafi:

Ab. - V. 117
Anf. 20 (8) U.

Zwisöien
fanzenfien

Kleidern

Staatl. Miillor-fliiater .üiarttlii.
20( 8) ühr ;

�iebeldezaseeüande

Volks blih ne
Ii . am SAifftiaiicriianm

S1/. Uhr:

KuHhandel

Uaaiat an 3ülowplati
8, Uhr

Cr�aasindcr
Knterwelt

Nollendor « 7360

Merb . Williama
der eigenartigste amerikanische
Exzenlrik - Star und die übrigen

Veriete - Sensaltonen I

Sonnabends u. Sonntags
fc 2 Vorsietlunjca :

a30 u. 8 ühr — J 00 zu ermäßigten
Preisen das nenze Proqremm .

am Zoo
Nollend . «2, 13<»7

WachentiqsZtsjls
Seanlazits,7is . ,ii
itmiHiMMiifiiirMiiMiiinMtilt

81ÖMU1T
a. ff. Gedärh teirk .

Bism. «035. 8555
Kechentags 715,911
konmazßis , 715,915

XUDFURSTEIIDIKaS
KurfOrslendamm 26

Bismarck 6179
Kaebeqlagslisji�
«oenia , 5i5. 7i5, 915
tnitiiiiiiiiiitialiifinuiiiMziinii

AIEXÄNDESPL
AJcxandcrstr . 46-43
Kupfcrgfabcn 4930

Wnctieiitaqs 7, 9
Sor. nlag 5, 7. 9

' IIIIIM'lllllUtllIHtfIIIIIIINIIIftll
MOUBTSAil

am NoUrndorfpl . 5
Kurfürst 2094

WOCh3lltS( | 3 7t�| I5
3onntag5i \ 7»»»9iä

liiiiiiiniuiiMiiMiHiiniiiiiniii
ÜFÄ- PAyiLlON

am NoIIendörfpt . 4
iah. ZiiZ Kflü. KT«

ißocHcittans7l5�I5
8a»n! a99i5 . 7i5,9i5
iiiimniiiiiiiiiinii*inniikimi

TÜ8MSTRASSE
Ecke Slronstr .

Hansa 4683
Wccbeetass 7, 9
Sonntag 5, 7, 9

iiuiMiiiiniminiiiiiiiii

iiitnifttiMriniin
4 . VVosacas

firp . a

Karcss
iiittrtuiwii' iiiiii

l - ltan LisZs

u |
ßsleüie

IIIIIIIUIIIIIIIIIIIItllllltlllllllK]

FüIEDSICSSHiUit
Ecke Bötzowstr .
Königstadt 5564
Wochentags 7, 9
Sonnlag 5, 7, 9

IIIIIIIIIIUIIINII

nuaH « er
firiin arCfti - ier

Sesdi Vers :
NU aea zoävc -
DeinnattiStrUta

imtiiuiiiiiiiiiiiiiiitiiiiniiMiii
Das inoisme

Graninal
Jf. Teil
Mio May

Courad veiö !
illllllllllllllllllUIIIIIIIIIHIIIIII

Troounel -
feaer

der « Seite
Aßt S-r Belm«: Die

k»! o dhaie °?Sla
iiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMianiiii

Wajesiää
sdtneldef

BohShA�fe

ßod « aRoauc
der Bandit

Bahnenschau

KONIGSTAST
Schonh . Allee 10-11

Norden 8067
«e- heelege 7, 8

Sonntag 9, 7, «15

Am Aotooplatz
Weisiesaee 319
Wochentagt 7, 9
Senntag 9, 7, 9

WEMERSSWEG
Wcinbergsv . 16-18

Norden 1865
Wochentags 7, •
Sonntag S» 7» 9

IIIIIIHillIIIMIIIKItllll.lNAIIIIIII HUnilllHIlllllllllllllllftMllini
casaniivas

F,rae

tof 6er kSkiZ: Die
Iroie fiene ;

Alle « SU. " Dich
HfllHlllllllllIHlllIHtHllliiiil:
Sie trau W

Hermelin

E &esMa !
SOhnenkchau

Reichshallen . Theater

Siettiner Sänger
Stuckes Pfingstfatirt
Hugo SluCkc : Brillon
Frau Stucke Mcyocl

Inf. 8 Uhr. PriisefiOPf. - 2 M

D3nhoH - 8rett ' i
Varletd —Konzert — Tanz .

CASINO - THEATER s Uhr
Lothringer Str . 37.

Füllers Prinzesschen .
Ausschneiden : üutschein l—4 Perb .

Fauieuil nur 1. 10 Sessel 1. 60 M.

- ElUe - Säuger
Tliealer am Airtllnisscr Tor. lipl. 16077.

& Täglich 8 L' hr;

Sj Wi[ iimfflerasftlassig . Propnim, ». ?.

eeR „Ein seiissener StepenotiiT
( Schwank )

| n ..Ein klsipn GssdiERl!" (SAwaak )
Volkspreise .

Renaissance - Thealer
Steinp ' . atz 90],

�r Krankheit der Jogend

Cianz Beriln
wählt die

fcgME * _

» W' l

SeohdieiMei
Norden 12310

Täglich 8>i , Uhr

Artisten
Komödie v. Watters

und Hopkins
burteitit um OssijDrirow

leji« Max Reinhardt

f9 « S9 < S9SC SO » H « » SSSGO

ZOOLOGISCHER GARTEN
'

;4Tauhr nachm . IGr . Konzerlj
iSinnÄ-llBitLSlDlODk -Ordi.

Sonnabend - < I OtT. 06. D6DSSälililistidl
Aul dem Sondcrschauplatz :

ZOO . OSTAFRIKASCKAU
AQUARIUM SPORTKLfST .
geöffn . v. 9- 7 U. AU&STELI . UNO

am Donnersias , den 14. luni

1009 Um m Isar
Nash- Autepreis sowie das . . Blsve
Band " des Reichsverbandes illr

Schcaheits - Wsttbevtarbs

der sclrörsten , reizendsten ,
anmutiesten Frau B E R II N S

und 25 wertvolle Trostpreise .
Zur Vereinfachung der Wahl
sind in dies . Jahr zum 1. Mal

3 Ycr - Wahltage
| nnd Rwar am Jfontnpr . den 11 .
| Dienst oß- , den 12 . . iHittn och , |

tlen 18 . Juni festgesetzt .

Meldnngen der Bewerberinnen an

Iden
Vorwahltagren and am Haupt¬

wahltag ab 6 Uhr im Bankettsaal ,
Lunapark .

Zil

Sonntag , den 10. Juni

nachmittags Z Uhr

QleTeclintsi
MrsssctisuBresden

Mal - Oktober

Ed

Planetarlom an Zoo
iiliZnz. JczdilmsflialRSita#

Noll . 157V
18 und 21 Ulm

Sternbimmel und
Kalender

18 und lO' t , Uhr
im Rsicbe der

Milternsctatssonne
tintritt 1 rt .

(tnderon.. IS la�rcn3. 50

Berliner Prater
Kastanicnallec 7,9.

Tßgllch

. . PolnisdiEWittsiliatt'
-Müs. v. Jean ü Üben.

Außerdem :
Gross « Verleih .

Tan?. Kaffeckochen

jaitsnDarg-diitinen
>15. Künstler - lb

»b, Übt

Verbrechen
Dienstag 7S , Übt

Premiere

„Das sind ja
feiandeUiite . . . "

Kammerspiele
Norden 123IU

' /» U„ tnde nach 10
Zum 146. Mal

Findan Sie. daA

ionstasta sidi ritbüg
witiält ?

Die Komödie
dismarck 2414-7511
Vit U. Ende IO' /jL .

Es liegt in
der LuH

Revue von Scblffer
Musik v. Spoliansky

SeriiDer Tiiseter
iatlsiltiidt .ZGfZI.0siia.Nl

8V, U. Ende gez. Ii
i ! Khp>Zia. ae»l »d6Dlll .

» er prozetz
Hary Diuian

Kisioes WM
Täglich 8>' , Uhr
Kaiser - Tieti

Loile Klinfler
in

Galante
Nacht !

üarnovjty-äöhnen
fh . Köniusirätz , 5t.

Bergm. Jllük
Täglich 8V4 Uhr

iefnen aos

Irland

Theater des Westens
'

Steinpl . 931 SViUhr
Täglich :

Max Adalbert

. Was ist denn
nur mit

Balduin ? "

Pesidem - lWi
Btumenstr . 8.

Täglich 8»/4 Uhr

Am Diidesheimer
SdiioS steht eineliftde

Loni Pyrmont
Krafft - Lortzing
Gaston Pnetc
Emma K ein

Walbaila - Th .
Weinbergsweg 19/20

Täglich SVa Uhr :

VerlGrene Töditer
Sittenst . in 4 Akten .
Ist Erwaissn« halwiZstrilt
Park . auc ' h Sonntags

stati 4 . — M.
nur 60 bf .

TtiaiiaTtieater
Dresdener Str . 72. 7/

Täglich 8 Uhr

DytltErpolli im

KomödienhAas
Norden 6304.

TägL 8>1. Uhr

Rroadwav

Hose - Theater
Gr. F ran kl. Str . 13/

8v. Uhr;

DasParaiUEIig
Gartenbühne :

,/a6 Uhr nachm . *
Romcrt und bunter Teil

VI, Uhr;
Der fidele Bauer

Lustspielhaus
Ii' . Cr. Mart' B Zidni

Unwiderruflich
letzter Monat

» % Uhn
iuido Ihielschci

m „önter
üesdiittsauisidit "

- KOCHEN
roh emailliert

Kfiche LotlcIiBn . . . . 55 M. 90(1.
SfiäüDliriSiüiDni . AnrichteSjM . 1S5H

RIESENAUS hf AHL
reber , lack erler , lasiertet KDeben ein-
zelner Kleider - und KUcbenschtSnke

in ca.
135 Mustern .

HIMMEL
Hauptpesch 5 Ii

| Lothringer Str . 22. SchönhausJor

Gr. Frwliförrcr Str , 40 g?" fT

Stahlmatratzen . HNiiSUSa » Priv . ,Hal.70t9ft.
aisenmAbeiiiaurirt Sah « ( Tnfin .

' Sbmmer- Hlel

Lüster - Sakkos 7 _
schwwu . biou Mk ' iS:, 12. \ I.

Postfarbige - Sckkos ct5
Woschrips Rkli50, l50. D.

VVasch - Doppen
sctiüfgrun u. flrou

Lüster - Anzüge qc _
pu. hefi - tidunkelmode Mk. 5?- ,4T - ,OU.

Bastfarbige - Anzüge io
Woschrips Mk. ior . Ä. - : 10

Bastseiden - Anzug
zweireilig Mk. 63:

Sport - Anzüge 4p _
rtufoiygc Wtedistew Kk. 27-, 21", IO.

Weiße Hosen

Ostseebad

Heiligenhafen
in Holstein .

Pension 4 bis 5. 50 RM.
Führer durdi Badeverwaltung .

Benfedern
nicht roh . sond . gründl .
gereinigt ( gew. ) . garant .
ftei v. Krankheitskciin . .
Rupf p. Pfd. 0. 50, 0. 80.

. . 1. 40, daun . 1. 90. Rupf
' jS - Sr—weiB 2Ö0. Halhfi . wciS

3. 80, weiB Schleiß 2. 50,
SchleiBhalbfl . 3. 50, Daunen 5. 30, wciSe
Daunen 7. —. 9. 80, gel . Oherbetten mit
stark . Inlett . 2 m lang , 7. 45, 11. 60, 14. 90,
17. 65, Unterbetten 6 23, 9. 20, 11. 90, 13. 20,
Kissen 2. 75, 3. 9D, 5. 40, 6. 65. Portofrei v.
M. 20. —. Nichtpass , zurück od. Um¬
tausch . Preist . Nr. 42 u. Muster gratis .

H. Sannemann ,
Berlin S 9P, Kotlhusscr Damm 88/89

ZweigntedeTlassung :
Berlin N 84. RoRontha » cr Straß ? 0

M @tall betten 12 "

Schlafcliaiselongues 26 . —
Pliischsofas 50 M. , Ratenzahlung

�rlin , Pappelallee 12
" sfiyHa Pankow , Schmidtstr . l

NORDDEUTSCHEß LLOYD BREMEN

yördlcmd -
ßhv & m

Mit Dtmpfef . Bertln - , , Brutto - Ree - ToM
fyl/yirfsllrrt vom 9- Juli bit zum , . August
l - OMTjanri Fahrpr «. T. rtaSa . « . uf * lra
Ferner mit Dzmpfer JUtnoeT g? f6 Br. - Rcg -T.

Ferner mit D. �tOTTq CpfdO�a - , , 469 Br. - Rtg - T

Nordkapfolmen
Fahrpreise ron H. 460. - an auTwircse
Ferner mit D. �SKrra VenUfl «* »i ,6z Bf. - Reg-T.

Nordkapfahrt
Ferner mit Damorcr »Yorcfc*' 9000 Br. - Reg -T,
». Verbindung m. d. Deutschen u. Oesterr Alpen verein

NordUndfahrtl�n�S : .
Kostenlose Auskunft und Prospekte durch unsere sämtlichen Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Berlin ; Norddeutscher Lloyd . Agentur Berlin G. m. b. H. . Unter den

Linden 1 fHotel Adlon ) . Fernspr Zentrum 12 230 u. 12 231.
„ F. Monianus , CencralvcrtTeiung des Norddeniscnen Lloyd ,

lnval : dcnstr . 93 ( zu ischen Lehrter und Siettiner Bahnhof ) ,
Fernspr . Norden 12 241 u. 79! 6.

Weltreisebureau „Union " , Unter den Linden 22.
Potsdam ; E. Rösslcr , Brandenburger Str . 32.

Borilos grltsst « Sensation

Keule Abend 8 Uhr

WiRdHiiRdreaaen
hinter dpm elektrifchp . n Ha�cn

Olympia - Balm SSÜSSÄ '

AMDM
Oö) |

Volkstümliclie Prclfco

( f \ fiüter * A \
Itinm gute , �

7 ßssdhjmtüaieik '

mbat
V « Äf

uisih chm IntahJimy .
bis tu 21 hUnaisn : \

drifm JitLbüf twusoh
* 37 . 8iiiamm [ t33 . ,l

OnuMZobiifj ksl 00/12 JßDGtidejtstz .

_ _ __ _ 1. _ /

Blumesspsridsn
ehrt ?Ikt

leiert 0 r et s mt tt
P « n ) Golletz .

Botm. Ssbtn keift
Mariannenstralie 3,
Ecke fUauntinitroüc

Amt BRocihpL >03 03

Fabrik

Sehefllan
UossKthalsr Str. 56

Speise «
von 273 . — an
Herren -
von 27 « . — an

Schlaf -

Zimmer
von 360 . — an

SdiweriiSrlge !
Auch In lehr fchwtrrnFällrn bot bie sott
Z Zahlten bemrihete Oresfaisee
Qäelapfel geholfen . Kein »ort obr,
lein detltifcher Apvatat «Benurnt
im Ohr bei jcbec Art Tiitigfeit AU
tragen . Die Erfinbmtg eiited In -
aeiiieur «. der seit leiner iiinbheit lehr
schwernörip war. FachLrzilich fiel -
fad) ioidien Sdjnicrljoti . tcn empfohlen ,
bei denen ärztliche Sulfe nicht mehr
möglich war. Notariell beglaubigte
Danksd) ieiben mit voller Abresfen -
aiigade ilnser Vertreter ifi am Man »
tag . dem 11. in »hariattenburg .
Hohenzollern . Festfäi «. Verbnet
Straße 103. Ecke Wilmereborjer S: r .
am Dienslaa . dem >Z. f. , im
Schultheiß - Patzen Haler - Auafchant ,
Oekonom : Lchtöber . All - Moabit .
Tiirmflraße 23. Ede Slromflraße em
Mittwoch , dem 13. S. » in Schultheiß -
Zentral . Vierhallen Wedbing , Miil -
lerhsaße «50, am Leopoibviän , von
II - IS Uhr zu sprechen , erteilt toben -
Io« Auotunfl und nimmt Veflellimnen
enlgegen . WrlQe mitbringen . Die
Korfnpfel muß für fede « Ohr eriro
angeferltgt werden , dober rthbcn
Schwerbbrig « pfrfijnlich vorfpr�chtn ;
chSrCapsel - <tz «Iellschas », ?re »l >»i It

—mwsMwowswwaaemsmeemnsaSÄvrfrrn —«'

dm 60 Pf . an

Ahrensfelde
ca. 6(V) Bau- und Landparzel ' en .
neu erschlossen , am Bahnhof an¬
fangend . Verkäufer täcllch In)
Bahnhofs - Restaurant , . BNttn?r ",
Bahnhof Ahrensfelde Friedhof ,

rim 50 Pf . an

Fredersdorf
ca. 20Min . v. Bhf. . baureif , neu er¬
schlossen . Verkäufer Sonnt , im
Restaurant „ Zu den drei Lindau " .
] a ins BSeter . Berlin C 25 ,

PrtMlener SiroBe 32 , l

Schwerhörige
Bl © moder * i « <cal el ©? WF. KTBmpparat ©
für | ed ©n Grad von SebivcrhorigEieli

ab i ' abrfk ' niedrigste ' Preise

DomhrowsSü G. m . b. H.
Berlin S 14 , StalUdireiberatrafte 27/2 «

5«| 5s' y. v V schon von jnkX�yjlan .
Lpw 5 Morken - Fch - rädcr bis 5 Jahre Gorontic

Mäntel . Schiciuche , Laternen etc . enormbliliq '
Fal - trradETinusV/ERKEa Berlin SOsfi

Adalberliir « �« 9 ( am Kottbruier Tor )

s
in der GesemtauBage
de« . Vorwärts " sind
besondere srtrlsaoo

und trotzdem

« dir billig l

Beleuchtungskörper

mit Sil cm-
SeiüNiscilrm

BL 85 . -

Aucti bis zu 12
KoDatsrat »
zu Ctnsü�u
Dedinfiauegp

ßlE ? ENAU9WAHL

AUCH� . CPEDIT
B ' C ' J/Ypmt

CCHbNHAU5LKTR . 4

ilV Gerlnate Ansablnue -



Oenessenschaft ÜSerlirt u . Umgegend e . 0 . m . b . AL.

WfavenHeiuser

Bade - Artikel

ja/i»

W
' l

|

I

a

Herren - Bekleidung
* Nur Oranienplatz

Relnickendorter Strafe
Charlottenb #. , Rosin entirakr Damen - Bekleidung '

Loden - Anzüge dreiteilig . . .

Loden - Anzüge vierteilig

. . . . .. . . . . .. . . . . . .

Loden - Mäntel grün und grau , offene und Bozener Form . , » . von

Sport - Anzüge drei - und vierteilig , moderne Muster von

Gummi - Mäntel einfarbig und gemustert von

Lederjacken Nappa braun . . . . . . . .. . . . . . .94 . 00

Breecheshosen Cord . . . . . . . .. , , . . 15 . 90 13 . 50

Breecheshosen Manchester . . . .. . . . . . .19 . 76 15 . 25

Knickerbocker . . . . . . .. . . . . .. . . . . .20 . 00

Tennishosen weiß Flanell . . . . . . . .. . . . . .. 25 . 00

Tennishosen weiß Köper

Motorrad - Kombination

56 . 00

63 . 00

22 . - �

S7 . - �

14 . - �"
79 . 00

9 . 90

11 . 50

18 . 00

22 . 50

7 . 25

34 . 50

Damen - Mantel lugendliche Form , aus reinwollenem Fresko . . . . 25 . 00

Damen - Mantel fesche , jugendl . Form , aus reinwollenem Kasha . . . . 32 . 00

Gummi - Mäntel . . . . . . . .. . . . . . . . . .bis Gr . 44 15 . 75

Gummi - Mäntel kariert . . . f . . . . . . . . in Frauengrößen 33 . 00

Loden - Mäntel . . . . . . . . . . .alle Größen 44 . 00 31 . 00 27 . 50

Kleid aus weiß Panamastoff Sportform . . . . . . . . .9 . 50 8 . 90

Kleid aus gemustertem Voile . . . . . . . . .bis Gr . 46 11 . 90

Kleid aus gemustertem Bordüren - Voile . . . . .26 . 00 18 . 50

Kleid aus Batistseide m verschied , mod . Farben , alle Größen 22 . 00 1 9 . 75

Kleid aus Indanthren - Stoffen f. Haus u . Garten . alle Groß . 6 . 90 5 . 50 4 . 50

Strickkleider in modernen Farben , alle Größen und Preislagen

Sportblusen aus weiß Panamastoff m. Krag . u. ig . Armein von 16 . 50 an

Charlottenburg : ffiosinenslraße u

Südosten : Am Oranienplatz / Horden : Steinickendorfer Str . 21 / Osten : frankfurter Allee 60
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Sport .
Rennen zu Karlshorst am Sonnabend , dem 9. ) uni .
1. Rennen , l . Mistd Bridge «Besitzer ) . 2. Ragufa ( Simmer ) ,

3. Sonnenkönig (Besitzer ) , iofo : 22 : 10 . Platz : 12, 17,12 ; 10. Ferner
liefen : Filanda , Marathon . Siani . Allradio .

2. Rennen . 1. Marchesa ( Franzke ) , 2. HelioZ ( Schüller ) , Z. Mans -
dach ( Bismark ) . Toto : 49 : 10 . Platz : 19, 29, 18 : 10 . Ferner liefen :
Blumberg , Penelope , Eichkatze . Roscnracker , Valid , Maidi , Wetterwarl .

8. Rennen , l. Felscnsest ( Wolfs ) , 2. Fritz Fromm (Fifler ) , ?. Greis
«( lululies ) . Toto : 26 : 10. Platz : 17, 02 : 10 . Ferner liefen : Brand -
Meister , Sperrmal , Lusitania .

1. Renne ir 1. Herzog (v. Götz) , 2. Manitou ( Braune ) , 3. Le
Eballengc ( Staudinger ) . Toto : 31 : 10. Platz : 14, 15, 24 : 10. Ferner
liefen : Allcluia , Rojenkönig . Boros , Grille .

5. Renne n. 1. Turmaiin ( Häuser ) , 2. Karodame ( Eichhorn ) , 3. Erl¬
könig N ( Wolff ) . Toto : 24 : 10 . Platz : 17, 22, 30 : 10 . Ferner liefen :
TaS 2ied , �tout König , Norp - . « ürsmo 6s dlo - >r ) is .

6. Renne n. 1. MenelaoS (v. Borckc ) , 2. Parsifal (v. Reibnitz ) ,
3. Marc Anton (v. Horn ) . Toto : 16 : 10 . Platz : 12, 15, 10 : 10 . Ferner
lief : Ulster .

7. R e n n e n. 1. Ina ( M. Schmidt ) , 2. Polhdor ( Wermann ) , 3. Blanker
Hans ( O. Schmidt ) . Toto : 34 : 10. Platz : 17, 33. 13 : 10 . Ferner liefen :
Tcja , l ' aiibluft , Finnland , Lcubelsing , Angelus , Electrola , Der Muck, Tantor ,
Roxane .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Verlin
(klnsendungeo ftle diese RutNl iwr «
?erlin SW «, �indenstraß« I

>da« IvgerdleNelaNat ,

Mo» a « ,pragramme für Juli sofort - blicferul
Die Ausscheidungokämple für den Dortmunder Iuqendlag finden Sonntag ,

lü. Juni , 8 —12 Uhr, im Lichtrnbergcr Stadion . Serzbrrgstraße , statt . Treff .
runkr der Teilnetzmer 7ti Uhr Dahnhos �ichtrnberg - Friedrichsfeld « und End-
I alt -stelte der Linie 68.

Der Singlrei » übt am Montag , 11. Juni , pünktlich 19 % Uhr . t « Seim
Linden skr. 4.

heule . Sonnlag :
Schoneberg IV; Heim Hauptstr . 15. Heimabend . — ZieiuiSendorf . Bcst :

Heim Sümrumeberstratzc (Autzenspielplatz ) . Bunter Abend . — Zemprlhof :
. . Sport und Spiel " in Tcmpklhof . Treisptinkt ü Uhr Dorf - , Ecke Berliner Strafte .
Abends Matteotlj . Gedenkfeier des B. - B. Treffpunkt 17>,z Uhr Attilaplaft
( Straften bahnhatteftellc ) .

Werbebczirl Teltowkaoal : Mattcotti - Gedenkabeud im Heim Lichterfelde ,
Albrechtftr . 14», pünktlich IS Uhr «oberer Saal ) . Alle Abteilungen müssen sich
beteiligen . i

ZNorgen , Monlag , 19K Uhr :
Der Sirgkrri » übt wieder pünktlich 19- % Uhr im Heim Lindenstr . 4.
Moabit II : Heim Lehrter Str . 18 19. Fahrtenbericht . — Frankfurter

Viertel : Heim Litauer Str . 18. Mitgliederversammlung . — Frieden «»: Heim
Ofsennacher Str . 5». „Rousseau . " — Treptow : Heim Wildendruchstraftc . » Bub
i ud Model . " — Pankow II ; Schule Raiser - Friedrich - Ste . 57—58. Matteotti .
Gedenkfeier .

Werbebrzirk Lichtenberg : Funktionärverfammlung des W. - B. im Heim
S-auffftraftc .

Vsrträge,Vereine und Versammlungen .
ßjiji Reichsbanner „Schroarz - Rol - ffiolb " -

lBMK ® G e f ch ö k t s ft e I l c : Berlin 6. 14, Sebastianftr . Z7,Z8. Hof 2 St .
' J lVvv Tiergarten : Sonntag , 10. Juni , II ' , - Uhr, Antreten in Tegel ,
Neil - » Treffpunkt nachmittag und abends Strandfchloft . — Montag , den

II . Juni . Witte : Fungbanner Jugendifeim Tieckftraßc 18, pünktlich A) Uhr.
Kamerad Anton Fischer spricht Uber „Poolitifche Tagesfroaen . Erscheinen
rll - r . gameraden ist Pflickü . Tieraortcn : 20 Uhr Turnhalle Schleswiger- - - v ■ - - - - - - - -g Frtedena «: Ztamcraden ,

. iaubureau . Wichtige Tageeordnunq . Lichterfelde - Lantwitz : 20 Uhr Kamerad -
saiaftsver ' ' ammliing bei Knill , Lankwifter Str . 10. Portrag des Kam. Min. -
Dir . 0. D. Hitzlcr : „Die Lehren der Wahlen . " — «reis l ' III , Bezirk Bernau :
Giimtliche Orisocrcinc halten Sonntag . 17. , für das Bezirkstreffen in Lieben -
naidc , verbunden mit Fahnenweihe , frei . Eintreffen dort spätesten » 12>» Uhr.
5«bt . Bernau : Abfahrt der Ortsvereine nach Liebenwalde am 17. Juni 1«) Uhr
ob Bernau . Lokal Modisch . Kasserstrafte . Fahrpreis I M. ' — Friedrichshatu :
1 nlcr Bläferiorps übt wicdkL feden ' Freitag 20 Uhr in - don Eomenius - Salrn .
Ltoser sämtlicher Instrumente sind hnztich willkonimen .

Arbeiter . Samariter Kolonue . Sitzung haben falgendc Abteilungen : Blo »-

Mariendori . Königstr . 44. Weiftensee : Lokal Start », Charlottenburger Str . ll.
Dienstoa , IL. Juni . Treptow : Schule Wildenbruch - , Ecke Grgctzstrafte . Span .
dau - Lokal Supke , Lutherplatz . Hermstorf : Turnhalle Roanstrafte . — Donuer ».
tag / >4. Juni . Wedding : Lokal Bellin , Schulstr . 12. Pankow : Jugendheim
Kifsingenstraftr . — Freitag , 15. Juni . Lichtenberg : Lokal Heers , Wcfcrstr . 20.
�

V' rriichi ' Frirdensgesellschast , Ortsgruppe Berlin . Oeffentlicher Portrags -
abend am Montag , II . Juni . 20 Uhr, im Restaurant „Wahlstatt " , Belle - Alliance -
Strafte 89, Ecke Äorck- und Gneiseuaustrgße . Thema : „Ein neuer Reichstag ! —
zpas nun ? " «Reichswehr , Kriegsächtung , Landesverrat , Todesstrafe usw. ) Re.
ferentcn : Hellmuth oon Gerlach und Gerhard Eeeger «Generalsekretär der Deut -
scheu Friedensgescllschast ) . Freie Aussprache . Zutritt für jedermann frei .

Männerchor Fichte - Georginia . Wegen der Hannover - Fahrt findet die nächste
Probe säwn am Dienstag . 12. Juni , im Leidniz - Giimnastum statt . Dort letzte
Pckanntmaäiungcn zur Fahrt und Matcrialausgabc . Es müssen alle anwesend
sei » — Der Vorstand .

Bu : d entschiedener Schulreforme «. Am 12. Juni , IS' s Uhr , spricht IN der
Aula des Weruer,Sirmeus . Realgnmnastums , Schonrberg , Hohenstaufens »?. 47—48
«Unteraeundbahn Biktoria - Luise . Platz ) , Prof . Paul Oestrelch in öffentlicher
Versammlung des Bundes über das Thema „Nach den politischen Wahlen , vor
den Elternbeiratswahlen " . „

Reimblilauische Rednerverriniguug . Moniaq 20 Uhr im „Alten Askanier ,
Anhaltftr >1, Borlragsoersammlung . Republikaner als Gäste stets willkommen .

Reichsbuntz ber Kriegsbeschädigtrn , Kriegsteilnehmer und «riegerhiuter .
blicbevcn . Bezirk Westen : Generalversammlung Dirnstag . 12. Juni . 20 Uhr ,
im Zahnärztehaus , Blllowstr . 104. — Bezirk Wcdbiug : Mitgliederversammlung
Montag , 11. Juni , 20 Uhr. Ebausseestr . «4, Patzenhofer . — «chiiurberg : Dien ».
tag 1"' Juni , 20 Uhr. Mitgliederversammlung in der Echloftbrauern Schöne .
dcrg , Hauplstr . 122. Referat : „ Das Berfahrensgefetz und die Rechtsprechung . "

Briefkasten der Redaktion «
% 8 77. Die 4 Proz . dürfen nicht gtkllrrz « werden . Sie können den

b laaewea beschreiten oder sich an das Wohnungsamt «technisch « Abteilung bzw.
Eckilickitung -slellc ) wenden . - 7691 L. Die Ehe kann nicht geschlossen werden . —
* 7«. 1 Fstr jede bis zum 90. September 1921 orbnungswäftig entrichtete
Mkitrag - marlc beträgt der Eteigerungssotz ber Lohnklasse I - � 3 Relchspfennig ,
i, - 8 Rtichspfcnnlg . Iii - 12 Reichspiennig . 15' — 18 Reichspfennig , V —

"7 Reich - Pfennig . Für jeden feit dem I . Januar 1924 entrichteten Beitra « wer -

d- n 20 Proz . als Steiqrrunasfatz gewährt . 2. Auster den �Steigerungsbeträgen
wird «in Grundbetrag ron löhrlich ,08 RM. und ferner ein Rc,ch»ziischuft von
II ' IIU� �„ S, .--Vi _ _ _ rr m � Aiwe» ArfuLhrnrrfrtfenfriAt

wrlkcrbericht der ösfenllichen Wetterdienststelle Berlin ond Umgegend
IRochdr vetb . ) . Teils heiter , leil » wolkig , warm , mötzige bis frische Süd -

ireslwinde . Gewillemeigung . — Für veutschlaod . In ZS- N- und Mittel -

deullchlnnd Gewiltcr , fönst meist trocken , nur in Wcstdeutfchländ Temperaturen

etwas niedriger als heute .
_ _

Kunstseidenschau bei Gerson .

Die Entwicklung der Kunstseidenindustrie

bat in den letzten zehn Jahren in bczug auf Derbes s e r u n « der

Qualität gewaltige Fortschrill « gemacht und aus der Kunstseide

eine selbständige Textilsaser eigenartigen Charakters geschaffen . Sie

bat die rein « Seide in gnolitasiver Beziehung niebt nur erreicht ,

sondern an Feinheit des Foccns und somi , Weichheit des Gewebes

sogar ubertroffen . Trotz all dieser unleugbaren Vorzüge und dem

Umstand , dag Deutschland zu mehr als 90 Proz . Er -

zcuger der Kunstseide ist und naturgemäß als Wsatzgebiet
an erster Stell « stand , wurde es m den letzten Jahren von Amerika

und Italien überholt . „Deutsche , kaust deutsche Seide " ruft der

Fabrikant d - m Publikum zu und es wäre auch zu wünschen , daß das

kcutsche Erzeugnis den ihm gebührenden Platz erhält . Bei einer

Modenschau der Firma Gerso » wurden die neuesten Sommcrmodelle

aus Agfa - Travisseide oorgciührt . Das weicke , schmieg¬

same Gewebe findet die reichhaltigste Verwendung . Kleider , Wäsche ,

Strümpfe für Damen , Wäschegegenstmidc für Herren werden daraus

Verkehrssicherheit in der Lustfahrt .
Tagung der Gesettschast für Lustsahri . — Gonderbare Ansichten im Geichs -

Verkehrsministerium . — Das Problem des Raketenflugzeugs .

Anfang Juni fand in Danzig die diesjährige Tagung der

Wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt
statt , an der die verschiedensten Bcrtretcr der Reichs - , Staats - , Kam -

munolbehärden , der Industrie , der Luftverkehrsgesellschaften und der

Flugzeugführer , insgesamt etwa 400 Personen , teilnahmen .
Es wurden wertvolle Vorträge gehalten , an die sich eingehende

Aussprachen anschlössen . Als erster spraä ) der Referent des Luft -

fahrtwesens im Reichsoerkehrsministeriuin , Ministerialdirigent
Brandenburg , über den Stand der deutschen Luftfahrt in »

Jahre 1928 . Er legte zunächst die Rechtslage des Luftverkehrs dar
und stellte in Aussicht , daß die seit Jahren erwarteten Aus -

führungsbeftimmungen zum Luftverkehrsgesetz
nunmehr demnächst dem Reich - rat und dem Reichstag • zugehen
werden . Er berichtete des ferneren über die neue Zentralstelle für
den Funkdienst , über die Lag « der Luftfahrt sowie über die Gesichts -

punkte der Subvention des Luftverkehrs durch Reich und Staat .

In der anschließenden Aussprache wurde u. a. von Marinebaurat

Engberding beanstandet , daß für den Luft s ch i f f verkehr , der

für die Ueberwindung weiter Entfernungen von großer Bedeutung
wäre , seitens des Verkehrsministeriums zu wenig geschehe . Ferner

beanstandete er , daß der Vortragende kein Wort über die Haupt -
fordcrung , die an den Luftverkehr zu stellen sei , die Der -

kehrsfichcrheit erwähnt habe . Er forderte mit Rücksicht aus

verschiedene llnsälle der letzten Zeit , daß viel schärfer als bisher den

Ursachen solcher Unfälle nachgegangen werde . Schließlich wurde

mich die Süboentionspolitik des Reiches kritisiert , die da -

durch , daß sie nicht nach der tatsächlich geslogenen Leistung Beiträge

gebe , der Unwirtschastlichkeit der Deutschen Luft -
Hansa Tür und Tor öffne .

Ministerialdirigent Brandenburg antwortete zum größten
Befremden vieler Zuhörer , daß die Sicherheit des Luftverkehrs nicht
das wichtigste wäre . Dies « eigenartige Ansicht des Ministerialrese -
reuten mag zutreffend sein bei der M i l i t ä r f l i e g e r e i . wo es

darauf ankommt , das gegnerische Flugzeug an Geschwindigkeit ,
Steigfähigkeit und Wendigkeit zu übertreffen . Beim Verkehrs -
s l u g aber muß selbstverständlich das erst « und wichtigste Erfordernis
die Sicherheit sein . Sie ist notwendig nicht nur im Interesse
der Fluggäste , sondern sie ist auch eine selbstverständliche Forderung
für das Zutrauen der Bevölkerung zum Luftverkehr und dadurch
auch zur ' Erhöhung der Wirtschaftlichkeit .

Die Antwort des Referenten läßt über die eigenartige Ein -

stellung des Reichsverlchrsministcriums zum zivilen Luftverkehr
Schlüsse zu . die allerdings dem , der die Verhältnisse im Reichsoer -
kehrsminifterium kennt , nichts neues sagen . Es ist in diesen Spalten
zuerst und wiederholt darauf hingewiesen worden , daß in der Lust -
fahrtabteilung des Reichsverkehrsministeriums , von einigen wenigen
Verwaltungsbeamten und Juristen abgesehen , nur ehemalige

Fliegeroffiziere sitzen . Diese Herren haben sich von ihren
früheren Anschauungen nicht freimachen können oder wollen , und

sehen , wie allein schon die mitgeteilt « Antwort von Herrn Branden -

bürg schlagend beweist , auch heute noch das ganze Lustfahrtwesen
von dem Standpunkt aus an , von dem sie früher die Militärfliegerei
anzusehen hotten .

Ihre Einstellung ist um so bedenklicher und gefähr -
l i ch e r , als sie verstanden hatten , ihre Position innerhalb des Ber -

kehrsministeriums zu einer ganz selbständigen zu gestalten .
Dadurch , daß die Verteilung der hohen , vom Reich zur Verfügung
gestellten Luftsahrt - Subventionen vollkommen in ihren Händen lag .
daß jahrelang niemand erfuhr , nach welchen Grundsätzen diese
Dutzende von Millionen verteilt werden , und wer die Empfänger
sind , sowie serner durch ihr « enge personelle Verbindung mit der

Versuchsanstaft , war es ihnen gelungen , sich die unumschränkte
Kontrolle des ganzen deutschen Luftfahrtwesens in all seinen
Verzweigungen zu sichern .

Es ist das große Verdienst der Sozialdemokratie , bei

den letzten Etatsbemtungen diese Alleinherrschaft empfindlich er -

schüttcrt und einen Beschluß durchgesetzt zu haben , nach dem fortan
dem Reichshaushaltsausschuß regelmäßig genaue Nach -

Weisungen über die Verteilung der Subventionen zu neben sind . Der

Beschluß wurde mit Z u st i m m u ng des Rcichsverkehrsministers
Dr . Koch gefaßt . Und so wenig die Eozioldemokrati « sonst mit den

Taten und Worten von Herrn Dr . Koch sich einverstanden erklären

kann , so muß anerkannt werden , daß Dr . Koch hier die Rechte des

Parlaments gegen eine selbst herrliche Bureaukratie wahrgcnom -
mcn hat .

Die Lüftung des Schleiers über die zukünftige Verteilung der

Gelder und die Kritik an dieser Verteilung wird sicherlich nützlich
wirken . Aber genügen wird das nicht . Der neue Kurs , der
als Ergebnis des Volkswillens nunmehr im Reich gesteuert werden

soll , muß auch dazu führen , die Osfiziershcrrschast in der Lustsahrt .

Abteilung des Reichsverkehrsmmistcriums zu breche » und Männer

hineinzubringen , denen , um zum Ausgangspunkt zurückzukehren ,
die Sicherheit des Lustverkehrs nicht nebensächlich sondern das wich -

tigste ist .
Im wetteren Verlauf der Tagung hieft Professor Lorenz «

Danzig einen besonders aktuellen Vortrag über den Raketen -

flug in der Stratosphäre und die Ausführbarkeit der

Weltraumfahrt . Nach seinen Ausführungen und Schluß -

solgerungen ist die Ausführbarkeit technisch und wirtschaftlich in

Frage gestellt .
In der Aussprache platzten die Meinungen scharf aufeinander .

Der Konstrukteur Dali er von den Opel - Werkcn , der mit Sanders
den ersten Opelschen Raketenwagen gebaut hatte , bekannte sich als

absoluter Opitimist und teilte mit , daß ein Raketenflugzeug
sowie ein Raketenmotor mit flüssigem Treibstoss schon in den

nächsten Monaten zur Ausprobung gelangen würden . Er sei über -

zeugt , daß es in Zukunft möglich fein würde , mit einem Raketen -

flugzeug bis in 15000 Meter Höhe den Luftraum

zu durchfliegen . Natürlich müßte dies in entsprechend m- r

Luft versehenen Kammern erfolgen .

Man war sich schließlich darüber einig , daß das Raketenflugzeug
große Bedeutung für die Meßtechnik haben würde uns auä ) voraus -

sichtlich für die Postbeförderung . Für Personenbeförderung erscheint
derzeit besonders die Anfahrbeschleunigung noch viel zu hoch .

Ueber die Bedeutung der Meßtechnik für die Luftfahrt

sprach Koppe , Adlershos . Er brachte die neuesten Verbesserungen
auf diesem Gebiete zum Dorlrag , die es ermöglichen sollen , bei

nebligem , unsichtigem Wetter und beim Fluge in den Wolken absolut
sicher und . zuverlässig das Ziel zu erreichen . Es ist dies ein Gebiet
von grundlegender Bedeutung für den Fortschritt und die erhöhte
Sicherheit der Luftfahrt überhaupt .

An der Aussprache beteiligten sich sehr lebhaft auch Flug -
z e u g f ü h r e r, die eine Reihe von Mängeln des jetzigen Jnstru -
mentariuins am Führersitz vorbrachten und Verbesserungsoorschlägs
machten . Diese Borschläge sollen nunmehr auch bei den weiteren
Arbeiten berücksichtigt werden .

Interessant war u. a. auch der Vortrag von Dr . G i l l e r t ,
Berlin , über neuere medizinischeErgebnisse des Höhen »
f l u g e s und die Mitteilungen , daß Flieger , die sich in Höhen
von über 10 000 Meter liegeben hatten , ohne die erforderlichen
Sauerstoffapparate samt Zubehör milzusühren , oft noch Wochen
nach dem Fluge schwere Störungen des Nervensystems aufwiesen .

Einen weiten Raum in der Tagung nahmen die mehr technischen
und konstruktiven Vorträge über Flugzeugbau und Verbesserung
der Wirtschaftlichkeit der Flugzeuge ein . Auch über die Verbesse -

rungen auf dem Gebiete der Nachrichtenübertragung von
urck» nach den Flugzeugen und der am zweckmäßigsten zu verwenden -
den Wellenlänge wurde eingehend besprochen .

verfertigt . Auch als Futterstoff läßt sich die Travisseide gut ver -
wenden . Anschließend on die Modenschau fand eine Vorführung des
Spinnverfahrcns , die Gewinnung des kunstfeidenen Fadens auf
Originalfpinnmafchinen der I . G. Farbenindustrie statt .

SOjährig «, Dienstjnbilä »«. Am 11. Juni feiert der Prokurist , Herr Franii

oehe - - - - -- - - - -- - - - - -- —

- - - - - -

scheu Kenntnisse befähigte » ihn , auf allen Posten des sehr umsangrcichen Be.
triebes Hervorragendes leisten . Der Jubilar wird von feiten des Aufsichts .
rate », de » Porstandes sowie der Kollegen und der gesamten Angestclltcnschaft
besonders geehrt werden .

Wen » die Dame a » die See sährt , braucht sie zur Rerseausstattung neben
ihrer alltäglichen Toilette ebenso nötig das Jadetrikot und das Strandkostllm .
Vielleicht spielen diese sogar die Hauptrolle in ihrer Toilcttenausstattung , und
eine unternehmungslustige Industrie hat sich dieser Tatsache bemächtigt , indem
st« Badekleidnng in mannigfacher Art auf den Markt gebracht hat . Die Firma
Wcrtheim dringt im Rittellichthof ihres Hauses Leipziger Strafte in dieser
Woä>e eine Ausstellung »dn Bade - und Strandkleidung . Man wird llber die
phantasievollc Art dieser Kleidung — darunter viele französische Modelle —
ebenso wie über Muster , und Farbenpracht entzückt sein , wie man über die
dilligen Preise erstaunt ist.

Zur Reisezeit bringt die Firma Ivlw » Fadio », Grofte Frankfurter «tr . 37.
Spezialhäu , für elegant « Herren , und Damenbekleidung , ihr reichhaltige » Lager
in fertiger Herren , und Damengarderode in Erinnerung . Ganz besonder » wird
auf die grofte Maftadteilpna hingewiesen , in ber best « vtoffe und gut » Zutaten
verarbeitet werden . «Die Firma bat sich mährend ihre » fast 25iährigen Bestehen »
einen grvften Kundenkreis erworben . Auf dem Gebiet der Herren bekleidung ist
die Firma Fabian für ihre Leistungen mehrfach ausgezeichnet worden . Ein Be-
such ist nur zu empfehlen .

Im Reiseanzug . Gerade für den Reiseanzug ist die Mode so anspruchslos�
und praktisch , daft jedermann ihren descheidenen Forderungen auch mit geringen
Mitteln entspreche » kann . Der Reiseanzug des Herrn ist der vierteilig « Sport -
anzug , bei dem zu Sakko und Weste ein langes Beinkleid und Knickerbvcker aus
gleichem Stoff gebären . Er unterscheidet sich vom StraftenanWg beute nicht
mehr unbedingt durch Gürtel , Stevpnähte , aufgesetzte Taschen und vielfach «
Fältelung , sondern dadurch , daft anstatt seinfädiger Stoffe und dezenter Farben
gröber gedrcbte » Gewebe in sreubigen Mustern gewählt wirb . Der moberne
Mann wirb gleichviel , ob es sich lim die schnelle Wabl eine » guten und «leggn .
ten Reiseanzüges «der um die Besibaffung des sommerlichen Straftensleid »»
oder Mantel » handelt , am sichersten und zuverlässigsten wählen , wenn er sich in
«ine » unserer groften Kaufhäuser der Herrenbekleidungsbranckie , wie z. B. Bern »
ward Leineweber . Am Köllnische « Fiscklinarlt 4—5, begib - , wo er den Sommer .
bedarf de» Herrn in seiner Gesamtheit in ausgezeichneten Qualitäten in den
modernen Fasson » und Mustern und in einer so erheblichen Anzahl von ver .
schieden «» Gräften vorgelegt erhält , daft « für seine Figur unbedingt da »
Richtig « finden wirb .

Die lolossale wertschätz »»«, die die «itnstellnng „ Dn, Bentsch . Porzellan " .
Windade » 1928, sowohl bei de » Bes »ch «rn als auch bei der 1». und ausländ, .
schen Press « gesunden hat , ist entscheidend gewesen fllr den Beschlnh de» Dies »
badener Magistrats , den Endtermin vom 10. Juni vorerst aus den l. Juli 1928
zu verlegen . Die ständig fteiacnde Besucherzahl , die sich au » allen deutschen
Gauen zusammensetzt , die in Wiesbaden onwes - ud - n Ausländer , alle tragen den
Ruf des hier Gesehenen hinaus und werben -il - diese einzigartige Sckan In
einheitlichem Rahmen , in künstlerisch hocknvrtiger Form zeigt die Ausstellung
die Leistungen der drei staatlichen Manufakturen Berlin . Meiften . Rninphen
bnrq und den 40 gröftien privaten Prozellanlabriken Der Eintrittspreis ist
auf l M. herabgesetzt worden nnd ist die Ausstellung durchgehend von 10 —7 Uhr,
auch an Sonntagen , geifffnet .

Zi $ a regten
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UPasch mit

D/s PersH - Wäsche

CiisdiErHllailieUliaiiil
MkzeugmSelSLlMetrWe
lllunfog , öcn II . Snni , nat�mlilaas
J> Uhr , Im Cofal SioalA , Stalihcr

Siva &c 126
SV Versammlung

der
Werkzeugmacher der Sleinbetriebe

Spielplan
unserer «ullurnbieiliing .

Zu der Woche vom ll . bis 17. Juni :
I. Die Sünde am Kinde.
2. Land in Sonne .
ü. Staubbctämpfung .
•i. Humoresle .

3 « der Boch « vom lü. bis 74. Zuni :
I. Buna die Tochter dso Korallenriffs .
2. Der elektrische Bahnfilm .
k! Humoreske .

3n der Woche vom Vt. bis 30. Juni :
I. Die Rielenhöhlen de» Dachsteins .
2. Da » Walzwerk .
3. Humoreske .

- WWk- Dazu für jede Borstellung die
neueste Wochenschau mit einer Einlage .

üknsragcn wegen Ueberlaffnng und Besuch
der Abteilung find telephonisch oder schrifj .
I>ch an da » Bureau ( Kulturableilung )
zu richten .

Wegen Renovierung und taulicher
Veränderungen bleibt die . Kuituradteilung
in der Zeit vom 1. Kult bi » 5. August
geschloffen . Wiedereröffnung am 0. August

vi « 0r «»v»rivnlee »nn .

MeHerM - Dur Mi Ryndluük
Ohl. Organ d. „Arbeiter - Radlo - Bundcs

Deutschlands E. V. "
Bcilagtn : Oer Bastelmelgter —

Die Neue Musik — Da » Neue
Theater — Der Neue Film —
Oer Neue Sport .

Eine große Kulturzeitschrift im Sinne
der modernen Arbeiterbewegung .
Wöchentlich 25 Pf. , in allen Kiosken .
Bezugspreis bei Handel und Post
monatlich 90 Pf. Der . . Arbeiterfunk "
kann auch durch alle Botenfrauen
und Speditionen des „Vorwärts "
bezogen werden . Probeheft kostenlos
vom Verlag der Neuen Gesellschaft ,

Beriin - Hcssenwinkel V.

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den » 14 . Znul .

werden voraussichtlich im Weg« der
eiwangsvollftrerfunä öffentlich meiftbietend
gegen sofortige Barzahlung versteigert
werden :

vormitkags 10 Ahr , In der Staatl .
Pfandtammer , Berlin , ?ägerstrafie 64:

2 Röntgenapparate in je 1 Koffer.
I Hochsrequenzapparak ,
1 Ledersofa .

Alittog » 12 Ahr , in der Eiaatfi
Psandfommer . Berlin , ElMsser Str . 74:

1 ffu chneidemaschine m. Motor ,
1 größerer Polten clcktc. Lampen

und Kronen .
Berlin , den S. Juni 1025.

Jinanzämler euisenstadt . wedding
( Bollstreckungsdienststellen )

®
MS » » » » _ g

Pfander
t die in den Monaten Zu » , Augusttz
» und September 1 » 2T bei unseren 4
1 Abteilungen verlegt u » b nicht er - �
t ndllnt wurden , fommen zur B c r »i
Isteigerun g ob 7. Mai d. Is . i
1 und folgende Tage . Aägerstraßc 64. 4
>Beginn 0 Uhr vorm . tr

• SlaamclicsLciSianil |
» « « « « « » O « » « « « « « « » » » »

� 40 . - Rmk . Anzahlung �

Biesenthal . Perle der Mark
qm «0 Pfg. an. Monall . 25. —, S Min.
v. ßhf. , ca. 200 Parzellen , baureif , am
plätschernden Bach . Verkäufer Sonn -
tagsim Restaur . „ Wonnebcrg ' am Bhl.

luUn » Rieger , Berlin C 25
�renzmaer Strabc 32 » I.

Möbel
ohne Anzahlung

Schlaf - , Speise », Wohn - und
Serrenzim . , Biichcn , 24 Mona «!
wtebit , i . Wonaliroie 1. 8. 26.
Wer diese Seleg - rheit nicht »er .
iäumcn will, der Ichreid « iofort unt.
L. 10 an d. Exvedition d. Lorwärls ,

Lindenstr . Z

ZzMai - ckalseiongue
mit ISetUaslen . nur st ?. — MI .

vsttsnlisus I�osdit
Birfenstrasto 21 .

Xuriicir�ehehrt
Dr . Arfiir Rummeisbur�

Zahnärzte »
die Interesse an einer beamteten Stelle
an einer Krankenkasaco - od . Schul *
Zahnklinik haben , erhalten auf An¬
fordern kostenlos die wöchentlich er¬
scheinende Stellentafel der Zeitschrift
. . Deutsche Krankenkasse " zugesandt .

Verla�tgeselltchaft
deuisdier Krankenkassen in . b. H.
Berlin - Charlottenhurg I. Berliner Str . 137

Offene Füße
. Belnftchädcn aller Art, SalzfluC ,
Brandwunden und alte eiternde
Wunden werden geheilt durch das

beste Mittel

Fuaschadensaibe

HERGA
erstklassige Anerkennungen und
Dankschreiben . Alleiniger Hey-
steiler und Versand AltsUdtische
Apotheke , Berlin L. 2, Münzslr . 14/15.
Preis pro Dose M. 1. 50, Kurpackung
M. 4. 50. Zu haben in allen Apo¬
theken , wenn nicht : Allstädtische
Apotheke , Berlin C2, Münzslr . 14/15.

ARa \

VÖ7

iAIK�
DER ARBEITER ,

ANGESTELLTEN und BEAMTEN, A- 6
BERLIN S 14
WALLSTRASSE 65

PQSTSGHEGK- KONTO; BERLIN 3898

FILIALEN :

BREMEN , BRESLAU , DRESDEN , FRANKFURT A. M. , HAMBURG

AUSFÜHRUNG ALLER BANKMÄSSIGEN GESCHÄFTE

SPAREINLAGEN
ZU GÜNSTIGSTEN BEDINGUNGEN

BANK - KASSENSTUNDEN VON 9 BIS 3 UHR

SPARKASSE AUSSERDEM VON 4BIS 6 UHR

SONNABENDS VON 9 BIS 1 UHR

Lenchtrnswertl Deutsche » Teppichhaus
Emil Lefdvre seit 1682 nur Oranien -
straffe 158. Keinerlei Beziehungen zur
ahnlich klingenden Firma . Man achte
auf Barnomen Smii . '

Laubenland , 10 Minuten vom Bah » .
hos Dabendorf bei Berlin , Ouadeai .
Meter 75 Pfennige , verlauft Siqenistnter
Bahn , Zieufolln , Smserstraffe 33.

Baureise Parzellen , bester Boden ,
günstige Bedingungen , wegen Aller »
verkausfich . Scholz , ssehrbellinerstr . stZ II .

Teppiche , zwei Emnrna , 3X4, ! >ö, —.
Kwei kleinere 65, — und 45. —. Diwan .
decke, Tischdecke jeden P. ei «. Privat -
Hand abzugeben . Ludwigkirchstraffe S,
Wilmersdorf .

8 c k I ungs stucke . W zsfNe u 5 W

Betten »erkauf ! Neue ! 9,751 15, —.
19,501 Prachtvolle 27501 Bauerndeitcn
32, —J Daunige 35�01 Kinderbetten
8,751 »ettwi - schel Inlettsl spottbillig
und gutl Keine Lombardwaren . Leih .
hauo . Brunnenstraff « 47. '

Wenig getragen « Iackeüanzügc , teil »
auf Seide , 18. —, Smokinganillqe . Daud) .
anzllgc , Taillenmäntrl , Paleioi », stau .
nend billig , ificiegenheitofaufe in neuer
Herrcngarderobe . Leihhaus Rosentholer
Tor , Llnienstraffe 203 —201, Ecke Rose ».
ibalcrstraff « Keine Lombarbware .

Setzagene gerrrngardcrobe , Epezialt »
ät Banchsiguren , spottbillig . Raff , Gor .

mannstraffe 25/26, früher Äulackstraffe . »

MWffi

« UMk AMMEN

M« f ! l ! fi .
feitzefnitwsteri !i Pf.
lrelwlz 2 feffzalwäi«
Wert«). — Siellsitjisedn
Ja t. Wort(fettjelrui :)
IS Pf.. Mb «itueWert
10 PI. Wortealt medr
als IS Igdutabeo tiMn

lümet Werk.

Innim . wddH für (Ii
nädKteHmmv Sistlnnl
slid. nösstDblstplltslciu
4Vo Uhr udimitties >«
der Haupt-Eipdii.öa des
Vorwärts. Ligdnslrale 3,
sbirgeSerwerden. Dieselbi
istwochKitajsnflüMigeiis
S' /; Uhrbis nadin. SUhr
nnonterbreder geeifert.

Verkäufer
Ohne Anzahlung in 12 Monatsraten

Teppiche , Diwan - , Tisch- , Daunendecken ,
Läuserstasse , bequemste Monatsraten .
Deutsche Teppich - Bertriebs - Sesellschakt .
»ronenstrah « Rr . 66—67. >

Teppiche mit kleinen Websehlcrn .
Sonderpreis 2X3 19, —. Sonderpreis
2X3 24, —. Sonderpreis 2X3 35, —. So ».
dcrprei , 2! tx3Su M. —. Sonderpreis
2SdX3! ch 48, —. Sonderpreis 3X4 50— ,
Sonderpreis 3 x 4 85, —. Körner . Pols .
dam er Straffe Rr . 26z.

_ _ _ _ _
>

kandparzcllen nur 750, —, Anzahlung
100, —. Oranienburg , Berlinrr Allee 21.
Restaurant Hofmann .

Waldparzellen , herrlich , baureif , 050. —,
Anzahlung 200, —. Wagner , Wandlitz '
Ire, Siolzenhagenerstraße . _

'

Sitfdjbaum 695 . —, 873, —, 075, —. Herren .
Zimmer , schwere Bibliothek , Diplomat
1,6» breit , komplett 595, —. Große Aus .
wähl , Speise », Herren . , Schlatzimmcr ,
Kllcheneinrichtungcn und Einzelmöbel .
Trotz niedrigster Preise bequeme Rah.
lungsbedingungenl Dcmbitzers Model -
Niederlagen . Nachfolger . Groß « Fronk -
furterstraßr 55, Eingang Waßman: r .
straffe , mir erste Etage , ssricdrichstr . 7,
am Hallefchen Tor . •

Au » eigenem Atelier , Herrenanzüge ,
Mäntel , nur nach Maß , St, Anzahiung ,

Rest 6 Mongisraten , liefert innerhalb
8 Tagen , Waller Sirin , Inoaliden -
straffe 135. _

*

Brttfedern ad Fabrik , graue Rupf .
sedern Pfund 50 Pfennig an . Bettsrdern -
Dampfreinigung . Reur Beltfedern .
Wäsche. Besifedrrnfabrik Schwan , Brun .
ncnstraffc 152, Zabrikgebäude . Bergüte
5 Prozent . _ _

•

Wenig getragene KaoaUergarderabe
von Millionären , Acrzfen » Anwälten .
Fabelhaft billige Preise . Empsehie
Taillenmäntel , Pafetots , Fracks , Smo »
kinas , Gehrockanzüae , Hofen , Spork - ,
Gehpelze . Gelegenheitskäuse In neuer
Garderobe . Wertester Weg lohnend .
Lothringerskraffe 56, 1 Treppe . Rosen .
thaler Platz . �

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Leihhau , Mentzplatz 58». Verkauf von
Kavalier - Garderove . felis auf Seide ,
Jackett », fsrack-, Emokinganzllq », Gabar .
dinemäntel . Bauchanzuge , stie iede Figur
aassend . Erira - Angebole für neue Gar .

!>erobe. Pelzsackrn 50, —, Pelzmäniel
g5<- , Eportpeize 85. —. Gehpelze 100, —.
Kein « Lombardworel � � _

*

Kredit . 100, 200 bi » 300 jUatt g«.
währ « bei besserer
Mah . Toi
Dreibunds . W
haf Kreuzberg . Amt Baerwald 0418.

Patentmotratzen , . Pr ! miss ! ma" . MciaN.
beiten . Auflegematratzen , Ehaiselangne ».
Walter , Stargarderffraffe achtzehn . Spe »
aialaelchäkt .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_
♦

Dnnkeibirkc getöntes Schlafzimmer ,
Ankieideschrank mit Znnenfoiegei , rund »
gearbeitete Betten mit prima Drellaus »
lagen , entzückende ssrifiertorlette m' t
Glaskästen , nur 1580 Mark . Selten gün ,
strges Angebot ! Berliner Möbelhaus
Moritz Hirichowitz . nur Südosten , Sfa -
litzerstraffe 25, Hochbahn Kottbusser Tor .

Ergänzungsmöbel in Nußbaum , Eiche
und Mahaaani , Schrinfe , Betten , Tische ,
Stühle , Bücherschränfe , Schreibtische ,
Ruhebetten , Standuhren , Büselfs , Sre .
denzen , Klubmödef in Leder und Sobe .
lin . Rirsenauswahl ! Stadtbekannt blf »
fiqr Preise ! Möbelhaus Osten , Andreas »
straffe 30. gegenüber Markthalle .

Kawerting . Äostonrenallee 56. Speise .
Zimmer . Ledergarnituren , Standuhren .
Niesenauswahl . Spottpreise . Kahlung ».
erleichierung . _ _ _ _ __ _ _

_ _ _ _ _ _ _

_ 2
Ankteibeschränke , 180 breit , mit Spie .

gel 185, —. Riesenauswahfl Möbelhaus .
R f/t n derstratz « zehn . _ _ _

_ _ _

»
"

Schlafzimmer ! Gelegenheit für Kaffa .
käufcrl Bolle Türen ! Moderne », enl »
zückendes Muster ! 496, —, Riesenaus .
wähl ! Röbelhau ». Reanderstraffe zehn, '

Kowfe und verkauf « alle Kleider .
schränke , Küche», Sasas , Ruhebetten ,
Bodengerümpel . Gute Möbet . Sachen
werden abaeholt . Kaih , Berlin NO 18,
ElisabeiMttbffe 44. Telephon : Bero .
lina 3727.

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _

*

Möbeltredit bi » 20 Monatsraten .
Schlafzimmer . Speisezimmer . Einzr ! .
möbel , Küchen , Metallbetten . Möbel .
Haus Luisenstadt . Köpenickerstraffe 77/78,
Ecke Brückenstraffe .

Busnahme - Angebotel zu tatsächlich
günstigen Preisen nur Möbel - Magazin .
�nnalidei : straffe 131, Loden , Haltestelle
Eieiiiner Bahnhof , Stammhaus Rüge »
nerstraffe 13.

Polierte Schlafzimmer in Birke . Eiche.
Ruffdaum . Mahagoni 630. —. Effzimmee ,
echt Eiche, 200 breit . Irtnoere Ausfüh .
rung , mit runder Bitrine , innen po.
iiert , komplett »15, —. Schlafzimmer ,
Kommodenfchrank . 2 Meier breit , alles
voll verarbeitet , komplett 725. —. Möbel ,
Magazin . Inualidenftraffe 131, Laden ,
Haltestelle Siettiner Bahnhof . _

*

Schlafzimmer , 180 breit , mit Fasson .
spiegel , alles voll verarbeitet , komplett
435, —. Herrenzimmer , 1,80 Meter breit ,
mit schweren Schnitzereien , komplett
475, —. Anrichtekllchen , stebenteilig . mit
Linoleum , lasiert , lackiert , 05, —. Möbel .
Magazin , Invalidenstraffe 131, Laden ,
Haltestelle Ctrttiner Bahnhof .

Snlleidefchränle , fouenierf , 130 breit .
auf Pianoband , deeitürig , Wäfcheabtei .

I

lung und Spiegel , 128, —. Anrichte
Küche, 180 breit , lasiert , ganz srhwere
Ausführung . . 275, —. Englische Bell .
stellen , komvleit , 55, —. Wasdrfotn .
moden mit Marmor und Epieael 78, —.
Nachttische mit Apotheken 27, —. Moquette .
sofa 65, —. Ehaifelongue 18. —. Stand .
uhren 68, —. Diplomaten 52, —. Bier .
zugtische 78. —. Riesenauswahl in Ei ».
zelmöbek , kompleile Einrichtungen , Ne.
naissancemöbel . Kahiungserlerchlerung .
Möbel - Magazin , Inoaiideustraffc 131,
Laden , Haltestelle Stettiner� Bahnhof . "

Gelegenheit . Büfett 75, —. Umbauten
38, —, Nußbaum . Schreibtische mit Auf -
satz 35, —. Kleiderfchrank 18, —. Bcriiko
15, —, Küchen 24, —, Bettstellen 15, —
Waschloiletten mit Marmor 14, —.
Möbel - Magazin , Invalidenstraffe 131,
Laden . Haltestelle Stcttiner Bahnhof . "

Gute Möbrl für KMiaes Gcldl Wir
verkaufen zu bekannt billigen Preisen :
Speisezimmer , schwer Eiche , innen Ma-
hagoni , rund vorgebaut , mit schweeem
liirinenaufsatz . aparte Kredenz , großer

Möbefsobrik Georg Tennigkelf�Oranren .
straffe 172 —173 . Eonberangeboi : Schlaf .
Zimmer von 450, —, Speisezimmer 550 . —,
Herrenzimmer 410, —, Nnffbaum . An.
kleidefchranl 125, —, Ruhebett 35. —.
Beitstrlle . fompiett 30, —, Anrichtcküche
125, —. Auch Teilzahlung . _

•

Metallbriten mit Auslagen 21, —.
Schlafchaiselongues 22, —. Ehaifelongue .
decken 6, —. Wandbcdänge 3�—. Pa -
ientmalrutzen 3. —. Polsternuffage «.
Wochenobzohinng 3, — . Göhr . Pappel .
aller 12: Pankow . Schmidtitraffe T _

•

Speisezimmer , Eiche, innen Mahagoni ,
modernes Bllfeff . große Anrichte , 325, —,
eirhenr » Schlafzimmer . Spiegelschrank ,
dreiteilig , komplrti . mit Spiralboden
495 . —, Anrichieküchen 145, —, Einzel .
möbel enorm billig . Mbebel - Bordel .
Moritzpiatz , Fabrikgebäude .

Teilzahlung . Komplette Kimmer . Ein -
Zelmödei billsg . Wenger . Marfilin ».
stroff « 8 sAIeronderpIotzl . Große fftanl -
kurierftraffe fechsundfllnizig . _

Teilzahlung !
Teilzahlung !
Teilzahlung !

kulant , billig , reell . Möbel - Misch , Große
Franffurterstraffe 45—46. _

_ _ _

*

ssrhn Jahre Garantie . Iahlungarr -
leichterung . nirdrige Preise , Leistungen
unseres Möbeltachhanse ? Schumann ,
Iionstirchstraffe 38. im Fabrifgebäudr ,
3 Slockwerfe , Nähe Kaswnienallee . �

Rrssien , Kastanienallee 57. Anrichte .
küchcn, komplette Zimmer , Einzeilmöde !
spoktdillig� Kleinste Ratenzahlung .

Möbelauktion wegen Gefchäftsoufgabc
von Liftmnnn » Möbrfspeicher , Schön -
Imuser Aller 6/7, am Dienstag . 12. Juni ,
ad 10 Uhr. Verkauf de » Gcsamtlagers .
Ausschlag wird nicht erhobrn . Aution »
tot Scheduikat .

>' Musikinxlrumente

Lrnkpiano », überaus preiswert . Piano .
tnbrik Link. Brrrnnenstraffe 35. _ _ »

Spion » 175, —, 475, —, gebrauchte . Teil .
zohlmig . Herer , Prinzenstraffe neunzig . '

Str zahlen Raten nach Wunsch , ohne
Anzahlung siir Pianos , neu und ge»
braudit , große Auswahl . Pianohaus ,
KSniggrützcrstraffe 81. _

*

Vanbonion », Lange , Uhlig , welibc .
rühmt , Isabriklager . Fabrikpreise . Teil -
Zahlungen , klein « Anzahlung . Musik -
weigel , A halber istraffe 91. _

•

Banbonionlager . Spezialberaiung , Ab.
zahloerkauf . Fachunterricht . Ackerstr . 38.

Ohnr Anzahlung . Pianos in großer
Auswahl , neue und gebrauchte , mit Herr.
lidier Tonfülle . Langsähriger Garantic .
' Hein, klein « Ratenzahlung . Hreer ,
�Irunnenslraffe 191, 1 Treppe , am Rosen .
thalerplatz .

Sar - Motorräber , steuerfreie , mit Drei .
ganggetriebe , auf Teilzahluug ab Za.
brik . Besichtigung auch zronntags zwi.
schcn 10:�. und i llhr Maschinenfabrik
Sar , Eharlottendurg , Dahlmannstr . 13.

Ohne Anzahlung Fahrräder Wochen.
rate 2, —, Reparaturen billig . Fahr -
raddecken 2,30. Schlänche 1,20. Kellen
1,20. Pedale 1,30. Sättel 3, —. Leer .
laufe 2, —. Anoden 3,50. Akku 4, —.
Sparröhren 2, —. Echönlcinstraffe 2.

Fahrräder , gebrauchte , Mark 15. —,
20, —, 25. —, 35, —. Reue Tourenröder
mit Torpedoireilauf . prima Bereifung ,
fompletl mit Dnnamolamve . 5 Jahre
Garantie , Mark 68, —. Fahrradrahmen
17. —, 19. —, 22. —. 25. —. Laufmäntel
2,25. 2,50, 3, —. Eontinental - Enklop
Laufdecken 2,75. Dunlop und Conlinen ,
tal prima Lanfmäntel tftohiblau ) 4,50.
Lrrsfschläuche 0. 85. 1. —. 1. 59. E. Mach.
not », größtes Fohrradhaus Deutschlands ,
Weinmeisterftraffe 14.

Motorröder , Riesenarrswahl , alle Sar ,
ten , sdnoere . mittlere , leicht « sowie
sterrerfreie Piertakt mit Dreioang .
fabrikneu , fast orrfchenff , nur Weist .
Große Fraufsurtersiroffe 25—26. ♦

Einsitzer , Schiauchreifen , verkauft bif .
Irg Möhrs , Reichenbcrgerstraffe 64, Löf .

Nähmaschinen . Billige , ersttlassige
sabrifa ! « für Hausbedarf und Gewerbe .
wöchentlich 3. —. Fischer , Potsdamer .

straffe 102 _ _ __

_ _ _ _ _ _
*

DLrfopp . Nähmaschineu gegen Z. Mark.
Wochenraten . Wiosik, Brunnenstraffe 185.
Zwischen Rosenihalerplatz und Invali »
oenstraffe . Norden 118.

_ _ _

Anzahlungsfreie Nähmaschine » aller
Snsteme , erste Rote in 8 Wochen . Schutz ,
Eneifenaustraffe K, vorn III , bis 1, O�JS.

Anzahlungsfreie Nähmaschinen , säml .
liche Svstcme . wöchentlich 3, —, 15, —
Bergüiunq sofort sPostrortc ) . Nöh-
matchinerrhandlung , Zornborferstroffc 30.

Anzohlunassrri Nöhnta - chlneu , Roten »
beginn nach 6 Wochen. Stickrrntcrricht
r-sw. Postkarte erbeinr . Tietz. Neu.
kölln, SIcinmetzstraffe 103.

Qaptedtz : : Lsud « ; rLS/alkori

Geschlossene Kästen aus bestem Holz,
mit Türen , geeignet für Hühnerställe .
1,70 Meter lang , 1. 30 Meter hoch und
1. 05 Meter breit , billig zu verkaufen de!
Bertold , Niederfchönhoufen , Linden .
straffe 17. Telephon Pankow 854.

Ksufgesuche
Zahnqcbrsie . Silbcriochen . Zinn . Bier

Quecksilber . Goldlchmeize , Ehrrstiona !
KöverlIckerNr 59�tnobe Adalberlilraffe »

Briefmarken , Mllrrzen kauii Groß -
mann , Ioharnnsstraffe 4. _ _ •

Zahngebisse , Edelmelollbruch , Queck.
iitber , Zinn . Blei . Silberschmelze
EhriNrono ! . Köpenickerstraffe Iva IMan .
tculfelstr äffet . _ _ _ _�, *

Klaviere tauft (ofotl von prrvar
Bergmann 5307. _ _ _ _

_ _ _ _ _ _

*

Glübsteumpfe . fche kauft Dliimel ,
Elsasserstraffe 25o I.

Unterricht

Berlitz echoel . Fremde Sprachen . Leip.
zigerstraff « 110. Tauentzienstraffe lOs.
Einzel - und Zirkelunterrichl . Einlrilt
f«derzeit , __

*

Lauten - , Mandolin - , Bioiinunierrichl ,
Gcorgenkirchstraßr 39. _ _ ._

•

Einjährigen . Abiiuranstalt ( Bolkz.
sd)üier >. Aud) Abcndkurfe . Direktor
Dr. Fackelmann , Hohenzollerndamm 198,
Uhlond 5800 13—4) . 102? bestanden zehn
Primaner meiner Anstalt das Aditar . •

Schnellförtcrnde Privatzirtel , Kurz¬
schrift , Mofchinenfchrciben , Buchhaltung .
BUcherrevi ' or Aulrch , Ecydclftraffe 1.
Spittelmarkt . _ ■_ _ _

' *

Rackow « kaufmännische Privatschnlen .
W. und Dr. A. Rackow, Wilheimstraffk 40,
nahe Lcipzigersiraffe , Tauentzienstraffe 1,
Alcranderplatz 50. — Am 2. Juli de.
ginnen Vierteljahres - und Halbjahres .
ichrgänge zur iaufmänn ! sd >en Auabil -
dung für junge Damen »nb Serren m! l
einfacher oder höherer Schulbrldrrng be¬
sonders . — Drucksachen kostenlos . —
Schnellfördernde Lehrgänge für Er .
wadisene , Wahlfächer : Budiführnng für
jeden Beirieb , Rechnen , Korrespondenz ,
Wechsellehre , Eienoqraphie . Maschine -
schreiocn , Schönschnellsdireiden , Deutsch.

Piano » ohne Anzahlung kaufen Ei «
bei Thür . Kottbusser Damm 64, I Treppe
IHermonnyIntz ) . Kleinste Rotenzohlung
gestaiiei .

Fahrräder

©äfcherci Kubaich , Köpenick. Grünauer .
straffe 45. licscri in erstklassiger Aus .
fllhrung Bettbezüge 30, Laken 25, iadel -
los gerolllc Leibwäsche 15. Cdioncndsto
Behandlung , Abholung Donnerstag .
( M. SPD . ) •

Eolibri - Sälc . Martin - Luther - Stroffe 69.

teilte in zwei großen Sälen altdeu ' . schcv
all und moderner Tanz , 2 Kapell -n.

Tanzlcitung : Reinhold und Ottchen .
MittwaGs Dalzerabcnd . Donnerstags .
Sonnabend , und Sanntags Elite - Ball .
Fabeihalle neue Saaldrloratron ,

_ _ _ _ _
*

»nbeitiiisfäle , Schönbolz . 5m aröfften .
Über 1000 Personen rossenden Ballraal
der elegante Rundtanz . _ _ _

_ _ _ _ _
PraStsäl « des Ostens , Frankkrrrtcv

Allee 48. Säle frei . 250 bis 600 Per -
lonen . Anruf Andreas 4208.

Geldverliehr .

Leihhaus Lange . Moritzplatz . Aschinger .
Haus , beleiht auch Aktien . Werlpaprcre .

Angehendes Ehepaar such! leere » . vm.
wer mit Bad und eickirisch Nähe S : . c
sches Tor . Gefällige Angebole erbeten
unter G. 10 Houptcrpedition des „Bor -
wart »" . _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_
Solider junger Mann sucht ZOG

Juli kleines möblierte » Zimmer o s
. ' auermieier , Gegend Schlesisches To' .
Angedole „Vorwärts " . Spedition Lausitzer
Platz 11- 15 .

Suche Stellung als Perlageongestel ! -e.
oder Rcdaklionsgehilfe in einer Poe : n.
Zeitung , Bin 6 Jahre tgufmänn . isch und
VA Jahre irr Presse , »orreGoiüonz
tätig , politisch und gewerkschasliid� >-
nisiert . Angebote unter K. 10 Harr: ' : -
erpcdition des „Vorwärts " . _"

Köchin , Renlnrrin . perfekt in feiner
rrr:d rinfadrer Kiiesie, sucht Stcllr ' Ng.
Fleißig , ehelich , eigene » Zimmer .
halt 30 Mark monatlich . Kochrn dir .
Praskhma , Glrditschstraffe 20.

Kauzschneiderrn , erstklassig ", Pe. n- ec

Schick, bnl Tage rrei , 6 Mark den - cj .
Praschnm , Glediischstraffk 20.

Begabte »nsüngcrin , Kcnnlnisse in
Stenographie nnd Scheelbmae - Hine len ' n.
tnell jüngere Konloelstin ) gerrichr, <"' .

halleanspriiche , schriftliche Oi' ert - n unter
P „ „Porwärts " , Wilhelmshaverterstr , ».

Fr »nrdsprad ) en,
graphie ,

fremdsprachliche Steno -

Verschieclenes

Smaille - vereinsabzeicken , hochfein po¬
liert , vergoldet , 18 Millimeter grotz.
kosten per Stück bei 12 Stück 1,10.
25 —,90 , 50 —,70 . 100 —. 60, dreifarbig ,

für größere Bautrn per sofort
gesucht

Koef . rle G m. b . H.
«iihelmßr . 22. _ _ _

SCHLÖSSE�
Koionvenrllhrer ) Spezialisten jür Papier -

perardeilungsmaschinen sucht
tiaul u. päi - »teo , Wiener Sir . 10

Vir suchen

20 MilFfö € ll € ! r
ittr ft8 ! A®n ? ofiH - Motore

nnd Chassis .
Es kommen nur wirklich erste
Kräfte in Frage . Bewerbungen sind
tu richten an:

Daimlerwßasiz Q . » E .

VerkaufssteCle Leips ! * ,
Groltzschcr Straße 1/15

« Mm » ( Urinn )
Zinkbrchcrlditvrinnen und

Rniidlcrcrinncn
für Taschcnlampcrbatterien

bei höchstem Lohn sofort verlangt
N. E. W. Chrfstianiastr . 99 .

Dürkeppfahrrädcr ,
Rcckarsulmer . Teilzahlungen ohne Aus.
schlag. Vcrkauj »stelle : Ki

Opelfahrräber ,
ngen ohnr Aus,

lknoch, Sneisenau
straffe 11L_ __

Teilzahlung . Seringe Anzahlung ,
klein « Rai «, trotzdem billig . Nur Ouali .
töisräder . drei Jahre Garantie . Fahr -
rodbau Wima . Ackerstroffe�dreiffi «. �_ _*

Faheradei . erstklassige Markenrädcr ,
Teilzahlung . Fahrradhaus Eentrum ,
Linienstraffe neunzehn . _

*

Zeder ! «»» ein Fahrrad kaufen . 10, —
Anzahlnng . 2, —Aochenrar « an . Riefen .
ansmahL Fahrradhaus Ait - Moadtt 125.

ntschestraffe 58. Musterpreisliste frei .
Geschäftszeit 8 —6 Uhr . _ _

_ _ _

*

gn « Sommerausenthalt empfiehlt sich
Gastitälte Seerrndusch , Berkcnbrllck bei
Fürstcnwalde ( Spree ) . Inhaber Ludwig
Sofmonn . Idnllislht Lage , Badeftrand ,
Angelgeleaenheit . Pension 4 Mark tZq.
Itch, Bahnfahrt Echlesischer Bahnhof
eine Stunde . Größere Gesellschaften Ad-
holung von Fürstenwald « mit Lastauto .
�Pension Gchloffbeeg . Inhaber Genosse
Grieb . 650 Meier Höh« in Tännesberg ,
Dbtrpfol ». Bolle Pension pro Tag 4. —.
Ideal « Loge, waldreiche Gegend . Be.
könnt gute Berpllegung . Prospekte srei . •

Wäsche nach Gewicht . Halbtrocken zu.
rück per Pfund nur 20 Pfg , trocken
zurück nur 25 Pig . Dampfwäjcherei
„Merkur " . Frankfurter Allee 307. An.
dreas �820,

_ _ _ _ _ _ _ _

•

Detektivbu - e - n Etaschel . Ebäuffee .
straffe 77 Fernsvrecher Norden 7886.
Beobachtungen . Ermit ! elun «en . Aus -
künfte� allerorts . �

_ _ _ _ _ _ __ _ _

*

Norden Wäscherei . Feldstraffe 10 ( Nahe
Sussitenstraffe ) . Oberhemdm . . Kragen .
pläireici . Prima Rollwäschc . Prompte
Lieferung .

_ _ _ _ _

•

10 000 Beklomezettel z, —. Buchdrucke ,
pcz Schmitz , Sacnitttacrtaiffc 20. '

2 LchnaMkhcH
mit guter Schulbiidung »on
Berliner Knnst » und Ban -
schlofferci für Bureauarbeilen
zum sojoriigen Eintritt gesucht.
Schrijti ' . che Bewerbungen unier
H. 10 an die Hauplrxpedition
de, „Borwäris " .

!kiioiiss>i-iii !Iciill .!itiiii
für Freriag u. Earnst .
restgesucht . Meidg. ur .
OraanisationS - Aus -
weis Dienst . ,12 . Ir >ni ,
10 —12 Uhr In gntirrz -i
(es lewntsriridsli. Irreeletu.

lllelaemMeM
»achiige . im, sofort

lZednudei ' �entztelaa�n . Lindenstr . Z! öS

IbcnncBtecvsrber
für ,.Ärk«itcrfDttJt" und
. . Üben«edSmoi" bei höh.
Proois . gesuchl, auch
nedenamilich . Mei-
düngen mit Organi .
sationrauswei » an
lnlq du äieei Gtsillsäuft.
SerlinHessaiwinlrel( Otts -
vorto ) oder persönlich
Dienslag . 12. Juni .
10—12 Uhr ja üeila. rso"
dnstzewerlailutlsb. IntziWn.
fTr uns. Ui2ira *er *ait .
suchen wir so!, erfahr
selbst, «rast . Meldun -
gen m. Ansprüchen u.
Organisationsnochw
on fillsz dir Itnrnrl-s-li-
räull. I rlin - Hinenwvbi

Perfekte

ZiEkbedierlöteriniteo
sofort gesucht.

R. Sachs G. m. b . H-
Batteriesabrik

Berit », Neanbersir . d.

Der henttgen Stabtaustogr liegt ei »
Prospelt der Firma Hern . aar
bei betreff . . . Kicdcr . Woche " ,

_ tat
Hennana Ticti

woraus
[arte unjcrc Leser besondcr » hrruvetjcn .
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